folgern, 


in dieſen Bemühungen unterſtützt, 
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daß doch auch immer noch mit dem Reichstage zu 
rechnen iſt, welcher im Gegenſatze zu den Veränderungen 
im Cabinet in ſeiner bisherigen Zuſammenſetzung 


26745 Abonnenten. 
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| 


nicht von der ihr 1894 dienlich erſcheinenden Ab- werden, fie verſuchen die Sache jo lange als möglich 


tretung dieſes Platzes an Italien abhalten. Frank⸗ hinzuziehen, richten fidj unterdeſſen in der occupirten 


reich proteſtirte, und Italien hatte etwas, 
es nicht bekam und nicht zu 
was ihm heute bei ſeiner 


e was | Proving häuslich ein und laſſen alles Weitere an ſich 
nehmen wagte, herantreten. Die große Frage ift eben, ob den Mächten 
Afrikamüdigkeit Mittel zur Verfügung ſtehen, die Türken zur Wieder⸗ 


beſtehen bleibt und fiğ fogar möglicherweiſe bei den] auch ſchon werthlos ift. Dafür tritt nun Abeſſynien | Herausgabe des occupirten Gebietes zu zwingen, und 


Die Kriſis iſt im Weſentlichen beendet. Ein großer nächſten Wahlen noch weiter nach links verftärken wird. 


Theil der Perſonalfragen ijt erledigt, aber eine miri- 


Was alſo, ſo fragt man ſich, iſt durch die große 


liche Klärung der Lage ift nach keiner Richtung Cabinetsveränderung erreicht worden? Die geringen 


eingetreten, man vermag nirgends weder Sieger noch Erwartungen, die man an die ſtattgehabten Perſonal⸗ eröffnen, 
Beſiegte zu ſehen. Wenn man jetzt in Ruhe die ſtatt⸗ peränderungen knüpft, zeigen ſich nicht nur in den 


gehabten Veränderungen in ihrer Geſammtheit über⸗ 


reſervirten Betrachtungen der Parteipreſſe, ſondern 


blickt, fo ift man eigentlich in einer gewiſſen Verlegenheit, noch weit mehr in dem vollſtändig indifferenten Ver- 


welche politiſche Deutung man denſelben unterlegen halten der Bevölkerung. 
ſoll. Was hat ſich denn überhaupt geändert? Miquel fich 
ift Vicepräſident im preußiſchen Miniſterium geworden. Hoffnung oder auch nur der Erleichterung. Man 
Nun gilt zwar Miquel für agrarierfreundlich, aber ann wohl fagen, daß noch niemals 
irgend welchen vermehrten Einfluß bat er durch e große 
neue Pofition zunächst noch nicht gewonnen. Poſadowsko Gleichgiltigkeit 


at feinen bisherigen Poſten mit dem Staats- 
sda | des Innern vertauſcht und ift gleichzeitig Stell- 
vertreter des Reichskanzlers geworden; aber ber bisherige 
Schatzſecretär ift politiſch bis jetzt noch garnicht hervor- 
getreten und kann alſo eben ſo wenig als ein 
„Programm“ gelten, wie die neuen Miniſter Tirpitz 
und v. Podbielski. Auch v. Bülow gilt in inners 
als ein unbeſchriebenes Blatt. Den 

politiſchen Fragen s i 
einzigen Anhaltspunkt gewähren demnach lediglich die nach 
der negativen Seite hin verfügten Veränderungen, 
alſo die Entlaſſung der Herren v. Marſchall und 
v. Boetticher. Es ift nicht klar, weshalb diefe beiden 
Herren entlaſſen worden ſind und weshalb ſie gerade 
jetzt entlaſſen worden ſind. Man kann mithin als 
einzigen Grund nur ihre Unbeliebtheit bei den rechts 
ſtehenden Parteien in Betracht ziehen und daraus 
daß ſie dieſen Parteien zum Opfer 
gebracht worden find, Daraus würde ſich 
logiſcherweiſe der Schluß ergeben, daß man eine 
Annäherung an jene Kreiſe ſucht, denen der „Kleber“ 
und der „Staatsanwalt“ von jeher ein Dorn im 
Auge waren, daß man ſomit künftighin noch 
mehr als bisher mit der Unterſtützung der conſervativen 
Fractionen rechnet und vor Allem den Agrariern ein 
größeres Entgegenkommen beweiſen will. In gleichem 
Sinne könnte auch der Friedrichsruher Beſuch Hohen⸗ 


Auf keiner Seite äußert 
irgend welches Gefühl der Freude, der 
eine ſo 
und umfaſſende Verſchiebung mit größerer 
ſeitens der Nation aufgenommen. 
worden iſt, als die gegenwärtige. Weite Volkskreiſe 
find freilich durch den ſtarken Miniſterverbrauch der 
letzten 7 Jahre ziemlich abgeſtumpft worden. Aber 
das mangelnde Intereſſe erklärt ſich doch wohl eher 
daraus, daß man Urſache und Zweck dieſer 
Veränderungen niemals zu erkennen vermag und 
daß immer mehr und mehr die Ueberzeugung Platz 
greift, daß ja ſchließlich doch alles beim Alten 
bleibe, daß des Kaiſers Wille allein die Regierungs⸗ 
politik beſtimmt und daß er nur Werkzeuge zur Aus⸗ 
führung ſeines Willens braucht. Erwägungen dieſer 
Art ſind es, welche die Theilnahme an unſeren 
öffentlichen Angelegenheiten auf immer engere Kreiſe 
beſchränken. Kriſen erſcheinen und vergehen — man 
weiß nicht, weshalb; Miniſter kommen und treten 


wieder ab — man weiß nicht, warum; 
Programme werden ausgegeben und nicht 
durchgeführt, was geſtern angebetet worden, 


wird heute verworfen und übermorgen wieder auf den 
Thron erhoben — Alles, ohne daß die weite 
Oeffentlichkeit über die Motive Aufſchluß erhielte. 
Nur die Zeit kann alſo lehren, ob unſere innere 
Lage wirklich vor einer neuen Entwickelung ſteht. Wir 
bringen den neuen Männern keine Feindſeligkeit, aber 
aber auch kein übergroßes Vertrauen entgegen. Wir 
wollen ihre Thaten abwarten und ihnen Zeit geben, 


lohe's und Bülow ss als ein Verſuch ausgelegt werden, uns zu zeigen, was fie wollen und was fie können. 


die zahlreichen Anhänger des Fürſten Bismarck für die 
neue Regierung günſtig zuſtimmen. Wir würden uns dem⸗ 
gemäß wieder einmal wor jener Parole befinden, die den 
Zuſammenſchluß der ſtaatserhaltendenOrdnungsparteien 
fordert und die drei Hauptpunkte aufſtellt: Kampf 
gegen den Umſturz, Schutz der nationalen Arbeit und 
Verſtärkung unſerer Machtmittel zur See. Aber alles 


umſomehr als ja der Name des neuen Reichsſchatz⸗ 


ſecretärs, der gerade mit Bezug auf das wirthſchafts⸗ S 


Wie es endete. 


Roman von Maria Thereſia May. 
12) (Nachdruck verboten.) 
(Jortſetzung.) 
Der alte Herr klopfte wieder auf ſeine Doſe 


zulei voll an. Als] heftiger Bewegung ſich erhebend, ſtieß fie den Seſſelf[ der mich um mein Glück betrogen hat 
und ſah Fräulein Meynert erwartungsvoll an heftig gung ſich erhebend, e eher, wie tg ze Jet gem 5 eh en 


ſie nicht gleich ſprach, fragte er ärgerlich: 


Alfo, zurück und blieb hochaufgerichtet vor dem; | 
Gegen | rief fie in ſchneidendem daß er leidet wie ich!“ Die letzten Worte der un- 


Abeſſynien. 


können Gott danken, daß der Zug ihres Herzens ſie 
ſo glücklich geleitet hat. 


urtheilen, noch nach angelernten Bori 
doch auch in der heiligen Schrift: 

Vater und Mutter verlaſſen und dem Manne 
olgen.“ 


halten. An einer definitiven Erledigun 


auf: zwiſchen 


Harrar und dem franzöſiſchen Obockf das erſcheint uns ſchon aus dem Grunde zweifel 


werden abeſſyniſch⸗franzöſiſche Straßen, Eiſenbahnen haft, weil über die Art dieſer Mittel ſicherlich wieder 


und Telegraphenlinien angelegt, um dem Ein⸗ und Aus⸗ 
fuhrhandel des äthiopiſchen Reiches neue Wege zu 


Stelle: 

erringen 
Abyſſiniens feſtzuſetzen. 
einer „wiſſenſchaftlichen“ Expedition eine „militäriſche“ 
ausgerüſtet, um von der Mündung des Juba aus vor- 


zudringen. Das Mündungsgebiet des Fuba fällt nach 


dem deutſch⸗engliſchen Vertrag von 1890 in die britiſche 
Sphäre; durch dieſen wurde ganz überraſchend die 
Benadierküſte und Witu an die Briten übertragen. 
Der Fluß iſt ſchwer zugänglich, das Land unwirthlich, 
die Eingeborenen rauh und kriegeriſch. Daher zauderte 
England bislang. Sein jetziges Erſcheinen am oberen 
Juba hat ſeinen durchſichtigen Zweck, wird aber voͤr⸗ 
ausſichtlich zugleich den Ausgangspunkt neuer und 
ernſter Conflicte mit Abyſſinien und mit 
Frankreich bilden. 


Die türkiſch⸗griechiſchen Friedens⸗ 
verhandlungen. 


vorbereitet, daß die türkiſch⸗griechiſchen Friedensver⸗ 
handlungen ſich vorausſichtlich noch geraume Zeit 
SEN würden, lag in den letzten Wochen keine 
sir niy für uns vor, uns mit den fortgeſetzt 
wechſelnden Meldungen zu beſchäftigen, welche 
über den Fortgang der betreffenden Conferenzen 
allerlei unverbürgte Nachrichten zu verbreiten wußten. 
Wir würden den Gegenſtand auch jetzt noch auf ſich 
beruhen laſſen, wenn nicht neuerdings mit größerer 
Beſtimmtheit der baldige Abſchluß des Friedens ver⸗ 
chtedenklich in Ausſicht gejtelt würde. Wir glauben 
emgegenüber darauf hinweiſen zu ſollen, daß 
dieſe Meldung für durchaus Er Hinten, 
es gegen. 
wärtigen Zuſtandes hat ausſchließlich Griechenland ein 
8 7 N und diefes Land ift zur Zeit vollſtändig machtlos. 

ür die Türkei kann eine Fortdauer 
des Proviſoriums aber nur erwünſcht 
ein, und auch die Großmächte ſcheinen einer baldigen 
eilegung der Affaire keinen beſonderen Werth beis 
zumeſſen, vielleicht haben fie auch nicht die Kraft, 
eine ſolche zu erzwingen. Die Ohnmacht Europas 
hat ſich ja ſchon in der verhältnißmäßig uns 
herausgeſtellt. Um wieviel 
s unter den jetzt veränderten 
einen Druck auf die Türkei aus⸗ 


welche man nach europjäiſchen 
kein Verſtändniß hat. Jedenfalls ift 
ſchon klar, daß die Türken 


zwiſchen den betheiligten Mächten Differenzen entſtehen 
würden. Unter ſolchen Umſtänden dürfte alſo ſelbſt 


die zugleich den Franzoſen zu Gute kommen. der Abſchluß eines Präliminarfriedens wenig Be⸗ 
Inzwiſchen iſt aber auch das raſtloſe England zur em dk R 558 x 


Die Räumung Theſſaliens 


da es in Güte keinen Einfluß beim Negus iſt der Hauptpunkt, auf den Alles ankommt, und fo 
konnte, ſucht es jid an der Peripherie] lange diefe nicht erfolgt ift, kann der türkiſch⸗griechiſche 
Es hat unter dem Namen Krieg de facto nicht als beendet erklärt werden. Di 


mit hat es aber noch gute Wege. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Das zwölfte deutſche Bundesſchießen, das am 
Sonnabend in Nürnberg ſeinen Anfang nahm, iſt von 
etwa 5000 Schützen aus ganz Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz u. ſ. w. beſucht. Auch aus Amerika ſind einige 
40 Schützen mit ihren Damen eingetroffen. Am Sonn⸗ 
abend fand die Begrüßung in Form eines Commerſes 
in der großen Feſthalle auf 
ſtatt, während die Amerikaner 
Unabhängigkeitserklärung im „Württemberger Hof“ 
feierten. Heute Vormittag 11 Uhr erfolgte der 
Feſtzug dur die prächtig decorirten Straßen. 
Der Feſtzug ſtellt in drei Abtheilungen die Zeiten 


Nachdem wir unſere Lefer vor längerer Zeit darauf Barbaroſſas, Maximilians und Guſtavl Adolfs dar. 


Die Coſtüme waren den alten Zeiten getreu nachge⸗ 
bildet. Alle die Ritter, Ritterfrauen, Minneſünger, 
Herolde, Fanfarenbläſer, Reiſige, Künſtler, Landsknechte, 
Kaufleute, Patrizier, Gewerbetreibenden u. ſ. w., die 
wundervollen Wagen der Germania und der Minne, 
die frohen Geſtalten der Schützen, die jubelnden Zu⸗ 
hauer, alles dies in dem Rahmen der alters; 
thümlichen Straßen der alten Reichsſtadt bot 
ein prachtvolles, geradezu überwältigendes Bild. 
Vor den auf dem Marktplatze am „Schönen Brunnen“ 
errichteten Tribünen, auf welchen u. A. Cultusminiſter 


wir von Landsmann, n von Zenetti, 


ſowie die Spitzen der Civil» und Militärbehörden Platz 
genommen hatten, erfolgte um 12 Uhr die Uebergabe 
des Bundesbanners an die Stadt. Auf dem rieſigen 
Feſtplatz vor der Stadt löſte ſich der 1½ Stunden 
fange Zug auf, um 3 Uhr fand in der mächtigen Feſtholle 

eſtmahl ſtatt, etwa 3000 Perſonen betheiligten ſich daran. 

ymnaſialrector Vogt hielt die Bewillkommnungsrede, 
der Vorſitzende des Geſammtausſchuſſes des deutſchen 


olgendes Huldigungstelegramm geſandt: 
folg n & maletas Raile Wilheln II.: Aus allen Gauen 


Friederike Meynert ſtand mit gekreuzten Armen ihre Bewegung bemeiſtert und ſtand ruhig vor der 


ich niemals fähig! Die Liebe hat mir nur Ent⸗ 
täuſchungen gebracht, vielleicht wird mir der Haß 


Hier lachte Friederike Meynert auf, und mit] Befriedigung gewähren. Ich möchte den Elenden, 


„Nein, ſage ich Ihnen, und tauſendmal ſagbar Aufgeregten verklangen in ein Stöhnen; ſie bin kein Freund von Redensarten. 
Gertrud weiß überhaupt noch nicht, was ſchlug beide Hände vor das Geſicht und fant in Sie jo u über meine Gefinnung beruhigen, demt 
t 


nun fagen Sie mir, was haben Sie eigentlich gegen ſtehen. „Sie liebt ihn?“ 
Herrn Kronau einzuwenden?“ } 

„Nichts und Alles,“ entgegnete Friederike Liebe iſt. Jedes funge Weſer, BefonberB jeden er 
Mehnert, den Kopf wendend. Ich Wit Koer junge Mädchen, hat feine Phantafie. Gertrud 


haupt nicht, daß Gertrud heirathet. Ich ſegnete 


meinen Bruder, als er in 


Berge mit Frau und Kind überſiedelte; ich hoffte, 


daß ſich hier niemals die Gelegenheit bieten würde, 5 


in Gertrud's Herzen Wünſche für die Zukunft er⸗ 


ehen zu lafjen, die meinen Anſichten jo direct ent- laſſen? Nun, wenn heute Gertrud's Vater plötzlich wußte. 
ſtehen zu laſſen, Mein Bruder hat mich immer e würde es feiner Tochter nicht einfallen, 
freilich hatte er mit dem Fremden zu gehen, das ift meine Ueber- 


gegengeſetzt ſind. 


aber wir 
wie völlig 


zum Theil andere Gründe dafür als ich, 
entwickelte. 


reuten uns Beide, wenn wir ſahen, 
unſeren Wünſchen gemäß ſich Gertrud 


Nie hatte ich eine, der ſonſt an den meiſten jungen | tg 


at die Sache zur Reife gebracht. — Das Weib 
oll um des Mannes willen Vater und Mutter ver⸗ 


eugung. Sie hat ihn gern, ſeine ſchlichte Männlich⸗ 
beit gefällt ihr. Sie ſtellt es ſich reizend vor, die 
errin einer eigenen Häuslichkeit zu ſein, und ſehnt 


Mädchen zu rügenden Schwächen an ihr zu tadeln. Verwandten, aus der Einſamkeit und Gleichſörmig⸗ 


Ruhig, ſelbſtbewußt, weit über ihre Jahre 


ſchön zu werden, daß ihr die bewundernden 


> hinaus, keit dieſes Heims fortzukommen. Aber von Liebe 
ging ſie ihren Lebensweg, und ſelbſt als ſie anſing, weiß dieſes Kind noch nichts! 


Flamme, die Her und Sinn in Aufruhr bringt, 


ſo l 
Blicke Aller folgten, hatte ich nicht nöthig, unruhig und vor deren Allgewalt Alles verſinkt, was man 


zu werden. 


beachtete es doch wenigſtens nicht. Und jetzt, die 


Das Mädchen jaj das Erſtaunen bis dahin dachte und fühlte — der man 
gar nicht, das ihre Erſcheinung erregte, oder ſie opfert: die Welt und ſich ſelbſt.“ 


„Großer Himmel!“ rief der Pfarrer entſetzt, 


Werbung des erſten Mannes, der ihr entgegen] da Friederike Meynert abbrach und mit weit offenen 


tritt, nimmt ſie an, und alle Vorſtellungen ſind Augen ins Leere ſtarrte, als ſähe ſie ein Geſpenſt, 5 
„was reden Sie da für unchriſtliches Zeug! Gott unwill 
rtrud, daß ſie jemals eine ſolche Liebe Fenſtern er die Tante wußte. 


dergebens.“ 


Der alte Pfarrer hatte finnend zugehört. ) 
meine liebe, kluge Freundin,“ ſagte er bedächtig, 
„das iſt doch weiter nicht verwunderlich. Unſere 
Waine liebt eben den jungen Mann, und wir 


„Aber bewahre Ge 


empfände. Sie it ſündhaft, denn fie ſetzt das 
Geſchöpf über den Schöpfer; 
macht nicht reiner, nicht beſſer.“ 


eränderung in ihr erwacht fein, und | endlich 
die Ankunft Kronau's grade zu dieſem Zeitpunkt dem d 


Nichts von jener | Kronau 


Alles] Liebe, die, wie der Apoſtel ſagt, 
duldſam it und nicht fih ſelbſt, ſondern nur das Arme nahm und 


erſchöpft ſchwieg, ſchlich der alte 


zum Theil unbegreiflich 


Garten, wo er Gertrud und 


feig und um elenden Friederike,“ 


auch fojas Mädchen ſprach, 


nge Staunend hatte der Pfarrer Ditzius dieſem] quälen. 
rather it di Phantaſie iſt gelangen, außerdem mag auch ein Ber- | leiden pi 0 śr 
die Einſamkeit dieſer langen nach 


Die echte, wahre und noch auf derſelben Stelle. Solche Zahmheit ver⸗ Commode, wo fie die große Schlaguhr mit ans 
tiefe Liebe fragt weder nach anerzo enen Bor-|jtehe ich nicht,“ fagte ſie verächtlich, „ihn glücklich ſcheinendem Gleichmuth aufzog. gay 

= ten. Steht wünſchen, ihn, der mich 

Das Weib wird Geldes willen verrathen hat! Nein, 


Bitte, Tante 
ſprach das junge Mädchen mit leicht 


deſſen wäre |zitternder Stimme, „laß mich doch meinen freiwilli 


ep Weg verfolgen, ich gehe ihn gern id 
nd Kronau, der ſie ſcharf beobachtet und geſehen 
hatte, wie ſchmerzlich ihre Lippen zuckten, während 
trat raſch zu Fräulein 


„Tante,“ ſagte er und bot ihr ſeine Hand, „ich 
Aber ich möchte 
es kränkt mich, zu ſehen, wie Sie ſich und Gertrud 
Ich gebe Ihnen mein Manneswort, daß 


ſchaftlichen Ausbruche zugehört; da 1 Ihre Nichte es nie bereuen wird, mein Weib ge⸗ 
{ eiſtliche worden zu fein. Und nun bitte ich Sie inftändig, 
erartige extreme Gefühlsergüſſe fremd und laſſen Sie Gertrud 


nicht jo ſehr die verſorgende 


waren, hinaus in den Mutter vermiſſen in der Zeit, die im Leben eines 
) I Kronau beſchäftigt[Weibes doch die bedeutungsvollſte ift. Und Sie 
Sie hatten die Roſenſtöcke dicht in Reiſig lieben Ihre Nichte ja doch, nicht wahr?“ Und 


und Stroh verpackt, um fie vor der Strenge des fragend bog ſich Herbert vor, um in Friederike's 
früh anbrechenden Winters zu ſchützen, denn jo viel Antlitz zu blicken, aber fie wandte ſich raſch ab und 
als irgend thunlich wurden die nöthigen Garten⸗ wollte das Zimmer verlaſſen; Kronau's Hand hatte 


arbeiten von den Beſitzerinnen allein beſorgt. 


ſie nicht genommen. An der Thür jedoch blieb ſie 


„Liebes Kind,“ ſprach der Pfarrer, indem er zu | ſtehen. 


danach, von mir, der ſchweigſamen, ernſten dem jungen Mädchen herantrat und Gertrud 


ſchlanke Hand ergriff, 
Sorge, 


„Sie find ebenſo thöricht wie Gertrud,“ rief fie 


„die Tante hat eine große] Kronau zu. „Ich fühle es, Euer Hochzeitstag wird 
und darum möchte ich heute vor Herrn der Geburtstag Eures Elends fein, . 
noch einmal eine Frage an Dich richten. von Gertrud's Ruhe; aber Ihr wollt es ſo, und ich 


der Todestag 


Sie glaubt, daß Du nur freundſchaftliche Zuneigung ſage nun auch nichts mehr.“ 


für Herrn Kronau fühlen kannſt, aber nicht jene 


Glück des Geliebten ſucht.“ 


Eine tiefe Röthe ſtieg dem jungen Mädchen ing Liebe ift groß und rein, warum alfo e 
und gedankenvoll jah fie Herbert an, der Vollendung uns Unglück bringen 2 Ich ein 
g nach dem Haufe zurückſchaute, hinter deffen | feje mit frohem Muth in die Zukunft, und e ſcheint 


„Laß Dich die Weisſagungen Deiner Tante nicht 


demüthig und anfechten,“ jagte Herbert, indem er Gertrud in feine 


ſie auf die Stirn küßte; zum 


itzi t: „Unjere 
Pfarrer Ditzius gewandt, fuhr er for solle Ihre 


mir, das Gertrud gleichen Sinnes ift“ dabei ums 


„Ich will mit der Tante reden,“ entgegnete armte er feine Braut und zog ihren Kopf an ſich. 


fie beglückt nicht, fie | Gertrud und ging in das Zimmer, wohin ihr die 


beiden Herren folgten. Friederike Meynert hatt [„Herr Pfarrer, nun 
U 


erbert zu ihm und rief: 


Gz i 
Jetzt wandte ſich Opern Sie Gertrud! 


en 


dem Feſtplatz 
das Feſt der 
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machte fiğ, vom badiſchen Kraichgau ausgehend, bis in den 


2 


Der muthmaſtliche Gonverneur von Kreta. Die 
„Schweizer Telegraphen⸗Agentur“ iſt in der Lage, zu 
verſichern, Numa Droz habe den Gouverneurpoſten von 
Kreta nicht abgelehnt, aber ſich formell die Entſcheidung 
bis zu dem Zeitpunkt vorbehalten, wo die Mächte ſich 
über zahlreiche, noch Gegenſtand von Verhandlungen 
bildende Punkte geeinigt haben werden. Die Ver⸗ 
handlungen ſeien in Wirklichkeit noch nicht beendigt und 
Numa Droz ſcheine anzunehmen, daß ſie noch ziemlich 
lange währen würden. 

* 


Ueber den Beſuch des Reichskanzlers beim 
Fürſten Bismarck ſchreibt die „Münch. Allg. Ztg.“: 

Wie wir hören, ift der Beſuch des Fürſten beim Alt- 
zeichskanzler nach beider Wunſch verlaufen. Fürſt Hohenlohe 
jatte dem Kaiſer Mittheilung von der Abſicht gemacht, von 
Riel nach Friedrichsruh zu fahren, und dieſer fih damit 
zinverſtanden erklärt. Fürſt Bismarck unterhielt ſich mit 
dohenlohe viel über vergangene Zeiten und Perſönlichkeiten, 
jermied die Berührung actueller Fragen und führte nur 
‚eine bekannten Gedanken über die Frage der Competenz 
und Verantwortlichkeit der Miniſter aus. 


Der Annexion Hawaiis. Der Wortlaut der Ante 
wort des Staatsſekretärs Sherman auf den Proteſt 
Japans gegen die Einverleibung Hawaiis iſt heute 
veröffentlicht worden. Sherman erklärt darin, der 
Vertrag mit Hawaii enthalte nichts für Japan Nach⸗ 
heiliges. Als vor 4 Jahren ein ähnlicher Vertrag 
Gegenſtand der Erörterung geweſen ſei, habe keine der 
im Stillen Ozean intereſſirten Mächte die Aufrecht⸗ 
erhaltung des status quo in Anregung gebracht. Die 
Regierung der Vereinigten Staaten könne nicht zu⸗ 
geben, daß ſeitdem ein Anlaß zu einer ſolchen Anre⸗ 
gung entſtanden ſei oder daß die Einverleibung 
Hawaii's irgend welche berechtigte Intereſſen der 
Stillmeer⸗Mächte beeinträchtige. 


sc * 

Für die Herbſtmanöver find bis jetzt nach der 
„D. Tagesztg.“ folgende Dispoſitionen getroffen? 

In Würzburg werden Kaiſer und Kaiſerin, der Prinz⸗ 
regent mit einer Prinzeſſin, die Könige von Sachſen und 
Württemberg und die Großherzöge von Baden und Heſſen 
in der ſeit dem Brande wieder völlig hergeſtellten Reſidenz 
der Regent von Braunſchweig und die bayeriſchen Prinzen 
bei hervorragenden Privatleuten und das Gefolge in ver⸗ 
ſchiedenen Gaſthöfen wohnen. In Nürnberg wird die 
räumlich beſchränkte alte Hohenzollernburg bloß für das 
Kaiſerpagr und den Regenten aus reichen, während die 
übrigen Fürſtlichreiten mit dem Hotel Strauß fürlieb nehmen 
müſſen. Für die Paraden der beiden bayeriſchen Armeecorps 
find zum Ehrendienſt bei den deutſchen Fürſtlichkeiten 
Dffietere in hoher Rangſtellung commandirt, beiſpielsweiſe 
für den Kaiſer General⸗Lieutenant v. Steinling. 


% PR 
4500 Maſchinenbaner legten in London die Arbeit 
nieder; dieſelben verlangen den Achtſtundentag. Den 
übrigen, an Zahl 8000, betragenden Maſchinenbauern 
iſt ihre Forderung von ihren Arbeitgebern bewilligt 
worden. Der Arbeitgeberverband droht mit der Aus⸗ 
ſperrung der im Maſchinenbau beſchäftigten Arbeiter 
im ganzen Lande. Der ausführende Ausſchuß der 
Vereinigung der Arbeiter hielt heute früh eine Ver⸗ 
ſammlung ab, in der über die Mittel berathen wurde, 
um die Herbeiſchaffung von Arbeitern aus dem Aus⸗ 
lande zu verhindern. 
„r.. A d ² 5A ſĩm ̃ͤS . ER E 


Unwetter. 


Die telegraphiſchen Meldungen über das Unwetter, 
das in der Nacht zum 1. d. Mis. über einen großen 
Theil des Würtembergiſchen Unterlandes hereinbrach, 
werden durch eingehende Nachrichten aus den betr. 
Gegenden nunmehr ergünzt. Alle Mittheilungen 
ſtimmen darin überein, daß es ſich um eine ganz außer⸗ 

ewöhnliche Kataſtrophe handelt, die das Unglück von 
Balingen weit übertrifft. 
Der Orkan kam von Südweſten nach Nordoſten und 


Bezirk Gerabronn und die angrenzenden bayeriſchen Bezirke 
Rothenburg und Schillingsfürſt fühlbar; ſeine Länge wird 
auf 10—15 Stunden, ſeine Breite auf /½—¾ Stunden 
berechnet. Der Schaden ift noch nicht zu überſehen; aber 
daran ſcheint kein Zweifel zu ſein, daß die Schädigung des 
Volkswohlſtandes, die dieſe eine Nacht gebracht hat, in die 
Millionen geht. In einzelnen Bezirken iſt die Ernte 
total vernichtet; am meiſten geſchädigt erſcheinen die 
Winzer, Gärtner und Obſtbauer, weil nicht nur das dtes- 
jährige Wachsthum verloren ift, ſondern Reben, Pflanzen 
und Bäume theilweiſe vernichtet, theilweiſe auf Jahre hinaus 
ertvagsunfähig gemacht wurden. Angeſichts defen wird das 
Eingreifen der Privat⸗ wie der Staatshilfe unumgänglich 
nothwendig ſein. Im Württembergiſchen Landtage iſt das 
Nöthige bereits in die Wege geleitet, um den durch das 
Unglück ſchwer Getroffenen auf dem Wege der Geſetz⸗ 
gebung zu Hilfe zu kommen. Das Gewitter, das 
man in Stuttgart nur als außerordentlich ſtarkes 
Wetterleuchten beobachten konnte, war mit furcht⸗ 
barem Hagelſchlag, ſtarken Regengüſſen und orkanartigem 
Sturm verbunden. Einige Orte haben ganz beſonders ge⸗ 
litten. Aus Schwaigern bringt der „Schwäb. Merkur“ 
einen Bericht, in dem es heißt: „Da iſt buchſtäblich alles in 
den Boden hineingeſchlagen. Man kann nicht mehr unter⸗ 
ſcheiden, was vorher auf dem Feld geſtanden iſt; von pracht⸗ 
vollen Weizenfeldern, von Rübenäckern und blühenden 


Kartoffelfeldern nicht ein Halm noch Stengel mehr. 
Maſſengaft liegen erſchlagene Vögel und Haſen 
umher.“ Ein Bild der Verwüſtung bietet anch das 
Weinsberger Thal; alle Hoffnungen auf Ernte 


und Herbſt find vernühtet. In Neckargartach ſcheint 
die Verheerung am ärgſten zu ſein; fußhoch lag hier der 
Hagel. Ein Bild troſtloſer Verwüſtung bieten auch Ge me 
mingen und Maſſenbach. In Neckarsulm 
richtete Sturm, Hagel und Wolkenbruch einen Greuel der 
Verwüſtung an, der jeder Beſchreibung ſpottet. Viele 


Glauben Sie mir, daß ich den feſten Wunſch und 
Willen habe, ſie glücklich zu machen?“ 

Der Pfarrer nickte; ihm hatte der junge Mann 
vom erſten Tage ſeiner Bekanntſchaft an gefallen. 
Er war nach ſeiner Verlobung ſofort bei dem Vor⸗ 
mund Gertruds's geweſen und hatte ihm mit großem 

reimuth ſeine Verhältniſſe geſchildert, hatte mit 
piger Wärme — denn die Güte, die aus dem 
ehrwürdigen alten Geſichte des Pfarrers leuchtete, 
machten eine Zurückhaltung unmöglich — von ſeiner 
Liebe zu Gertrud gesprochen, daß der alte Herr 
bald mit innigſter Rührung und Theilnahme den 
Auseinanderſetzungen Herbert Landskron's folgte. 
Dieſer legte ihm feine Legitimationspgpiere vor 
und ſtellte es ihm frei, jede ihm wünſchenswerth 
erſcheinende Auskunft ſeinerſeits einzuholen. Seit 
jenem erſten Beſuch war Herbert fait täglicher Gaſt 
im Pfarrhauſe geworden, vom Pfarrherrn ſteis mit 
rößter Herzlichkeit empfangen. Der junge Graf 
atte dem alten Herrn feine Abſicht mitgetheilt, 
Gertrud und natürlich auch ihrer Tante gegenüber 
ſein Incognito bis nach der Hochzeit aufrecht zu 
erhalten, und ſchilderte eindringlich die Gründe, 
welche ihn dazu bewogen. 

Er erzählte, wie er als Erbe eines der größten 
und älteſten Majorate im Lande mit ſeiner ganzen 
Familie und beſonders mit ſeiner Mutter in einen 

roßen Confliet kommen würde, falls er ſeine Ab⸗ 
icht, ein bürgerliches Mädchen zu heirathen, mit⸗ 
theilen und erſt mit ihnen ſprechen wollte. Ander⸗ 
ſeits erklärte er aber dem Pfarrer, wie er ganz 
bereit ſei, jeden Kampf für Gertrud aufzunehmen, 
und wie ihn zu der Verheimlichung nichts ſo mächtig 
treibe, als ihr ausgeſprochen demokratiſcher Sinn, 
von dem er befürchten müſſe, daß er ſie bewegen 
könne, ſeine Werbung ganz abzulehnen, falls ſie 
ſeinen wahren Stand erfahre. 


(Forſetzung folgt.] 


Vorhandengeweſenſeins. In ihrem ärmlichen 


ſchwemmungen gemeldet. 


barer Gewitterſturm mit Hochwaſſer gehauſt. 
wurden abgedeckt und Wälder entwurzelt. 


Montag 


deutend beſchädigt; 


ganz überſäet. Dutzende von Gebäuden, darunter 
hauptſächlich das Schulhaus, haben keine Fenſter⸗ 
ſcheiben mehr. Die Pyramide auf dem Thurm der 


proteſtantiſchen Kirche wurde berabgeſchleudert. Die rohen 

mer 
betroffen wurden beſonders die Fahrradfabrik, die Schiffs⸗ 
die Dampffägemühlen und der Bahnhof; Die 
Was den Schaden in 
der Flur anbelangt, ſo kann dieſer überhaupt kurzweg nicht 
ſind geknickt wie 


Kamine der Fabrikanlagen ſind zuſammengeſtürzt. 


werfte, 
Telegraphenleitung ift unterbrochen. 


geſchätzt werden. Die meiſten Bäume 


Strohhalme, alle aber der Blätter und Früchte 
beraubt. Die Saatfelder ſehen wie gemüht aus; die 
Weinſtöcke ſind in den meiſten Lagen zerfetzt. Kurz 


iſt ſo ſchrecklich, 


die Verwüſtung 
Schaden wohl dem im Euyachthal 


ſchauerlichen Nacht. Von mehreren Seiten, beſonders von 


Norden, zogen ſchwere Gewitter heran, gejagt von einem 


Wirbelſturm, der ſich zum Orkan ſteigerte, Bäume entwurzelte, 
die Kronen der Bäume brach, Fabrikſchornſteine und 
Häuſer umwarf, die Leitungen der Telegraphen, 
und Telephone zerſtörte. Die Fruchtfelder liegen wie nieder⸗ 
geſtampft, die Dächer mancher Ortſchaften ſind aller Ziegel 
beraubt die blühenden Weinberge vieler Orten zecfetzt und 
auf viele Jahre durch Beſchädigung des Holzes ertrags⸗ 
unfähig gemacht. Die elektriſchen Entladungen waren ſo 
ſtark und ſo ununterbrochen, daß die Nacht taghell erleuchtet 
war. Die Bezirke Neckarsulm und Oehringen wurden am 
meiſten vom Hagelſchlag heimgeſucht. Es fielen Eisſtücke von 


der Größe einer Fauſt, ja, in Oehringen wurde am Bahnhof 


ein Eisklumpen von Kopfgrößſe gefunden. Am 
ſtärkſten vom Wirbelſturm beſchädigt ASA) HR 
Eppingen und die württembergiſchen Bezirke Heilbronn 
Weinsberg, Künzelsau und Langenburg. Der Schaden iſt 
noch nicht zu berechnen; er wird wohl 1½ bis 2 Millionen 
betragen. Der Miniſter des Innern, v. Piſchek, traf in 
Begleitung von Beamten und der Abgeordneten Lang⸗ 
Neckarsulm, Betz⸗Heilbronn und Hege⸗Weinsberg in Heilbronn 
ein, um zunächſt die Bezirke Neckarsulm und Dehringen zu 
beſuchen. Von Heilbronn ging Militär in die benachbarten 
Orte, um die Häuſer nothdürftig mit Brettern zu decken, 
da die nöthigen, nach Millionen zählenden Ziegel nicht 
gleich aufzutreiben ſind. Die private Wohlthätigkeit wird 
aufgerufen, um den Armen die vernichtete Ernte theilweiſe 
erſetzen zu konnen und ihnen Saat zur nochmaligen Be 
ftellung der Felder zu verſchaffen. Die Obſternte ijt doll 
fündig vernichtet, ebenſo in vielen Orten die Weinernte; der 
Schaden an Obſtbäumen iſt ein enormer. Die Straßen waren 
bedeckt von erſchlagenen Vögeln; auf den Feldern und 
in den Wäldern liegen erſchlagene Haſen und Rehe. 
Eine kurzer Stunde zunbändigſter Elementargewalt 
hat genügt, das Ergebniß anſtrengenden Fleißes 
und zäher Ausdauer, das im Lauf von Jahren der 
Natur abgerungen wurde, in ein wildes Chans ſchrecklicher 
Verwüſtung zu verwandeln. Wo gärtneriſche Anlagen 
in einem das Auge erfreuenden R prangten, wo 
fruchtbehangene Bäume und reifende Felder durch ihren 
Ertragsreichthum die Ausſicht auf einen materiellen Erfolg 
eröffneten, nichts als Verwüstung, Jammer und Armuth, in 
einer Nacht. Grell, in ununterbrochenem Aufleuchten 
hatten die Blitze am nächtlichen Himmel aufgezuckt, das 
ganze Firmament in eine Feuersgluth tauchend. Dann 
kam der Sturm. Zuerſt mäßig, dann immer ſtärker, 


immer rauſchender, von einem unheimlich rollenden Geräuſch 


begleitet. Fürchterlich pfiff es durch die Straßen, die von 
den Blitzen taghell erleuchtet waren. Orkanartig riß der 


Sturmwind Alles mit fi, was ihm in die Quere kam 
Baumrieſen, die eine mehr als hundertjährige Vergangenheit 


hinter ſich haben, wurden mitſammt der Wurzel aus dem 
Boden geriſſen und weit weggeſchleudert. Ein Hagelwetter 
kam dazu und holte nach, was der Sturmwind vergeſſen 
hatte. In Hühneretergröße fielen die Schloßen bis Meter⸗ 
höhe. Viele Scheunen find ganz vom Erdboden verſchwunden; 
nur zerſtreute Balken und Heu ſind eugen ihres 
ohnhaus zu 
Sberreiſesheim, das eine Stunde von Heilbronn entfernt 


liegt, hatte ſich eine Familie nach des Tages Laſt und Mühen 
Da krachte die Scheune, die 
dahinter lag und ſtürzte mit lautem Gepolter auf das 


zum Schlummer niedergelegt. 


Häuschen, das zuſammenbrach und die gauze Familie unter 
den Trümmern begrub. Die zwei Kinder, ein 
Knabe von ſechzehn und ein Mädchen 
von zehn Jahren, waren ſofort todt; der 
Großmutter wurde der Bruſtkaſten eingedrückt, und die 
Eltern erlitten ſchwere Verletzungen. Schauerlich ſieht es 
in dem Städtchen Neckarsulm aus. Der Bahnhof, deſſen 


Dach heruntergeriſſen iſt, macht einen ruinenhaften Eindruck; 


„aus den öden Fenſterhöhlen blickt das Grauen“. Schlimm 
zugerichtet iſt auch das Schulhaus, an dem die Fenſterſcheiben 
mitſammt dem Rahmen herausgeriſſen ſind. In der Fahrrad⸗ 
fabrik ſtürzte die Eſſe auf ein neues Keſſelhaus, das zuſammen⸗ 
brach und eine erſt vor Kurzem darin aufgeſtellte werthvolle 
Dampfmaſchine ſtark beſchädigte. Die Thurmſpitze der voreinigen 


Jahren erbauten evangeliſchen Kirche wurde heruntergeriſſen. 


Stark mitgenommen iſt auch das Dorf Neckargartach. Außer 
dem Sturm hatten die Einwohner noch gegen eindringendes 
Waſſer zu kämpfen; viele Wohnungen ſind ſo ſtark durch⸗ 
weicht, daß ihr Zuſammenbruch befürchtet wird. In der 
Nacht zum 2. d. M. kam um dieſelbe Stunde ebenfalls ein 
heftiges Gewitter mit Sturm zum Ausbruch; die Windſtärke 
blieb jedoch hinter der in der Nacht zuvor zurück. 

Auch ſonſt haben namentlich in Süddeutſchland im Elſaß, 
Frankreich und Oeſterreich⸗Uungarn große Verheerungen 
durch Unwetter und Ueberſchwemmungen ſtattgefunden, die 
ebenfalls viele Menſchenopfer gefordert haben. i 

a i. Elſ., 3. Juli. Aus den verſchiedenſten 
Theilen Elſaß⸗Lothringens laufen Nachrichten über ſchwere 
Gewitter mit Hagelſchäden ein. In der vergangenen Nacht 
gingen zwei ſchwere Gewitter mit Hagelſchla 
burg nieder. In Oberhausbergen war der Regen ſo ſtark, 
daß das Waſſer in die Häuſer eindrang und Stürm geläutet 
wurde. ge Kanton Buchsweiler find 16 Gemeinden vers 
hagelt. Nach vorläufiger Berechnung beträgt der Schaden 


über drei Millionen Mark. 


Paris, 3. Juli. Aus der Gascogne werden Ueber- 
Die Flüſſe Adour und Gers ſind 
aus ihren Ufern getreten. Die Stadt Auch ſteht zum Theil 
unter Waſſer. Zahlreiche Perſonen folen ertrunken fein; 
der Schaden iſt beträchtlich. 

Auch, 4. Juli. Dex von der Ueberſchwemmung ange⸗ 
richtete Schaden ift außerordentlich umfangreich. Zahlreiche 
Häuſer ſind eingeſtürzt, andere wurden erſchüttert. Vier⸗ 


zehn Leichen wurden aus dem Waſſer gezogen. 
Die Bevölkerung verlangt Hülfe. 


In Graubünden hat am Abend des 1. d. ein furcht⸗ 


In Os ſterreich hat ſich das Gewitter beſonders Beftig 


in den Donauortſchaften entladen. In Lang⸗Enzershof un 
Kahlenbergerdorf ſchlug, wie dem „Neuen 
gemeldet wird, der Blitz wiederholt ein; in letzterem Orte 
zündete der Strahl. ' 


iener Tageblatt” 


Aus Miskolez in Ungarn wird telegraphirt, daß ſich 


Über die dortige Gegend am 1. d. Nachmittags ein heftiges 
Hagelwetter entlud. Eine Viertelſtunde lang fielen taubenet⸗ 
große Eisſchloſſen nieder, die die Erde dicht bedeckten; 
Saaten und Weingärten erlitten arge Verwüſtungen. A 

Die Save 
ift über die Ufer getreten und hat in l'Isle⸗en⸗Dodon 40 


Toulouſe, 5. Juli. (W. TB. Telegramm.) 


Gebäude zerſtört, wobei 18 Perſonen ums Leben 
gekommen finb. In St. Laurent hat die Save 30 Gebäude 
zerſtört, wobei 3 Perſonen den Tod gefunden haben. 


— ——— EE ZERWANE ERZE. 
Deutſches Reich. 


Berlin, 4. Juli. Der Vicepräfident des Staats: 
miniſteriums, Finanzminiſter Dr. v. Miquel, ſowie die 
Ctantsjecretäve Graf v. Poſadowsky und v. Podbielski 
und der Stagtsminiſter Dr. v. Boetticher wurden 
geſtern von dem Saifer an Bord der „Hohenzollern“ in 
Audienz empfangen. Nach derſelben begleitete der 
Kaiſer die Herren in einer Salonpinaſſe von der auf 
der Rhede liegenden „Hohenzollern“ nach der Segelyacht 
„Meteor“, nach deren Beſichtigung die Herren die 
Rückreiſe, ab Travemünde 3 Uhr Nachmittags, antraten. 

— Aus dem Reiſeplan des Kaiſers welcher heute ſeine 
Nordlandsreife angetreten hat, theilen die „Hamb. Nachr.“ 
mit, daß der Monarch auf der Yacht „Hohenzollern“ von 
Chriſtiania aus am 7. Juli in Hardanger, am 11. in Stahl⸗ 
heim, am 14. in Drontheim eintreffen wird. Vom 18. bis 
21. d. M. fit ein Aufenthalt in Rauenflord und Nordland 
vorgeſehen, vom 23. bis 28. ein ſolcher in Olden und Nord⸗ 
fjord; am 29. und 30. Fult gedenkt der Ratjer in Bergen zu 
im Die Rückfahrt ſoll dann ohne Aufenthalt nach Kiel 
erfolgen. i 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Dachſirſte find abgetragen, die Dächer ohne Ausnahme He- 
die Straßen ſind mit Dachziegeln 


daß der angerichtete 
wenig nachſtehen. 
Aus Heilbronn wird der Frankfurter Zeitung berichtet: In 
Heilbronn und den benachbarten Bezirken hat das Unwetter 
Unberechenbaren Schaden verurſacht. Zwei Perſonen wurden 
im benachbarten Obereiſesheim von einſtürzenden Gebäuden 
erſchlagenz hier ſtarb eine Frau an den Schrecken dieſer 


dem „Richard Damme“ nach 
ſogenannte „Deepke“ 


über Straß⸗ 


Viele Häuſer 


B. uli, 


— Die Meldung eines Berliner Blattes, daß der Unter⸗ erfolgen und mit einer kleinen Feier verbunden fein, 


ſtaatsſecretär Dr. Fiſcher einen halbjährigen Urlaub 
angetreten habe, wird von zuſtändiger Seite als auf 
Erfindung beruhend erklärt. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht das Geſetz 
betreffend den Nachtragsetat und das Geſetz betreffend 
A . für die Zwecke der Verwaltung des Reichs⸗ 

eeres. 

— Die Nachricht der „Now. Wremja“, der mit der 
Stellvertretung des Staatsſectärs des Auswärtigen 
Amtes beauftragte Botſchafter v. Bülow werde den 
Kaiſer auf der Reiſe nach Petersburg begleiten, be⸗ 
ſtätigt ſich nicht. : 

— Die Kaiſerin tritt ihre Reiſe nach Tegernſee am 
6. d. Mts. im ſtrengſten Incognito unter dem Namen 
einer Gräfin von Ravensberg an. Sie hat jegliche 
Empfangsfeierlichkeiten in Tegernſee und bei der 
Durchreiſe durch München abgelehnt. Die Prinzen 
treffen zwei Tage vorher in Tegernſee ein. 


za port. 


Memel. 4. Juli. Der Kaiſer hat dem Memeler 
Segelverein zur Ausſegelung bei ſeinen offenen Segel⸗ 
Wettfahrten einen Wanderpreis verliehen. 

Inſterburg, 4. Juli. Sommerrennen des 
littauiſchen Reitervereins. Begrüßungshürden⸗ 
rennen, Vereinspreiſe 500 Mk. dem Erſten, 100 Mk. dem 
Zweiten. Lt. v. Reibnitz „Kaſſurah“ 1, Pr. Lt. 
Schoerfe3 „Sopp“ 2. Oſtpreußiſche Steeplechaſe, 
10% Mk. dem Erſten, 200 Mk. dem Zweiten, 100 Mk. 
dem Dritten. Graf zu Gulenburyś „Helene“ 1, 
Schmidt's Circe” 2, St von Mackenſen's „Roſta“ 3. 
Oſtpreußiſches Zuchtrennen. Landwirthſchaftlicher 
Preis 2000 Mk. Es ſiegten die Stuten „Calabria“ und 
„Poresleſſa“ des Geſtüts Trakehnen und von Simpfon's 
„Sarotta“. Littauiſches Halbblutjagdrennen, Landwirth⸗ 
ſchaftlicher Preis 1500 Mk., wovon 900 und Ehrenpreis dem 
Erſten, 500 dem Zweiten, dem Dritten 300 aus Einſätzen. 
Lieut. v. Zitzewitz I (Huſ.) „Elpus“ 1., Lieut. Rennhoff's 
„Akkon“ 2. Lt. v. Kummers „Wichorſee“ 3. Hunters⸗Jagd⸗ 
5 Vereinspreis 1000 Mk. Lt. v. Kummers „Wois⸗ 

ama“ 1. 
v. Wachtmeiſters „Gemſe“ 3. Halbblut⸗Hürdenrennen. 
700 Mk. d. Erien, 200 Mek. d. Zweiten. Hr. Schmidt's „Cir ce“ 1. 
Lt. von Reipnitz „Eskimo“ 2. Lieutenant v. Knobelsdorff's 
„Citadelle“ 3. Armeeecorpsjagdrennen, Vereinspreis 
1000 Mk., Lt. Eltz' „Harzblume“ L, Priem.⸗Lt. Deetjen's 
„Athens⸗lad“ 2, Lt. v. Batocki's „Odyſſeus“ 3. 
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Neues vom Tage. 
Einer der größten Proeceſſe, 
der gegen den Arbeitsausſchuß der Treptower Gewerbe⸗ 
Ausſtellung angeſtrengt worden iſt, ſoll zu deſſen Gunſten 
entſchieden ſein. Wie ein Berichterſtatter meldet, hat Herr 
Schippanowski, Beſitzer der Concerthallen, feinen Procek, 
in welchem es ſich um einen Schadenerſatz von 250 000 Mk. 
handelte, jetzt mit einigen Tauſend Mark RARER verloren. 


* 
Magnetbremſe. gen 
Hamburg, 3. Juli. Auf der elektriſchen Straßenbahn 
wurden heute früh die erſten Verſuche mit einer neu erfundenen 
Magnetbremſe gemacht. Sie functionirte geradezu ſenſationell. 
Die Bremſe brachte die Wagen in ſchnellſter Fahrt im Moment 
zum Stillſtand. Ś ad 


* j + TUHA 

0 $ Z ge 
Köln. 3. Fult, Geſtern Abend fand bei Otioy auf dem 
Schleppboote „Käthchen“ eine Keſſelexploſion statt, durch 

welche vier Mann der Beſatzung getödtet ſein follen. 

Rotterdam, 8. Juli. Die Polizei verhaftete einen 
deutſchen Banknotenfälſcher, welcher holländiſche und deutſche 
Banknoten nachmachte. In den Wohnung des Fälſchers 
wurden für 40000 Gulden und 30 000 Mark falſche Bank⸗ 

noten beſchlagnahmt. RE 
Oels (Schleſien), 3. Juli. Das n rk rene rgricht 
verurtheilte den 69jährigen Ortsarmen Mittmann wegen 
Ermordung des 91jährigen Ortsarmen Weyrauch zum Tode. 
. . ̃ ͥœ»— ...!. . A 


Zorales. 


* Witterung für Dienitng, 6. Juli. Strichweiſe 
Regen, wolkig mit Sonnenſchein, normale Wärme. S. A. 
848, M.-A, 11,16. S.⸗U. 8,21, M.⸗U. 10,38. 7 

* Perſonalien. Der bisherige . Dieliorations = Ban- 


inſpector Juſtus Danckwerts in Königsberg i. Pr. ift zum 


Regierungs⸗ und Baurath ernannt worden. 

* Glockenlieferung. In der letzten Sitzung der An- 
ſiedlungs⸗Commiſſion wurde die Lieferung der 3 neuen Glocken 
für die evangeliſche Kirche in Gryzlin im Gewicht 
von 42 Gtr. dem Glockengießer Herrn Schultz »Danzig 


übertragen. Die Lieferung der neuen Glocken muß bis zum 


20. Auguſt erfolgen. 

* Ortsverein der Klempner. In der am Sonnabend 
ſtattgefundenen Verſammlung wurde über die Feier des 
Stiftungsfeſtes berathen, welches am 8. Auguſt ſtatt⸗ 
finden fol. Es wurde beſchloſſen, daſſelbe wie im vorigen 
Jahr durch Concert, Kinderheluſtigung, 
humoriſtiſche Vorträge und Tanz zu feiern. Zu den 
erforderlichen Vorbereitungen wurde ein Comité, beſtehend 


aus den Herren L. Plöhn, W. Arendt und A. Freudenhammer 
gewählt. In der nächſten Verſammlung ſoll das Programm 


endgültig ſeſtgeſtellt werden. 
* Ausflüge. Die Vereinigung alter Corps ſtudenten 
hatte am Sonnabend Nachmittag auf dem Dampfer „Hecht“ 


der Aetiengeſellſchaft „Weichſel“ einen Ausflug auf See unter: 


nommen. — Ebenſo waren die Kriegsſchüler vorgeſtern auf 
Hela und von hier durch das 
nach dem Putziger Wiek gefahren. — 
Die Berenter Reſſource unter Führung des Herrn 
Amtsgerichtsrath Lindenberg war geſtern morgen hier 
eingetroffen und auf dem Dampfer „Hecht“ nach dem Weichſel⸗ 
durchſtich und von hier nach Zoppot und Adlers horſt ge 


EE: Stenographen⸗ Verein „Gabels⸗ 


erger hatte geſtern Vormittag auf dem Dampſer 
„Forelle“ einen Ausflug nach Hela unternommen. — Geſtern 
Nachmittag waren die vereinigten Barbier⸗ und 
Friſeurgehilfen auf den Dampfern „Putzig“ und 
„Forelle“ nach Hela gefahren. Die Betheiligung an allen 


Ausflügen war eine ſehr große. 


* Sprungkaſten. Der Kaifer hat beſtimmt, daß 
der Sprungkaſten bei den Fußtruppen wieder in Ge⸗ 
brauch genommen wird. Bis zum Jahre 1886 diente 
derſelbe bereits zum Turngeräth der Infanterie. 
»Schiffsankunft. Laut Telegramm des Capitän 
Wood iſt das zur hieſigen Rhederei Paul Ed. Bereng 
gehörige Barkſchiff „Pauled“ nach 51⸗tägiger Reiſe 

ejtern wohlbehalten von Sapelo Souod in Newport 
Mon angekommen. - 

* Rene Landgemeinde. Durch königlichen Erlaß 
find die im Kreiſe Carthaus belegenen Ort⸗ 
ſchaften Krönken und Maidahnen von dem fiskaliſchen 
Gutsbezirk des ehemaligen Domänenrentamtes Carthaus 
abgetrennt und zu einer Landgemeinde mit dem 
Namen „Maidahnen“ vereinigt worden. 

* Sturmwarnung. Von der deutſchen Seewarte 
aus Hamburg traf geſtern Vormittag folgendes Tele⸗ 
gramm: Ein tiefes barometriſches Minimum über 
Mittel⸗Scand inavien macht bei ſteigendem Luftdruck 
über Südweſt⸗Europa ſtark auffriſchende ſüdweſtliche 
und weſtliche Winde wahrſcheinlich. Die Küſten⸗ 
ſtationen haben den Signalball aufzuziehen. 

* Grundſtücksvertkauf. Die Landwirthſchaftskammer 
hat das Grnndſtück Sandgrube 21 vom Baugewerksmeiſter 
Kirſch für den Preis von 273 000 Mk. (nicht für 48 000 Mk., 
wie der Druckfehlerkobold veranlaßt halte) erworben. 

* Weihnachtsmeſſe der Gewerbeverein:. Wie 
wir hören, wird nun auch der Allgemeine Gewerbe⸗ 
verein in dieſem Jahre zum erſten Male mit einer 
Weihnachtsfeſte an die Oeffentlichkeit treten und zwar 
hat er als Ausſtellungsplatz die renovirten reſp. neu⸗ 
erbauten Räume des Gewerbehauſes und als Zeit 
die Wache vom 14. bis 21. November gewählt. 
Zuläſſig zur Meſſe jolen alle Artikel, Waaxen gc. jein, 
welche in Danzig entmeder uolitändig oder doch in 
meſentlichen Theilen hergeſtellt ind. Handelsartikel von 
auswärts bezogen) find nur in ſofern zuläſſig, als jie 
als Decoration oder Ergänzung der ausgeſtellten 
Gegenſtände dienen. Die Platzmietze wird pro 
Quadratmeter Bodenfläche 2 Mark, pro Quadratmeter 
Wandfläche 1 Mark betragen. Bei Nichtmitgliedern 
wird eine Erhöhung von 50 eintreten. Anmeldungen 
von Mitgliedern werden bis zum 15. Au g u ft bevor: 
zugt. Die Eröffnung der eihnachtsmeſſe wird am 
Sonntag, den 14. Nonbr, Vormittags 11½ Uhr 


Graf zu Eulenburgs „Nichtraucher“ 2. Freiherr. 


Fackelpolonaiſe, 
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zu der noch beſondere Einladungen ergehen werden. 

* Ein neuer Auftrag für Schichau. Nach einer 
telegraphiſchen Meldung aus Konſtantinopel hat 
der Sultan durch ein Irade die Reconſtruction 
von vier Panzerſchiffen auf der Schichau⸗ 
Werft in Elbing angeordnet. Ueber die Baupläne 
von Schlachtſchiffen, Kreuzern und Torbedobooten iit 
noch keine Entſcheidung getroffen. . 

* Statiſtiſches vom Schwurgericht. Die Tagung 
der IV. diesjährigen Schwurgerichtsperiode die am 
Sonnabend ihr Ende gefunden, hat 2 Wochen in An⸗ 
ſpruch genommen. Es kamen 10 Anklageſachen zur 
Verhandlung, von denen 2 Meineidsdelicte, 1 Unſer⸗ 
ſchlagung und Urkundenfälſchung im Amte, 2 Todtſchläge, 
1 Kindesmord, 1 Verbrechen wider das keimende 
Leben, 1 Noihzucht, 1 ſchwere Meuterei, 1 Körperver⸗ 
verletzung mit tödtlichem Erfolg. Angeklagt waren 
insgeſammt 18 Perſonen, von denen 5 freigeſprochen 
wurden. Die niedrigſte Strafe betrug 9 Monate 
Gefängniß, die höchſte 8 Jahre Zuchthaus. Erkannt 
wurde auf 32 Jahre 7 Monate Zuchthaus, 10 Jahre 
1 Monat Gefängniß und 46 Jahre Ehrverluſt. Ein 
Angeklagter wurde vorläufig auf freien Fuß geſetzt. 

* Der landwirthſchaftliche Verein Tiegenort wird 
morgen auf dem Dampfer „Mercur“ der Herren Gebrüder 
Habermann einen Ausflug nach Kahlberg unternehmen. 

* Herr Oberſt Roſentreter, der Commandeur der 
36. Cavallerie⸗Brigade, hat ſich heute auf ſechs Tage nach 
Schleſten begeben, um an einer unter Leitung des Generals 
der Cavallerie v. d. Planitz ſtattfindenden Cavallerie⸗ 
Uebungsreiſe theilzunehmen. 

* Volkskindergarten. Die Eltern der 143 Zöglinge 
des hieſigen Volkskindergartens ſind vor Begiun der 
Sommerferien von dem Vorſtande benachrichtigt worden, daß 
mit dem 1. Auguſt eine Erhöhung des monatlichen Schul⸗ 
geldes eintritt. Es dürfte aber auch Familien, deren Kinder 
ſpäter dieſe jeit 30 Jahren ſegensreich wirkende Anſtalt bes 
ſuchen folen, intereſſixen, etwas Näheres darüber zu erfahren. 
Schon das im Jahre 1867 bei der Gründung angenommene 
Statut ſetzt den monatlichen Beitrag auf fünf bis zehn 
Silbergroſchen feſt, und die Cltern haben eine Reihe 
von Jahren hindurch, je nach ihren Verhältniſſen, 
den höheren oder niederen Beitrag gezahlt, einzelne 
wohlhabende Familien, die in der Nähe wohnten, 
und ihre Kinder gern in einen Kindergarten ſchicken wollten, 
auch 2—3 Mk. Seit langer Zeit find nun von den Zöglingen 
nur 50 Pfg. monatlich erhoben worden; da jetzt aber die 
Koſten für den Unterhalt der Anitalt bedeutend erhöht find 
— die Miethe „ein beträgt fait das Doppelte als im Anjan 
— und die Erwerbsverhältniſſe unſeres Mittelſtandes fi 


vielfach verändert haben, außerdem in den Kinderbewahr⸗ 


anctalten der verſchiedenen Stadttheile jetzt auch Kinder⸗ 
gärtnerinnen wirken, ſo hat der Vorſtand folgende Be⸗ 
ſtimmungen für die Beiträge feſtgeſetzt: Vom 1. Auguft 
zaht ein Kind monatlich 1 Mk., 2 Geſchwiſter zahlen 1,50 Mk., 
das dritte Kind iſt frei; der halbjährige Beitrag von 50 Pfg. 
monatlich zu October und April wird nicht erhöht. 

* Billardvorſtellung und Turnier. Den biefigen 
Billardfreunden wird, wie wir hören, ein intereſſantes 
Schauſpiel geboten. Der bayeriſche Meiſterſpieler Auguſt 
Worz aus München, bekannt durch ſeine wiederholten 
Siege über die erſten Billardgrößen des In⸗ und Auslandes 
(auch über Kerkau in Berlin) in der Cadreparthte, welcher in 
letzgenannter Spielweiſe den höchſten Record für Deutſchland 
aufgeſtellt hat, wird im Wiener Café zur Bórie am 
Dienstag und Mittwoch, Abends 8½ Uhr Proben 
ſeiner Kunſt ablegen. Zunächſt kommt ein Turnier auf 
1000 Points zum Austrag. Herr Wörz giebt darin dreien 
der beiten hieſigen Amateuren 500 vor. Diele drei Herren 
bilden zuſammen einen Partner gegen ihn und können 
überdies frei ſpielen, das heißt die Bälle beliebig zuſammen⸗ 
halten, während Wörz ſich an die Regeln der Cadre⸗ oder 
Hindernißparthie hält. Dieſe iſt notarif 14 Mal ſchwieriger 
als die freie Parthie. Sodann führt Herr Würz die 
amerikaniſche Serie vor, in welcher er ſchon 1872 Bälle 
hintereinander, ohne einen auszulaſſen, gemacht hat. Den 
Zuſchauern wird Stoß für Stoß erklärt. Zum Schluß wird 
der Künſtler ſeine Phantaſieſtöße zeigen, ſowie Unterricht 
im Zuſammenſpielen der Bälle geben, wobei die phyfikaliſchen 
Geſetze, welche in Anwendung kommen, erörtert werden. 
Wir verfehlen nicht, alle Amateure auf dieſe ſeltene 
Gelegenheit, ſich im edlen Carambolageſpiel zu verbeſſern, 
aufmerkſam zu machen. de ży 

* Der geſtrige Sonntag brachte uns — keinen 
Regen, wiewohl der Himmel den ganzen Tag 
über drohend genug ausſah. — Unſeren Sängern in 
Elbing war es zu gönnen, aber auch unſere Danziger, 
die ins Freie wollten, werden darob nicht böſe geweſen 
ſein. Die Ausflüge begannen denn auch ſchon in aller 
Frühe und hielten bis in den Nachmittag hinein an. 
Unſre Oftfeebäder waren ſtark frequentirt, aber auch in 
die Wälder zog man, froh. Den ſtattlichſten Ausflug 
hatten unſere Sänger ſchon am Nachmittag 
unternommen, als ſie in einer Stärke von faſt 
400 Perſonen in dem Sonderzuge gen Elbing 
fuhren. Jedes Plätzchen war beſetzt und manch frohes 
Lied ſcholl aus den Waggons. Aber auch geſtern 
Morgen noch waren die Züge nach Elbing dicht beſetzt. 
Die Bahn hatte überhaupt geſtern und vorgeſtern 
zu thun. Die Ferien hatten begonnen und damit 
war für viele Eltern das Signal gegeben, in die 
„Sommerfriſche“ zu ziehen. Das war ein Trubel 


und Jubel auf unſerem Hauptbahnhof, wo die 
Ferien: und Urlaubsfreudigen mit Ungeduld 
des Zuges harrten, der ſie auf einige 


Wochen weit hinaus nach allen Himmelsgegenden 
führen ſollte. Trotz des enormen Andrangs wurde Zug 
um Zug glatt befördert. Wie es aber am geſtrigen 
Sonntag ausgeſehen, das möge aus folgenden Zahlen 
erſichtlich ſein, die uns von der Verkehrsinſpection zur 
Verfügung geſtellt ſind. Darnach war die Strecken⸗ 
belaſtung folgende: Danzig ⸗Langfuhr 6557, 
Langfuhr⸗Oliva 6333, Oliva⸗Zoppot 4810, Danzig⸗ 
Neufahrwaſſer 2477, Langfuhr⸗Danzig 6882, Oliva⸗ 
Langfuhr 6606, Zoppot⸗Oliva 5063, Neufahrwaſſer⸗ 
Danzig 2749. Der Fahrkarten verkauf betrug: 
Dauzig 6273, Langführ 1251, Oliva 723, Zoppot 1168, 
Neuſchottland 518, Bröſen 478, Neufahrwaſſer 887, 
zuſammen 11293. Die Actiengeſellſchaft „Weichſel“ 
beförderte ca. 8000 Perſonen, Gebrüder Gaber: 
mann ca. 4000 Perſonen. 1 

* Generalmajor Giſevius, der Inſpecteur der techniſchen 
Inſtitute, trifft mit feinem Adjutanten, Premier⸗Lieutenant 
Gothſche und dem Hauptmann Weidlich zu einer In⸗ 
ſpicirung der hieſigen Königlichen technſſchen Junſtitute heute 
Abend ein und wird im „Hötel du Nord“ Wohnung nehmen. 

* Der Nichtuniformirte ſtriegerverein beging geſtern 
im Cafe Link am Olivgerthor ſein 17 fähriges Sommerfeſt. 
Der Varſitzende Herr Blug m blickte in ſeiner Anſprache 
auf die Entſtehung des Vereins zurück und ſchloß mit einem 
Hoch auf den Kalſer. Die Liedertafel des Vereins, unter 
der Direction des Herrn Bafohr, erfrente die Gäſte durch 
Vortrag mehrerer patriottſcher Lieder. Nachdem noch an 
die Kinder und Damen des Vereins kleine Präſente vers 
theilt und Luftballons aufgelaſſen waren, endete das Feſt 
mit einer Fackelpolonaiſe mit nachfol gendem Tanz. 

* Auf dem Vorſteheramte der Kaufmannſchaft 
können Mittheilungen über die zweckmäßigſte Art der Ab⸗ 
fertigung von Güterſendungen nach Trauskaukaſien cit 
geſehen werden. ; 

* Unfälle. Beim Kohlenladen verunglückte heute Vor⸗ 
mittag der Arbeiter Milz dadurch, daß er vom Wagen fiel 
und ſich einen Rippenbruch zuzog. — Beim unvoxrſichtigen 
Umgehen mit einer Schußwaffe zog ſich der Sohn des 
Tapezierers Herrn P. eine Berletzung am Beine zu. Beide 
fanden im Stodtlazareth Aufnahme. 

* Im Cafes Beyer wird morgen anläßlich des jetzt 
wiedeekehrenden 25 jährigen Beſuches des Herrn Wilhelm 
Eyle in unſerer Stadt mit feinen „Leipziger Sängern“ 
eine Feſtvorſtellung, verbunden mir poppel: 
Goncett, ſtattſinden. Der beliebte Sänger trat im 
Jahre 1872 das erſte Mal mit ſeiner Geſellſchaft bei Herrn 

elonke (Wilhelmtheater) auf, darauf mehrere Jahre im 
Schützenhaus, ſpäter 11 Jahre hindurch, im „Freundſchaftlichen 
Garten“ und gegenwärtig im Cafe Beyer, wo die humoriſtiſchen 
Abende noch in dieſer Woche ihren Abſchluß finden werden. 

* Einlager Schleuſe, 3, Juli. Stromab: D. „Graudenz“ 
von Königsberg mit Gütern an Menhöfer, Danzig. H. Gehr⸗ 
mann von Heiligenbeil mit 30 To. Mehl an Anker, Danzig. 
A. Drozkowski von Schwetz mit 100 To. Zucker, A. Palkowski 
und L. Jankowski non Amſee mit 100 und 105,5 To, Melaſſe 
an Bieler & Hardtmann, Neufahrwaſſer. bn e 

Stromy fz 2 Kähne mit Kohlen. 
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* Schiffsuntergang. Die holländiſche 
„Piepertie“, Capitän Tonkens, iſt auf der Reiſe 
non Ueckermünde nach Danzig in der Nacht zum 
Sonnabend in der Nähe von Colberg geſunken. 
Die Mannſchaft rettete ſich im kleinen Boote. 

* Pferdediebſtahl. Dem Beſitzer Guſtav Richter in 
Ohra wurde vor einigen Tagen ein ſchwarz⸗brauner Wallach 
von ſeiner bei Exau gelegenen Weide geſtohlen. Der Thäter 
iſt noch nicht ermittelt. 4 
Ein verfehltes Leben! Unter dieſer Spitzmarke 
finden wir im „Berl. Tagebl.“ eine Mittheilnng, die 
auch unſere Leſer intereſſiren dürfte, da in ihr von 
einer Danzigerin die Rede iſt. Das betreffende 
Blatt ſchreibt: 

Ein verfehltes Leben hat dieſer Tage in der Spree ein 
trauriges Ende gefunden. Am Donnerstag Mittag landete 


man an der Gotzkowskybrücke die Leiche des 55jährigen 
Handelsmanns Karl Reichmann, der ſeit 1 Monat vermißt 


wurde. 


und war ſehr vermögend. Seine Fran, die aus Danzig 
ſtammt, brachte ihm, wie man ſagt, 240 000 Mk. mit. Reich⸗ 


manu war jedoch ſehr leichtſinnig und liebte es, auf Reiſen 


nach Berlin, Stralſund, Stettin de. fein Geld zu verpulvern. 
Das Ende war der Zuſammenbruch feines Geſchäfts. Seine 
Frau trennte ſich von ihm und wohnt jetzt mit den erwachſenen 
Kindern in Berlin. Auch der Mann kam hierher. Seit dem 


2. vorigen Monats war er nicht mehr nach Hauſe gekommen. 


Da er eine Strafe von ſechs Tagen Haft wegen Beleidigung 
verbüßen ſollte, ſo ſuchte man ihn, fand aber ſeine Spur 
e bis er jetzt als Leiche aus der Spree gelandet 
wurde. . 

* Verhaftet wegen Taſchendiebſtahls. Der ſchon oft 
vorbeſtrafte Arbeiter Herzfeld wurde heute Vormittag 
baber ertappt, wie er einem anderen Arbeiter aus der Taſche 
ein Portemonaie mit 1,50 Mk. Inhalt ſtahl. Er wurde ver⸗ 
haftet und heute in das Gerichtsgefängniß eingeliefert. 

Fahrpreisermäßigung. Aus Anlaß des am 
25. Juli d. Is. in Marienburg stattfindenden V. Provinzlal⸗ 
Bundes ⸗Schützenfeſtes werden am 24. und 25. Yuli zu den 
Zügen 7,43 und 9 der Strecke Schneidemühl⸗Martenburg, 
46 und 24 Elbing⸗Marienburg, 43, 95, 9 und 47 Da 
Marienburg, 81, 43, 85, 44, 87 und 23 Bromberg⸗ODirſchau⸗ 
Marienburg und 201 und 203 (omie 20 a 
Graudenz) der Strecke Thorn = Martenburg $ 
anſchließenden ügen der übrigen Strecken des 
Bezirks Danzig Rückfahrtkarten 2. und 3. Klaſſe 
nach Marienburg zum einfachen Fahrpreiſe 
mit gewöhnlſcher Gültigkeitsdauer zur Ausgabe gelangen, 
welche zur Rückfahrt mit allen Porſonenzügen berechtigen. 
Die Benutzung der Schnell: und P⸗Züge ift nicht geſtattet, 
ebenſo it Fahrtunterbrechung unzuläſſig. Die Lhſulg dieſer 
Rüfabefarten Tann bereii8 am Tage vorher Bet den Gahr⸗ 
kartenausgabeſtellen erfolgen. $ 8 

* Das Verſchwinden des Buchmacher Kun 
Bnfhan, eines Danzig = 8, erregt in Berlmer 

ortskreiſen gewiſſes Aufſehen. 

JJV 
Berlin ar unächſt als Schloſſergeſelle, dann zog er 
arbeitete er zunächf aan: des In⸗ 

mit einem Phonographen auf den yahrmärkten er gn- 
und Auslandes umher und nach zwei Jahren Sed e 
er anf dem Hofe des Grundſtücks Friedrichttraße 154 ein 
Sport⸗Commiſſtonsbureau“, Bet der Deutſchen Bank hatte 
Buſchau urſprünglich 500 Mk. deponirt und aus dieſem 
Grunde gab er feinen ſämmtlichen Geſchäftspapieren in 
fettem Druck den Vermerk „Giroconto der Deutſchen 
Bank“. Jetzt beträgt das Depot noch ganze 5 Mark 
Buſchau hatte aber nicht nur ſein Hauptgeſchäft im In⸗ und 
Ausland, ſondern auch noch 33 Filialen, zum Theil in 
Deſtillationen, zum Theil in Cigarrengeſchäften. Zum 
deutſchen Derby hatte er 60000 Mk zur Anlage in Wetten 
ezeichnet erhalten. In den erſten Nachmittagsſtunden 
fahr er mit einer Droſchke die Filialen ab und zog dieſe 
Gelder ein. Bis Nachts um 12 Uhr hat man ihn dann 
noch geſehen, von da an fehlt jede Spur von ihm. Am 
Ne 5 er auszahlen, es hat aber Niemand einen 

ommen. 

* Feuer. In letzter Ra ; ü 
Neufahrwaſſer Beuerwehr aug e GR 
baer et wo in dem ſogenannten Ballaſtkruge 

: mit J in Bra cathe r | 
nad A tx 1 Va zako 9 gerathen war. Bald 

ine aufregende Scene ſpielte ſich ge 
zehn Uhr Abends bei der Rickehr des e 
von einer Ausfahrt naw Hela ab. Der mit ca 100 Perſonen 
beſetzte Dampfer wollte an der Brücke am Rähmthor ans 
legen. Er kam mit mäßiger Geſchwindigkeit in einem Ab⸗ 
ſtande von ungefähr 3 Metern an die Brücke herangefahren 
Plötzlich ſprang die Maſchine mit Volldampf rückwärts an, 
der Dampfer ſchlng einen Viertelkreis über den Achterſteven 
und rannte einen am gegenſeitigen Ufer der Mottlau liegenden 
ruſſiſchen Schoner am Bug an, wobei die Anna ihren Flaggen⸗ 
ftot abbrach. Gleich darauf ſprang die Maſchine ES 
Volldampf vorwärts an, die „Anna“ durchquerte abermals 
die Motklan und lief mit ziemlicher Fahrt in das 
Bollwerk Am brauſenden Waſſer, welches fie ers 
heblich beſchädigte. Der Stoß war fo heftig, daß der 
Dampfer leicht hätte leckſpringen können. In nächſter 
Nähe des Anpralls lag der Dampfer „Venus“ 
am Ufer. Die Panik an Bord des Dampfers war groß. 
Einigen Perſonen gelang es an Bord der „Venus“ 
zu ſpringen. Der Bootsführer begann fetzt von 
Neuem zu monöpriven, um an die Brücke zu gelangen, doch 
ging die Maſchine ſchlecht. Endlich nach viertelſtündiger 
Din» und Herlanteren gelang es die Brücke zu erreichen. 
Dem Anſchein nach trifft den Führer ſchwere Schuld. Wie 
e ſoll der Betreffende bereits von der Rhederei 
| ein. 

* Bu dem Verluſte der 4374,12 Mk. Bekannt⸗ 
lich gingen dem Polizeibooten Schütz vor einigen 
Tagen 4374,12 Mk. verloren. Es ſtieg ſofort der Ver- 
dacht auf, daß dem Schütz das Geld in der Reichsbank 
ſelbſt geſtohlen ſei, doch konnte man dem Thäter nicht 
auf die Spur kommen. Am Donnerstag ſetzte der Herr 
Polizeipräſident auf Wiedererlangung des Geldes eine 
Belohnung von 300 Mk. aus. Am Sonnabend Nach⸗ 
mittag nun gingen 4 einzelne Tauſendmarkſcheine in 
einem anonymen Briefe, deſſen Adreſſe anſcheinend 
von einer Frauenhand herrührte, der Herrnpolizeipräſi⸗ 
denten zu, den Reſt hatte der Abſender als Belohnung 
abgezogen. Der oben erwähnte Verdacht, daß der 
Diebſtahl von dem Caſſenboten eines hieſigen Geſchäfts 
verübt fei, gewinnt durch die Rücksendung der vier 
Tauſend⸗Markſcheine bedeutend an Wahrſcheinlichkeit. 
Jedenfalls hat der Dieb einzelne Hundertmarkſcheine, 
deren bekanntlich 30 in dem Beutel waren, in Gold umge⸗ 
fegt. Nun war W. in Folge der Ausſetzung der Belohnung 
bei der Veröffentlichung durch die Zeitungen wohl etwas 
ängſtlich geworden; kurzum — als er wieder Geld 
von einer Bank holte, hat er jedenfalls die 4 Tauſend⸗ 
markſcheine genommen, ſie eingepackt und dem Herrn 
Bolizei-Präfidenten überſandt, das kleine Geld wird 


í z A nolipfor \ ie Polizei] bereits ihren Brandwunden erlegen. Es ſind alſo acht 
s er wahl: e pen a TE bier Perſonen bei dem Brandunglück ums Leben gekommen, 
recherchirt eifrigſt nach k vier Erwachſene und vier Kinder. Die beiden Ehe⸗ 


Tauſendmarkſcheine. — Gelegentlich der Beſprechung 
bietes Falles ſind wir übrigens vielfach der irrigen 
Auffaſſung begegnet, daß der Finderlohn 10% 
betrage. Dies iſt nach den bis jetzt noch in Rafi 
befindlichen Beſtimmungen des Allgemeinen Landrechts 
nur zum Theil richtig, indem der Finderlohn nur bis 
zu einer Summe von 1500 Mark 10°], beträgt, Darüber 
hinaus hat der Finder nnr einen Anſpruch von 1% 
von dem 1500 Mark überſteigendem Werthe. Nach dem 
am 1. Januar 1900 in Kraft tretenden bürgerlichen 
Geſetzbuch beträgt der Finderlohn von dem Werth der 
Sache bis zu 300 Mark 5 vom Hundert, non dem 
Mehrwerth 1 vom Hundert, bei Thieren 1 vom Hundert. 
Die vom Herrn Polizei⸗Präſidenten ansgeſetzte Be⸗ 
lohnung überſteigt ſonach den geſetzlichen Finderlohn 
um eim ganz erhebliches. 3 À 

* Preußziſche Clafen-Lotterie, Bei der heute bes 
gonnenen ersten Ziehung der Königl. Preußiſchen 
Claſſenlotterie wurden folgende Gewinne gezogen: 

30060 Mik. auf Nr. 83487, 

3000 Mk. auf Nr. 136128. 

1500 Mk. auf Nr. 191414. (Ohne Gewähr.) 

» Das Bremer Meiſterſchaftsrudern konnte in 
Folge des ſehr heftigen Sturmes auf der Weſer geſtern 
nicht gefahren werden, es iſt vielmehr auf heute 
verlegt. Beim heutigen Rennen errang, wie uns 
ein Privattelegramm aus Bremen meldet, die Meiſter⸗ 
ſchaft für Deutſchland wieder Kleebahn⸗Bremen. 

* Polizeibericht vom 4. und 5. Juli. Verhaftet: 
16 Berionem ee en Unterſchlagung, 1 wegen 


Reichmann beſaß früher in ſeiner Vaterſtadt 
Mohrungen in Oſtpr. ein großes Colonialwaarengeſchäft 


Danzig⸗ | 


Montag 


Kuff Widerſtandes, 1 wegen Hausfriedensbruchs, 3 wegen Körper⸗ 


verletzung, 5 wegen Unfugs, 1 Bettler, 1 Betrunkener. 
Geſtohlen: 1 gelbledernes Portemonnaie mit 8,50 Mark. 
Gefunden: 1 Arbeits⸗ und 1 Krankeneaſſeubuch des Ernſt 
Franz Bolina, 3 Schlüſſel an einem Bindfaden, 8 kleine 
Schlüſſel an einer Kette, 3 Schreiben und die Heirathsurkunde 
der Frau Hedwig Wegner geb. Rick, 1 Portemonnaie mit 
Inhalt, 1 Portemonnaie ohne Inhalt, abzuholen aus dem 
Fundbureau der Königlichen Polizeidirection, 1 Packet mit 
geräucherten Flundern, abzuholen von dem Schutzmann 
Leithold in der Markthalle; 1 längliche Waſchwanne, abzu⸗ 
holen von Emil Melchert, Rammbau 6, Hof. Verloren: 
11 goldene Damenuhr, abzugeben im Fundbureau der König⸗ 
lichen Polizeidirection. 


Nrovinz. 

m. Zoppot, 4. Juli. Geſtern hielt der hieſige 
katholiſche Lehrerverein im Hotel Karwe 
zu Oliva ſeine monatliche Sitzung ab. Nachdem Herr 
Golowski für die ihm aus Anlaß feines 25jährigen 
Jubiläums dargebrachten Glückwünſche und Ovationen 
gedankt, hielt Herr Görig k⸗Oliva einen Vortrag über: 
Die Aufgabe des Religionsunterrichts. — Der hieſige 
Geſellenverein beging heute unter zahlreicher 
Betheiligung ſeiner Mitglieder, Freunde und Gönner 
fein 1. Sommerfeſt im Victoria⸗Hotel. Die Capelle 
des Herrn Lei concertirte am Nachmittage im Garten. 
Der unter Leitung des Lehrers Kremer ſtehende Muſik⸗ 
verein trug mehrere Lieder ſtimmungsvoll vor. Abends 
beſchloß ein Tanz das gelungene Feſt. 3 

w Neuenburg, 4. Juli. Geſtern Vormittag gerieth 
ein dem Dampfbrauereibeſitzer Herrn Mierau gehöriges, 
an dem Viehmarkt gelegenes Wohnhaus, das von zwei 
Arbeiterfamilien bewohnt wurde, in Brand. Die 


Arbeiterfrau Brodi war, als das Feuer ausbrach, 


fortgegangen, um ihrem Mann das Frühſtück in die 
Brauerei zu bringen; ſie ließ ihre Kinder im Alter 
von 5, 3, 2 und 1 Jahr zurück. Der älteſte Knabe 
ſpielte im Bett mit Streichhölzchen, zündete eins an 


Und ſteckte es ins Stroh. Als dieſes nun aufflammte, 


6] lief er die Treppe hinunter und ſchrie um Hilfe. Der 


Steinjeger Klemba ging in das Haus und rettete 
zwei Kinder. Ein von anderer Seike unternommener 
Verſuch, das letzte Kind zu retten, mißlang. Da drang 
Klemba noch einmal in die von Rauch und Flammen, 
finſter gewordene Stube und rettete das dritte Kind 
noch im letzten Augenblick als ſchon die Wiege brannte. 
— Geſtern Nachmittag brannte in Ruſſenau 
ein dem Beſitzer Herrn Worm gehöriges Einwohner⸗ 
haus völlig nieder, welches von 3 Familien bewohnt 
wurde. Die erwachſenen Perſonen waren auf dem 
Felde beſchäftigt, als das Feuer ausbrach, das von 
daheimgebliebenen Kindern angelegt fein ſoll. 

i. Pr. Stargard, 4. Juli. Die Wahl des Herrn 
Oberlehrer Dr. Nagel an die höhere Mädchenſchule 
in Nordhauſen ift beſtätigt worden. Herr Dr. Nagel 
ſiedelt zum 1. Auguft nach ſeinem neuen Amtsort über. 
„ . Witkowo, 4 Juli. Heute hielt der landwirth⸗ 
ſchaftliche Verein Neu⸗Teklenburg eine Sitzung ab. 
Herr Inſpector Kolodziej⸗Danzig ſprach über die Vor⸗ 
theile der Raiffeiſen⸗ Vereine. Nach dem Vortrage 
traten die Anweſenden zur Bildung einer Spar⸗ und 
Darlehuscaſſe nach Raiffeiſen'ſchem Muſter zuſammen. 

k. Thorn, 4. Juli. In der feſtlich geſchmückten 
Neuſtädtiſchen enangeliichen Kirche wurde heute Vor- 
mittag der neue Pfarrer der St. Georgen⸗Gemeinde, 
Herr Heuer, bisher Pfarrer in Chriſtburg, durch 
Herrn Superintendenturverweſer Pfarrer Hänel einge- 
führt, worauf derſelbe feine Antrittspredigt hielt. Herr 
Heuer hat feinen Wohnſitz in Mocker zu nehmen. 

T. Neuſtadt, 4. Juli. Die feierliche Ein: 
weihung der zur Pfarrei Orhöft gehörigen Filial⸗ 
kirche in Kielau findet am 8. Juli durch den 
hieſigen Decan Licenitat v. Dombrowski ſtatt. 

* Stettin, 4. Juli. Zu dem im Rehgarten von 
Monplaiſir bei Schwedt an einem jungen Mädchen ver⸗ 
übten Luſtmorde wird der Oſtſ.⸗Ztg.“ noch folgendes 


garten machte, erblickte zuerſt die Leiche, die mit dem 
Kopf in einem dichten Gebüſch lag. Einige Kinder, die 
in der Nähe Erdbeeren fuchien und von Herrn Schmidt 
angerufen wurden, erkannten in der Ermordeten ſofort 
die Tochter des in der Vierradener Vorſtadt von 
Schwedt wohnhaften Schmiedemeiſters Capellus. Ein 
weiteres grauſiges Bild bot ſich bald den erxſchüttert 
umherſchauenden Perſonen dar. Unweit des Ge⸗ 
büſches, in dem die Ermordete lag, hing ein junger 
Menſchtodt an einem Baum. Es iſt nicht un- 
wahrſcheinlich, daß man hier den Mörder des Mädchens 
vor ſich hatte, der vielleicht aus Furcht vor den Folgen 
ſeiner grauſigen That ſeinem Leben durch Erhüngen 
ein Ende gemacht hat. Ueber die Perſönlichkelt des 
muthmaßlichen Mörders und Selbſtmörders iſt noch 
nichts bekannt, 4 

M Aus dem Kreiſe Löbau, 4. Juli. Die kauf⸗ 
männifhen Vereine von Löbau, Lautenburg 
und Neumark gaben ſich heute ein Stelldichein im 
Taddey'ſchen Gartenlocale zu Oſtaszewo. — Am 1. ds. 
Mits. ift das Rittergut Kellerrode in den Beſitz 
des Herrn Przewisginski, Sohn des Contreadmirals 
a. d. P., für 75 000 Mt. übergegangen. 

* Juowrazlaw, 4. Juli. Der Arbeiter Johann 
Wisniewski hat beim Baden im Canal den Tod des 
Arbeiters Halas verurſacht. Er hatte den H. aus 
Neckerei bei den Beinen erfaßt und ihn gewaltſam in 
das Waſſer gezogen, obgleich Halas ihn bat, ihn nicht 
in das tiefe Waſſer zu bringen, da er nicht ſchwimmen 
könne. Im raki klammerte fih Halas au Wisniewski 
feit, und beide ſanken in die Tiefe. Es gelang dem 
Wisniewski, aus der Gewalt des Halas zu entkommen 
und fich an das Ufer zu retten; leider verſank Galas, 

* Hohenftein Dips, 2. Juli. Mittwoch ertrank 
im Mühlenſee das 20jährige Fräulein Laska wy 
aus Wilhelmshof. Fräulein % war eine gute 
Schwimmerin und wollte ſich einige Seeroſen holen. 
Dabei hatte das Kraut ſie ſo feſt umſtrickt, daß man 
nur mit Mühe die Leiche davon befreien konnte. 

* Inowrazlaw, 4. Juli. Zu dem fürchterlichen 
Brandunglück in Liſchkowo wird noch berichtet: 
Die Einwohnerfrau Tabaczinski ift im Krankenhauſe 


leute Oberkiewiez find ſchwerhörig und haben infolge 
deſſen von dem Feuer nicht eher etwas gemerkt, bis 
fie durch lange Stangen geweckt wurden, 
leider aber zu ſpät. Die Eheleute T. waren 
noch jung. Als fie das Feuer bemerkten, ergriff der 
Ehemann zwei Kinder, die Ehefrau ein Kind, um ſie 
zu retten; urch den furchtbaren Rauch wurden erſtere 
aber betäubt und konnten fih nur ſelbſt, mit ſchreck⸗ 
lichen Brandwunden bedeckt, retten. Das Mobiliar der 
Einwohner O. iſt vollſtändig verbrannt, das der Ehe⸗ 
leute T. theilweiſe gerettet, u. A. eine Kuh, zwei 
Ferſen und zwei Schweine. Heute Mittag wurden 
ſämmtliche Leichen geborgen, natürlich verkohlt. Das 
Feuer iſt um % Uhr entſtanden und nahm gleich 
jojen Umfang an, daß der Schein in Jnowrazlam bes 
mertt wurde. Erſt um 5 Uhr gelang es, den Brand zu 
löſchen. Das Haus, in welchem die Familien wohnten, 
war ein altes, nicht maſſives Gebäude. Folgende 
Knechte, die ebenfalls in dem auje ſchliefen, haben 
ſchwere Brandwunden erlitten, nämlich Valentin 
Sorajski, Bentkowski, Szafranski und Kempinski. Die 


Triage des Feuers tft nach nicht ſeſtgeſtellt. Es ver⸗ M 


utet aber, daß Ober kiemicz, der in den Flammen 
120 5 Tod fand, wahrſcheinlichden Brand 
veranlaßt hat. . 
Be umgeworfen und dadurch das Haus entzündet 
Stämmtliche Arbeiter haben all ihr Hab und 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


mitgetheilt: Der Kantor Schmidt aus Schwedt, der! 
mit einem anderen Herrn einen Spaziergang im Reh⸗ l 


5. Juli. 


legt worden iſt und zwar iſt der Brandſtifter 
der Arbeiter Moinka in Liſchkowo. Er hat brennende 
Schwefelhölzer auf das Dach geworfen und ſo das 
Gendarmen 
. iſt es gelungen, den Elenden feſtzunehmen. 


entſetzliche Unglück verurſacht. Dem 


binka fol dte That ſchon eingeſtanden haben. 
* Krojauke, 4. Juli. 


gehalten werden. 


Jägern vom Jäger⸗Bat. J.“ 


Königsberg, 4. Juli. (K. H. Z.) Erhebliche 
Brandwunden im Geſicht durch eine Benzin⸗ 
Exploſion hat der Beſitzer der „Neuen Welt“, Herr 
Fritz Meyer, bei Gelegenheit des am Donnerstag 


von ihm veranſtalteten Roſenfeſtes erlitten. Als 
der Genannte eben im Begriff ſtand, einen 
Luftballon aufzulaſſen und zu dem Zwecke 


das unter dem Ballon befindliche, ſtark 
jo die Flammen erxſtickte. 


recht erhebllche. 


Tetzte Handels nachrichten. 


Danziger Produeten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Morſtein. 5. Juli. 


Wetter: trübe. Temneratur: + 15% R. Wind; NO. 
Weizen bei kleinem Verkehr unverändert im Preiſe. 
Bezahlt wurde für inländiſchen hochbunt 745 Gr. Mk. 154, 
fein weiß 793 Gr. Mk. 160, für ruſſiſchen zum Tranftt 


Ghirka 740 Gr. Mk. 115 per Tonne. 
Roggen ziemlich unverändert. 
diſcher 762 Gr. Mk. 103½ per 714 Gr. per Tonne. 


Erbjen ruſſiſche zum Tranſit Victorin Mk. 92 per 


Tonne bezahlt. 


Leinſaat ruſſiſches fein Mk. 141 per Tonne gehandelt. 


Weizenkleie feine Mk. 3,35 per 50 Kilo bezahlt. 


Roggenkleie Mk. 3,40, 3,45, 8,60, 3,65 per 50 Kilo 


gehandelt. > 
„Spiritus feft. Contingentirter loco Mk. 60 Brief bez., 
nicht contingentirter Loco Mt. 40,20 Brief bez. 


Rohzucker⸗Bericht. 


von Paul Schroeder. 
Danzig, 5. Jult. 


Tendenz ruhig. Rohzucker Mk. 8,35 Gd. per 880 tranſito 


Höchſte 
5 Termine: Juli Mk. 842, 
Auguſt wk. 8,57½, September Mk. 8,60, Oet.⸗Deebr. Mk. 8,70, 
Gemahlener Melis T Mk. 22,62 ½. 
Tendenz ruhig. Termine: Juli Mk. 8,45, 
October- 


incl, Sad franco Neufahrwaſſer. 
Magdeburg. Mittags. 


, 5 ; Tendenz 
Notiz Baſis 88 Mk. 9,70, 


ruhig. 


Jan.⸗März Mk. 8,90. 
Hamburg. : 
Auguſt Mk. 8,60, September Mk. 8,627 
Decor. Mk. 8,70, Januar⸗März Mk. 8,90. 
Berliner Börſen⸗Depeſche. 
8. 5. 


Weizen Juli Rüböl Juni“ —— | —— 


e, == | => Det. | — | —-—— 


" n 
Roggen Juli | —— | —.— Spiritus loco | 41.70 | 4170 
TH Spt. —— —.— „ Jani | —.— —.— 
Hafer Juni —— | —— n Sp. | —— | —— 
* Juli —.— | —.— [Petroleum —.— | —— 
8 5, 3, 3. 
4% Reichsanl. 103.90 104.— 1880 er Ruſſen |103,10 |108.10 
4% „ 104.10 104.10 4% Ruſſ. inn. 94.“ 66.70 66,70 
30% u 97,80 | 97,70 5% Mexikaner 95,10 | 95— 
4% Pr. Conſ. 103.90 |104— 6% „ 99.50 | 99.50 
3% A 104.10 104 20 Oſtpr. Südb. A.] 96.— | 96.30 
300 uk 98,20 | 98,25 | Franzoſen ult. 150,75 150.50 


100.40 200.50 
3½% „ neul. „ 100.40 100.50 
30% Weſtp. „„ 94.— 94-— 
3½ % Pommer. 

Pfandbr. 100.90 100.90 
Berl. Hand. Geſſ168.— 168.50 
Darmſt.⸗Bank 156.50 156.75 
Da Privatb. —— | —— 
Deutjche Bank 203.75 204 25 
Disc.⸗Com. 204.70 206.75 
Dresd. Bank 159.90 161.— 
Deft. Cred, ult. 230.60 232.80 
50% Itl. Rent. 94.40 94.30 
N eft. Gldr. 104.70 1104,80 


Marienb.⸗ 
Mlw. St. Act.] 84.10 | 84,40 
Marienburg.⸗ 

Mlw. St. Pr. 121.60 121.0 
Danziger 

Oelm. St.⸗A. 116.50 |114,— 
Danziger 
Oelm. St.⸗Pr. 114.50 112.50 
Laurahütte 163.25 162.80 
Oeſterr. Noten 170.55 170.55 
Ruſſ. Noten 216.25 216.10 
London kurz | 20.865) —.— 
London lang | 20,31 | —.— 
Petoröbg, kurzſ215.95 1216.15 


4% Rumän. 94. lang 214.— 214.15 
Goldrente. 89.60 | 89.60 Privatdiscont. 20 21, 
4% Ung. „ 1104.60 [104,50 ; A 

Tendenz: Anfangs mar die Tendenz uneinheitlich 


Standesamt vom 5, Inli. 

Geburten; Schloſſergeſelle Max Jaſchkiewitz, S. — 
Mauvrergeſelle Johann Borkowski, S. — Keſſelſchmied 
Carl Dopke, S. — Seefahrer Carl Düfterbed, T. — 
Bautechniker Theodor Störmer, S. — Kgl. Jutendantur⸗ 
Seoretariats⸗Aſſiſtent Fritz Keuche, T. — Kgl. Tele⸗ 
grauhen⸗Mechaniker Ernſt Sandhoff, T. — Schneider⸗ 
geſelle Adam Ste ſacki, T. — Arbeiter Auguft Dom e- 
vowski, T. — Dr. der Philoſophte Paul D aims, 2 T. 
— Arbeiter Paul Guft, T. — Kutſcher Joſef Big us, T. 
— Arbeiter Friedrich Baſener, T. — Bauunternehmer 
Julius Groth, S. — Heizer Carl Sturm, S. — 
Bagenführer Aüguſt Borkowski, T. — Tſſchlergeſelle 
Rudolf Wunderlich, ©, — Arbeiter John Ehlert, T. 
* Tiſchlergeſelle Johann Bories, T. — Unehelich: 1 T. 
Aufgebote: Kaufmann Felix Ludwig Theodor Reuter 
zu Charlottenburg und Anna Catharina Margaretha Schulz, 
bier, —- Bauſchreiber Guſtav Albert Wittmann und 
Wien Gediig Koerber, beide hier. — Zimmergeſelle 
10 Auguſt Krüger und Johanna Kriederite Wilhelmine 
Rich ert geb. Weller, beide hier, — Werftarbeiter Johann 
Franz Niklas und Margarethe Agate Schulz, beide 
bier, — Schutmachergeſelle Auguſt Klink und Maria 
Illo, beide hier. — Schneidergeſelle Bernadinus Sy naf 

h ichar d 3 ienóny W 
unte ren u. ulz zu Marienburg und Wanda 
Deirathen: Kaufmann Robert Schragenheim zu 
Feten und Nola Stein hier — Brauer Joſeph Paz 
E exowski und Pelagia Siuchninska, beide hier. — 
chuhmachergeſelle Lndwig Sadows ti und Marin Sa⸗ 
vemba, beide hier. 
ee re ee Georgo Erice 
y= S. oſſergeſellen a aſchkiewitz, 
51 St. — Gefreiter der 12. Fendt R Grenadier⸗ 
egiments König Friedrich J. Joſef Loeper, 2 J. — 
T, des Dampfbootführers Adolf Czitkow, 18 J. — Unver⸗ 
ehelichte Elifabeth Lemke, 21 J. — Eigenthümer Franz 
Burſtuski, 59 J. — Arbeiter Ferdinand Krüger, 46 J. — 
Arbeiter Ferdinand Martin Ruttkowski, 77 J. — T des 
penfioniwten Landbriefträgers Geliy Niemężytowati, 10%, 
M. — S. des Schloſſergeſellen Emil Müller, 3 W. — 
S. des Mauzergeietten Auguſt Pichowski, 4 J. — S. des 
Malergehilſen Bernhard Umrath, 8 M. — Witwe Caroline 
ajemśfi geb. Kroll, 71 FJ. — W. des 
Schlöſſergeſellen Oscar Drews, 4 M. — S. des 

Schneidergeſellen Franz Thürin ger, 5 M. 


Er ſoll in der Trunkenheit eine Kaſernen⸗Inſpeetor a. P. Johann Ferdinand Lehnert, 


79 J. — T. des Wagenführers hei der elektriſchen Straßen⸗ 
bahn Auguſt Borkoms kf, 8 Stunden. — Schiffbauer Sh 


aben. ; 8 | i c AE ASM + 
111 verloren, da nichts verſichert war. — Eine weitere ee de er 81017 Schiffscapitän a. D. David 


Meldung beſagt, daß der Brand vorſätzlich ange⸗ und 1 S. todtgeboren. 


e, 68 J. — Anehelich: 1 S., 1 T. 


Vor einigen Tagen iſt dem 
am 3. October v. Is. von Wilderern im Wonzower 
Walde erſchoſſenen Dberjüger Sommer⸗ 
feld am Thatorte ein Denkmal, beſtehend aus einem 
etwa 1,20 Mtr. hohen Granitſtein, mit folgender In⸗ 
ſchrift geſetzt worden: „Hier wurde am 3. October 
1696 früh Morgens der Oberjäger Albert Sommerfeld 
bei Ausübung ſeines Dienſtes von ruchloſer Wilddiebs⸗ 
hand ermordet. Sein Andenken wird ſtets in Ehren 
In alter Treue gewidmet von ſeinen 
ck Collegen, den Forſtbeamten der Herrſchaft Flatow- 
Krojanke, dem Oberjägercorps und den gelernten 


ange⸗ 
feuchtete Benzinſchwämmchen anzündete, explodirte das 
Benzin und ſetzte die Kleider des Geuannten in Brand, 
der ſich glücklicherweiſe ſchnell auf die Erde warf und 
Gleichwohl ſind die Brand⸗ 
wunden, welche Herr Meyer im Geſicht erlitten hat, 


Bezahlt iſt inlän⸗ 


Sperinldienft 
für Drahtnachrichten. 


Plünderung auf Cuba. 

Havanna, 5. Juli. (W. TB) Inſurgenten 
drangen in den Ort Santa Maria del Roſario bei 
Havanna und plünderten daſelbſt die Kirche 
und die Magazine, Eine andere Schaar Aufſtändiſcher 
kam nach Camapagna; es entſpann ſich ein heftiger 
Kampf, an dem ſich auch Kranke und Verwundete be⸗ 
theiligten. Die Inſurgenten, wurden zurückgeſchlagen 
und verloren 6 Todte. 


Strike. 

New⸗York, 5. Juli. (W. T.⸗B.) Die Arbeiter in 
den Back⸗Kohlenbergwerken find in den Aus ſtand 
getreten. Nach Angabe der Führer ſind etwa 
250 000 Mann an dem Ausſtande betheiligt. 


Dreifacher Mord und Selbſtmord. 

Schwerin, 5. Juli. (W. T.B.) Die Stallwärter⸗ 
frau Klatt ertränkte in einem Anfall von 
Schwermuth ihre drei Kinder im Alter von 2 bis 
5 Jahren und dann ſich ſelbſt. 


Belgrad, 5. Juli. (W. T. B.) 
der Wahlen ging überall in Ordnung und Ruhe 
vor ſich, bisher wurden in der Mehrzahl der Land⸗ 
bezirke Gemäßigt⸗Radicale gewählt. In Belgrad gaben 
bis 4 Uhr Nachmittags über 800 Wähler ihre Stimme 
ab, wodurch bereits die Wahl radicaler Deputirter 
geſichert iſt. 

3 Graz, 5. Juli. Verhaftet wurde hier der 
frühere Prediger der Berliner freireligiöſen Ge⸗ 
meinde Dr. Bruno Wille. Am Sonnabend hatte 
er im Verein Confeſſionsloſer eine Rede gehalten. In⸗ 
folge ſcharfer Aeußerungen Wiles löſte der Polizei⸗ 
commiſſar die Verſammlung auf und ließ den Saal 
durch die Polizeiwache räumen. Geſtern wurde Wille 
verhaftet und in das Landgerichtsgefängniß eingeliefert. 
Der Verein wurde aufgelöſt. 

Schreiberhau, 5. Juli. (W. TB.) Heute wurde hier 
im Beiſein der Delegirten der geſammten deutſchen Lehrer⸗ 
ſchaft das deutſche Lehrerheim eröffnet. Dem Feſt⸗ 
effen wohnte der Cultusminiſter Dr. B offe bei; derſelbe 


auf die Volksſchulen. Er habe ſelbſt 4 Claſſen der Volks⸗ 
ſchule beſucht und verdanke ihr ſeine entſcheidende Ent⸗ 
wickelung. Miniſterial⸗Director Kügler führte in einem 
Toaſt aus, die deutſche Zukunft beruhe auf der Entwickelung 
der Volksſchulen. 

Rom, 5. Jul. (W. T.⸗B.) General Albertone 
richtete ein Schreiben an die Tribuna”, in welchem 
er die vom „Figaro“ dem Prinzen Heinrich von 
Orleans zugeſchriebenen Behauptungen über die 
italieniſchen Gefangenen in Schoa für vollſtändig falſch 
erklärt. General Albertone ſagt, es widerſtrebe ihm, 
zu glauben, daß der vom „Figaro“ veröffentlichte Brief 
in der That von dem Prinzen Heinrich von Orleans 
herrühre, denn er zeige ein Vorgehen, daß weder das⸗ 
jenige eines Edelmannes noch das eines Ehrenmannes 
ſei. Albertone kündigt an, daß er, um die volle Freiheit 
des Handelns zu haben, heute um die Enthebung vom 
activen Dienſt gebeten habe. 

Petersburg, 5. Juli. (W. T.⸗B.) Im großen 
Palais von Peterhof fand geſtern Abend ein © al ne 
Diner ſtatt, an welchem der Kaiſer, der König und 
die Prinzen von Siam, ſowie die Großfürſtin Prinzeſſin 
Johann von Schleswig⸗Holſtein⸗Glücksburg und andere 
theilnahmen. 

= Mom, 5. Juli. Die Hitze hier und in ganz 
Italien iſt ganz unerhört. Sie war ſeit Jahrzehnten 
nicht mehr ſo intenſiv wie in den letzten Tagen. 
Geſtern zeigte das Thermometer 39 bis 40 Grad 
Celſius im Schatten. | 

Rom, 5. Juli. (W. T. ⸗ B.) Wie die „Capitale“ 
meldet, werden der Fürſt und die Fürſtin von Bule 
garien zum Beſuch des italieniſchen Königspaares am 
Donnerstag hier eintreffen und im Quirinal Wohnung 
nehmen. | 

Konſtantinopel, 5. Juli. (W. T.⸗B.) Die Nachricht 
der Verſetzung des ruſſiſchen Botſchafters 
Nelidow nach Rom beſtätigt ſich. f 

Konſtautinopel, 5. Juli. (W. T.B.) Die Peſt 
in Djeddah iſt im Abnehmen begriffen, dagegen ſind 
vereinzelte Peſtfälle unter den nach den Inſeln des 
Rothen Meeres gebrachten Pilgern vorgekommen, 
welche nunmehr nach dem Lazareth in Camarat geſchafft 
werden. Die Rückkehr der Pilger vom Rothen Meere 
iſt eingeſtellt. Für 49 heimkehrende bosniſche Pilger 
haben die bulgariſchen Behörden eine ärztliche Unter⸗ 
ſuchung angeordnet. | 

Madrid, 4. Juli. (W. T. B.) In Albacette find 
Unruhen wegen der Verzehrungsſteuer ausgebrochen. 
Eine Anzahl Frauen zündeten das Steuergebäude 
an. Einige Gensdarmen wurden durch Steinwürfe 
verwundet. 

Cronberg. 5. Juli. (W. T. B.) Ihre Majeſtät 
die Kaiſerin Friedrich ift von den Jubiläumsfeſtlichkeiten 
in London geſtern hierher zurückgekehrt. 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 
Blattes, mit Ausnahme des DEEN ehe und 
Inſeratentheils, Guſtav Fuchs. Für das Locale und 
Provinz Eduard Pietzcer. Für den Jujeratem 
Theil C. Arthur Herrmann. Druck und Verlag: 
Danziger Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie, 

Sämmtlich in Danzig. 


Auction in Zoppot, Wäldchenſtr. 13. 


Mittwoch, den 7. Juli, Vormittags 10 Uhr, werde 
ich am by he Orte bei Herrn Bernhard Wittstock 
im Wege der Zwangsvollſtreckung 1 nußb. Schreibtiſch, 
1 nete kl. Plüſchſopha, 1 Sopha mit br. Bezug, 
1 viereckigen Sophaſpiegel, 2 nußb. imitirte Kleider⸗ 
ſpinde, 2 nußb. imitirte Wäſcheſpinde, 2 birk. Bett⸗ 
geſtelle ohne Matratzen, 1 birk. Waſchtiſch, 1 Garnitur in 
br. Plüſch, 1 Sopha, 2 Seſſel, 1 mah. Sophatiſch an den 
Meiſtbietenden gegen Baarzahlung verſteigern. (15685 
Stegemann, Gerichtsvollzieher, 
Danzig, & Damm 11, 1 Tr. 


Der Verlauf 


theilte mit, daß er dem Inſtitut 3000 Mk. ſtifte, und toaſtete 


— 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


nn 


Kurhaus Zoppot. 


Dienstag, den 6. Juli: 


Comeert 


— ͤ—F— — Re 


— k —— —„- 


* 


perial-Haus für Damen- n. Kinder -Canfection. 


Caſſenöffnung 5 Uhr. 


Knabenanzüge u. Mädchenkleider 


la in Wolle und Waſchſtoffen, in allen Größen, 5 
, Gestickte Mullkleider, Taufkleider, 

Tragekleider u. S. Wa E 
5, Belerinenmäntel u. ſ. w. 


n größter Auswahl und billigſten Preiſen. 


Die Bade: Direction. 


Wiener Case zur 


Dienstag und Mittwoch, W 
MS" Billard-Zurnier ZM 
ſowie 
Vorſtellung in Kunſt⸗ u. Phantaſieſtößen 


August Woerz aus München. 
Matador von Süddeutſchland, Kunſt⸗ und ſtärkſter Cadreſpieler, 
bish. Recordträger für Deutſchland und Oeſterreich⸗Ungarn, 

Ehrenmitglied des Kölner Amateur⸗Carambol⸗Clubs. 

In keiner Stadt hat eine Séance dieſes Künſtlers es ver⸗ 
fehlt, das Erſtaunen und die Bewunderung der Zuſchauer im 
höchſten Grade wachzurufen. 


ce 


Versammlunge 
Dienstag, den 6. Juli 1897, Abends S Uhr 
im Befanrant „Zum Seht“, Caanetergaſſe 9. || 


Der Vorstand. 


ee z 


"a 


FARRSERLLIUKRERERURE |: 
Grosser Gelegenh 


1 aschstoffe 


Zilsasser Cattun, Battist, Rips, Cord, Piqué» 
Maroc, Organdy, Mousseline de laine,Cachemir. 


3 
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z. 


—————— 


n 
4 


erfeldt, 


Langgafje 74, 


Wir empfehlen: 


(14828 


deckel-Hebeiverschluss | 


sind die 
besten Verschlussgläser. 


Praktisch für jeden Haushalt zum Einlegen aller Früchte und Gemilsearten. 


Levantine, Velour, Nessel, Crentonne etc. eto 


Milchpeter. 


Vorzüge: 


Leichteste Handhabung beim Oeffnen und Schliessen; sicheres luftdichtes Abschli 

„durch Hebelkraft; grösste Sauberkeit nud Haltbarkeit. Sehr billiger Bi A 

Zu haben in allen Grössen von !/, Liter bis 2 Liter Inhalt in den Geschäften für Hause 

haltungs- und Küchengeräthe sowie in Glaskandlungen, oder wenn solche in der Nähe 
ni vorhanden, direct durch die 


= 


% 1111.28,30,35, 40, 45,50, 60, 75 fete, 


im Wrthe von 50, 60, 65, 70, 75, 80, 90 J, 1 A 20. 


Waſchblouſen, 


Stück 50, 75 9, 1, 1,25, 1,50, 2, 2,50 3 A że, 


Staubröcke, 


Großes Extra „Concert 
und Kinderfeſt 


ausgeführt von der Capelle des Grenadier⸗Regiments König 


Pay 


Aetien-hesellnchaft für 


TER 


Ilas-Indusirie vorm, Friedr, Siemens, Dresden, 


Friedrich I unter Leitung des Corpsführers Herrn Otto, 
Abends brillante Illumination und bengaliſche Beleuchtung 
des ganzen Parkes. 


Große Kinder ⸗Fackel⸗ Polonaife, 
Anfang 7 Uhr. niree 15 J, Kinder 10 9. 


S ii m g erh eim. 


Rosen = Fest, 
Jede Dame errhält einen Roſenſtrauß. 


Grosses Concert (Streichmusik). 
Anfang 7 Uhr. Entree 10 J. Kinder frei. 


Jeden Sonntag, Montag u. Donnerstag: Gr. Militär⸗Concert. 


Etablissement I Aug Vesterplaiie, 


Täglich, außer Sonnabend: 


-Militär⸗Concert 


Montag, Mittwoch, 
(14093 


Stück 1,50, 1,75, 2, 2,50, 3, 3,50 M ꝛc. 


Gebrüder Lange, 


9 u. 13 Gr. Wollwebergaſſe 9 u. 13. 


. 3t 


u 


* — EL GÜTE N On N ONE 


RERERRRRRANRHUHHER 


Extra feine 


OOOO 


1150 X 200 em gr., 
Muftern, an den Sei- 


ten ſauber mit Wolle 
geſchürzt, verkaufe, ſo 


: 3 Mart 


in großer Auswahl 
zu billigſten Preiſen 


3 


zn 


- ar 1 
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Adolph Schott 


Fr. M. Herrmann, Wollwebergaſſe 29 


761009 OU 1 Reichhaltiges Lager von Brillen u. 
Optiſ⸗“ BY Juſtitut. Pince⸗nez,Lünett., Operngläſernꝛc. 
Brillen nach ärztlich. Vorſchrift werd. in kürzeſter Zeit angefertigt. 

; ge” Billigste Preise, BE (1434 


Dittmann’s Wellenbadschaukel (DAP). 


Einzige Wanne, welche ein erfrischendes Wellens i 


schen Bädern zu benutzen ist. 
23000 Stück in 2% Jahren verkauft. 


Niederlage hei H. Ed. Axt, altas Ill. 


Dienstag, Freitag: "DE 
Recoschewitz. 


Wochentags 15 A, 
Sonntags 30 H. H. Reissmann. 


Elabliſement 
Dreiſchweinskäpfe 


(Halteſtelle Guteherberge) 
Localitäten 


nebſt Waldpartien den ge⸗ 


PF 


Langgaſſe 11. 
AA AN AAA AA AA 


liefere an Jedermann ſtaunen⸗ 
billig. Für Hausbeſitzer, Bau⸗ 


AAAAAAABAAAAAAA 


wigSebastian 


= 


TES 1 


Langfuhr. 
Dienstag, den 6. Juli cr.: 
Grosses Extra- 


ona 


Ly 


hafteſte Bezugsquelle. 
Musterkarten franco zu Diensten. 


TE. Hoff, Dami 
ń ee 10, zig, 
für Tapeten⸗Verſand. 


Die mehrfach prämiirten 


Tapeten 


EGZ m, 


* 


AAAADAAAAGAAAAAAA CJE 
Schleuniger Ausverkauf & 
reeller Weine eic. 4 f. 


Ff. Moselwein, per ½ Flaſchee . 50 3 


4 
<q 
4 
< 
< 
Eu 


Rheinwein sa aa lg. 60 

M » VA 15 55 
u Rothwein, m » 4 dy dal ka «GU „ 
67 Rothwein, ſehr gut r 7 
„ Cognac um Run 80 „ 
„ Ungarwein, Originalflaſche 80 „ 


Champagner 135 M 


.„ 14, 
m Beeren-Weine A Cigarren und Cigarettem 300% billiger. * 


ehrten Herrſchaften zur gefl. — 


NB. Für kl. Geſellſchaften, Ber: | | 
eine ꝛc. Saal nebſt Slügel zur Ü 


5 


Do 


Concert 


rt von der ganzen 
des Fuß ⸗Artillerie⸗ 
Regiments v. Hinderſin (Pomm. 

unter Leitung des 
Muſik⸗Dirigenten Herrn 
d. Firohow. (15601 


Anfang 6 Uhr. 
Entree 25 Pfennig. 


aus d. Kellerei von G. Leistikow 


Revolver find in Flaſchen und Gebind 


00 in grösster Auswahl, Lefaucheux u. Centralfeuer 5, 7, 9 mm. 


Flobert- Teschings, Flobert -Pistolen, | 
Centralfeuer - Doppelilinten, 


in Ia Qualität, sowie Patronen aller Art für obige Waffen, R 
kę Bleischrot, Hartsehrot, Jagdpulver. 10 


Luftflinten und Lufipistolen 
Rudolph Miſchke, 


Langgasse No. 5. 
* A SN T: FP Se 


A| Qangenmarft 23, 1 Treppe. 
ä — O GC 


30 Mark. 


. Für 30 M wird ein 
Teimer Nommeranzuo 
me „E Ausführung und  tadellojem 
Garnituren 


in nußbaum und überpolſtert, 
ſowie Chaiſelongues, Schlaf- 
und Paneel ⸗Sophas habe 
ger bei äußerſt billigen 

(14911 


— 
m, 


Monatsverſaumlung 


Sonnabend, d. 10. d. Mts., 
Abends 8 Uhr. (15544 


Biirger-Verein|! 


Passepartouts 


p SET "AJ 


Letzte Woche. 


Café Beyer. 


Feſt⸗Jorſtelung 


Doppel- Concert 
zur Erinnerung des ſeit 25 Jahr. 
alljährlich wiederkehrenden Di⸗ 
rectors der Leipziger Sänger 

Herrn Wilh. Eyle 


a —ꝛ—̃̃ 


zu Neufahrwaſſer. 
Ordentliche Versammlung 


Mittwoch, den 7. Juli cr, 
Abends 8½ Uhr, 
Hotel Seffers. 


f Meinen werthen Kunden Danzigs und Umgegend fia, 
> die ergebene Mittheilung, daß ich mein | 


Cigarren⸗Geſchüft, 


beſtehend feit dem Jahre 1859, an Herrn Friedrich ? 

©) van Nispen abgegeben habe. (> 

1 ndem ich für das mir bewieſene Vertrauen beſtens pny, 
danke, bitte ich daſſelbe auf meinen Nachfolger über⸗ 


Polſterer und Pecorateur, 
Neugart. 35e, pt., Eing. Schützeng. 


Reste, 


die ſich während des Frühjahr⸗ 
und Sommer⸗Geſchäftes beim 
Auftheilen der Stücke ange⸗ 
aben, verkaufe ich 


Pi 


Vortrag eines Mitgliedes | «ii 
über eine Reife durch das er 
Maſuriſche Seengebiet. 

Aufnahme neuer Mitglieder. 


Krieger - Verein 


Dienstag, den 6. Juli er.: 


Versammlung. 


Wegen des unmittelbar bevor⸗ 
ſtehenden Sommervergnügens 
iſt die Anweſenheit aller Mit⸗ 
glieder ee 


Friedrich Haeser. 


* 


Paul Belzer. 


— 


f Im Anschluß hieran Bitte ich die geehrten Ab⸗ [EE 
nehmer, Freunde und Gönner des Herrn Haeser, |B 
das demſelben bewieſene Vertrauen auf mich über⸗ 


9 


Billets a 40 J in den bekaunten 


3 * * 


: Es wird mein Bejtreben fein, f 
durch gute Waare, reelle und pünktliche Bedienung 
ſowie möglichſt billige Preiſe, das bisher zu der M 
Firma gehabte Vertrauen aufrecht zu erhalten. 


J TriedrichHaeservorm.Kord.DrowitzNachl. p 
Jnhaber Friedrich van Nispen ® 
Kohlenmarkt 2. 


tragen zu wollen. 


— 


Schidlitz, bei Herrn Gorezelitz. 
Hente, den 5. Juli: 
Grosses Kinderfest. 
„Bon 10 Uhr Abends: 

FM Tanzkränzchen. 
Entree für Herren 50 J, für 
Damen 25 J. Hochachtungsvoll 
Heimchen Bendikowski. 


esellsehaltshans 
zn Altſchottland b. Stadtgebiet 
Großer Geſellſchafts⸗Abend, 


pogu ergebenſt einladet 
Frau Marie Malz. 


Es ſind dies durchweg gute 
gediegene Stoffe, die noch zu 
großen und Knaben⸗Anzügen, 
Ueberziehern, Beinkleidern oder 
Weſten ausreichende Maaße 


Hermann Korzeniew 


Tuchgrosshandlung, 


fal rischgehrannter Falk 


Ę zu billigen Preiſen in unſerer 
14399 Fabrik Grabeng. 2 b zu haben. 


IIDr. Schnzer & Kühler. 


2 


W Zungen hi 


— 


Empfing ſoeben recht ſchöne, fette 
Matjes⸗Heringe a Stück 10 9, i 
A, neue Fettheringe FE 


a Schock 2 , Werderkäſe 1 
a Pfd. 50), für Wiederverkäufer 
T. bill. BreifeE.Hirsch, Dreherg. 7. 1 


W GO 


s Rundpliisch 
im Engros und Detail zu haben bei 
Ertmann & Perlewitz, Danzig, Holzmarkt. 


ZSeilige Geifgafe 112, Georg Möller. . 
© mWWVYVVVVEVVVYVVVVVH 


Augeſammelte 


Reste, 


welche fich der paſſenden Maaße wegen zu 
Anzügen und Beinkleidern eignen, werden 


zu ſpottbilligen Preiſen 


N ausverkauft. 
a 
Riess & Reimann, 
| Tuchwaarenhaus, (14925 


Heilige Geistyasse No. 20. 


Nur noch diefe Wache 


können Händler und Wiederverkäufer 
zum bevorstehenden Dominiksmarkt 
ihren Bedarf an 
Galanterie-, Bijouterie⸗ und Leder⸗Waaren, Kauf 
Bequifiten, Muſtkwaaren etc. ; 


Du unerhörten Spoit- Preisen 
einkaufen, da der Laden bereits vermiethet ift und in 14 Tagen 
geräumt werden muß. (15612 


Die Laden⸗ und Schaufenſtereinrichtung 
ift im Ganzen oder getheilt für jeden Preis zu verkaufen 
Zausımer Jro, 

Lange Brücke 69. i 


Seolbad Inowrazlaw. 


Stärkſtes jodbromhaltiges Sool- und Mutterlaugen- 
de chene 1 bei 1 und Kinderkrank⸗ 
matismus icht, Hautkrankheiten, Skrophul 
Lues, Neuralgien ce. % © 1 11185 

Dauer der Saiſon von Mitte Mai bis Mitte September. 


Die städtische Soolbad- Verwaltung. 
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Günstige Gelegenheit 


zu einem Probe-Abonnement 
auf die 


„Danziger Neueste Nachrichten“ 


| bietet sich durch Bestellung eines Abonnements 
für Juli, August und September 

zum Preise von nur 1,25 Mk. (ohne Bestellgeld). 
Die „Danziger Neueste Nachrichten“ sind die 

verbreitetste und beliebteste — 27000 Abonnenten 

— sowie hinsichtlich ihres reichen Inhalts weit- 

aus billigste Zeitung Westpreussens. 
Sämmtliehe Postämter und. Landbriefträger 

nehmen Bestellungen entgegen. 


Verlag 
| der „Danziger Neueste Nachrichten“. 


- Beungehntes Prenſſſches Provinzial 
(Jubel) Sängerfeſt zu Elbing. 


(Specialbericht der „Danziger Neueſte Nachrichten“) 
I 


Vaterland unſer Hort, 

Hell das Lied, frei das Wort, 
Kühn die That, 

Gieb, Gott, uns die Gnad. 

Wie herrlich erklingt dieſer einfache ſchöne Sängerſpruch 
und wie hebt er die Bruſt eines jeden braven Sänger⸗ 
mannes, wie läßt er Begeiſterung entflammen in ſeinem 
Herzenl Mit hellem Lied und freiem Wort ſind auch damals, 
anno 1847, ihrer Dreihundert hingezogen zur alten 
deutſchen Stadt Elbing, um in ihren Mauern zum 
erſten Mal das Feſt der Verbrüderung zu feiern, das 
Feſt, das ſeitdem wiedergetehrt ift jedes dritte Jahr. 
Ob ſie damals wohl eine Ahnung gehabt haben mögen, 
wie es fein würde nach 50 Jahren, anno 1897! Ob fie 
wohl ahnten den großen Aufſchwung, den der deutſche 
Männergeſang, deſſen Wiege fie umſtanden, genommen 
hat ſeit ſener Zeit! Nur einigen Wenigen iſt es ver⸗ 
gönnt, den Segen ihrer Saat zu Tannen, ae 
das Jubelfeſt nach 50 Jahren, ſo dem greiſen Land⸗ 
gerichtsrath Taureck in Elbing, dem wackeren Meiſter 
Jablonski in Graudenz. Ihr Augen glänzen und man 
ſieht es ihnen an, ſo herrlich haben ſie es ſich nicht 
gedacht. Abbe 2000 find heuer erſchienen zum fröhlichen 
Wettſtreit in den Mauern des alten Elbing, Altpreußens 
Söhne ſind's von der Memel herab, ſoweit die deutſche 
Oſtmark reicht. Sie fingen von Minne und Minnelohn, 
„iie preiſen das Höchſte, das Beſte, was das Herz ſich 
wünſcht, was der Sinn begehrt“, jie reden von deutſcher 
Art, vom Herzen zum Herzen. Und wo immer ein 
ſangesfrohes Gemüth ſich regt, wo ein lieb Geſicht ſich 
zeigt und eine Bruderhand ſich ſtreckt, da tönt's: 
„rü ß Gott mit hellem Klang.“ 

Empfang der Sänger⸗Gäſte. 

Nach langen mühevollen Vorbereitungen der Gaſt⸗ 
geberin Elbing war endlich am Sonnabend der Tag 
erſchienen, für den man ſein Beſtes gethan hatte, für 
den man Wochen lang gearbeitet und geſorgt hatte, 
der Tag des Feſtes. 

In zwei langen Sonderzügen von Königsberg 
und Danzig trafen die Sänger um etwa 
½% Uhr Abends auf dem feſtlich geſchmückten 
Bahnhof ein. Schon von fern winkten die bunten 
er des Rathhauſes, grüßten die Fahnen 
des tabliſſements Schichau und der übrigen Stadt. 
Mit dem Sängergruß und herzlichem Willkommen be⸗ 
grüßte das Feſtcomite, an der Spitze Herr Stadtrath 
Haensler und Herr Juſtizrath Horn, ſowie die 
Elbinger Vereine die Sangesbrüder. Nachdem fich der 
ſchier endloſe Zug, Memeler, Tilſiter, Pillkallner, Neiden⸗ 
burger, Braunsberger, Chriſtburger, Marienburger, 
Pr. Stargarder, Konitzer, Danziger, Neuſtädter und 
wie ‚fie alle heißen mögen, geordnet hatte, ging 
es mit klingendem Spiel in die feſtlich geſchmückte 
Stadt. Es muß ganz beſonders hervorgehoben 
werden, wie viel Mühe, Fleiß und Aufopferung 
die Bürgerſchaft unter Leitung ihres Feſt⸗Comiteés 
verwendet haben muß, um das Werk ſo voll und ganz 
gelingen zu laſſen. Guirlanden und Inſchriften, 
Fahnen und Wimpel in reichſter Zahl! Gleich am 
Eingange fiel das Landrathsamt mit ſeiner geſchmack⸗ 
vollen Ausſchmückung angenehm auf. Rechts und links 
vom Wege bildete eine taujendtópfige Menge Spalier, 
und ſchon jetzt regnete es Blumenſträuße auf die, 
wenn auch nicht beſchwingten, ſo doch wanderleicht 
und herzensfroh gerüſteten Sänger hernieder. Im 
Garten der Bürger⸗Reſſource wurde die Quartier- 
frage, die Vertheilung der Feſtzeichen und Feſtzeitungen 
mit anerkennenswerther Leichtigkeit erledigt. Kaum 
war der erſte Trunk gethan, kaum da und dort ein 
lang entbehrter Freund begrüßt, als ſchon die Pflicht 
ums deutſche Lied die Sänger nach der Feſthalle zur 
erſten 
; l 12 A) die ; 
ief. Dieſe Feſthalle ift ein ſowohl praktiſch angelegter 
ei ee ol aużgelibzter Bau mit guter Akuſtik und 
bequemer Luftcirculation. Sobald ſich die Feſttheil⸗ 
nehmer auf der geräumigen Tribüne aufgeſtellt hatten, 
betrat Herr Oberbürgermeiſter Eldirt das Podium 
und richtete die erſten Begrüßungsworte an die frohe 
aar. „ 
= Namens der allzeit ſangesfrohen Stadt Elbing hieß er 
fie herzlich willkommen in ihren Mauern und miee paber 
auf das erſte Sängerfeſt von 1847 hin. Er we! 1 
daß Eloing damit eigentlich die Wiege des hentihen 
Fee e de Se tag aoi jk eco 
offnung aus, daß die Sängerſchar 
kr der Glsiuger Bürgerſchaft. Sein Hoch galt dem deutſchen 
Sängerbund. < RE 

Nach der Probe fand ein geſelliges Beiſammenſein 
im Gafino reſp. in der Bürgerreſſource ſtatt. Etwas 
zſpäter“ befleißigten fich die Güfte, außerhalb Orts, 
kenntniß zu ſammeln, und es ſoll dabei recht „früh 


geworden ſein. 

Der erſte Feſttag i 
begann am Sonntag früh 55 einem Concert der 
Capelle des Infanterſe⸗Regiments Herzog Carl aus 
Königsberg in der Bürgerreſſource. Zeitig und an: 
ſcheinend bei beſtem Wohlſein fanden ſich die Sänger 
ein und hatten Gelegenheit, ſich gegenſeitig über die 
liebevolle Aufnahme bei ihren freiwilligen Quartier⸗ 
gebern auszuſprechen. Beſonders hat ſich hier das 
Etabliſſement Schichau hervorgethan, welches in ſeinen 
oberen Zeichenſälen 31 Danziger Melodianer und 
ca. 20 Tilſiter Sänger aufnahm und dieſelben in 
ſplendideſter, liebenswürdigſter Weiſe bewirthete. Um 
10¼ Uhr verſammelte man ſich, nachdem mit den 
Morgenzügen die letzten Nachzügler eingetroffen waren, 
ſodann zur Generalprobe für das Montagsconcert in 
der Sängerhalle anf dem kleinen Exercierplatz. — Die 
Aufſtellung zum 

Feſtzug 2 
begann um 2 Uhr Rn an der Holländer 
Chauſſee in der Nähe des Bahnhofs. Die Banner 


und Fahnen der einzelnen Vereine waren vorher 
dorthin geſchafft worden. Der Zug ordnete ſich alpha⸗ 
betiſch. Tafeln mit den einzelnen Städte⸗ und Vereins⸗ 
namen wurden jeder Gruppe beigegeben. Eine Fanfare 
gab, nachdem der Ehrenpräſident des Feſtes, Herr 
Oberpräſident von Goßler, mit Herrn Ober- 
bürgermeiſter Eldit eingetroffen war, etwa um Z Uhr, 
das Zeichen zum Abmarſch. Staunend ſah die ſchier 
endloſe Menge, die von berittener Schutzmannſchaft 
zurückgehalten wurde, folgenden Aufzug: 

Voran auf ſtolzem Roß 1 Herold mit 4 Begleitern, 
ſodann 2 Ritter von Marienburg zu Pferde mit 
4 Knappen zu Fuß, das von dem älteſten Bundes⸗ 
verein, der Danziger Liedertafel, geleitete Jubiläums⸗ 
banner, dahinter die Mitglieder des Feſtcomités, 
die erſte Muſikcapelle in der Uniform der 
alten Heerrufer und Feldpauker des Mittel⸗ 
alters, ein mit Blumen geſchmückter Wagen, 
in welchem ſich drei Mitglieder des Bundes⸗Ausſchuſſes, 
darunter der Präſes Dr. Scherler⸗ Danzig, mit 
dem Bundesbanner befanden, voran ein Reitknecht und 
einer dahinter. Anſchließend folgte der Wagen des 
Ehrenpräſidenten Excellenz v. © oß ler, neben welchem 
Herr Oberbürgermeiſter Elbitt Platz genommen 
hatte. Den Schluß des erſten Theils bildete noch ein 
von Reitknechten flankirter Wagen mit Mitgliedern des 
Bundesausſchuſſes. Der zweite Theil mit dem Feſt⸗ 


wagen der Borujjia wurde von dem Comitemitglied, 


Müller⸗Elbing an=- 
geführt. Zwei rothbefrackte Jockeys nebſt Reit⸗ 
knechten ritten dem Wagen vorauf. Der 
letztere ſelbſt bot einen prächtigen Aublick. Unter einem 
Baldachin von blauem Stoff mit Sternenhimmel ſaß 
die mit Schlachthelm, Schwert und Schild bewehrte 
Boruſſia in Hermelin und blankem Küraß auf ihrem 
Thron und fah kühn und frei herab auf das Volt, 
Links zu Füßen lehnte der Page mit der Laute, rechts 
die Jungfrau mit dem Griffel. Vier Pferde, in weiß⸗ 
ſchwarzen Decken, auf denen der Adler und die Krone 
prangten, zogen den Wagen, von Knechten am 
Zügel geführt. Zwölf Jungfrauen in weißen 
Kleidern mit rothen Schärpen trugen Guirlanden 
zu beiden Seiten. Die Boruſſia wurde von 
Frau Dobberſtein dargeſtellt. Hinter dieſem Wagen 
kamen die erſten Sängervereine. Die Danziger 
Melodia bildete den Schluß dieſes Theils. Dem 
dritten Theil zog wieder eine Muſikkapelle voraus, 
ihnen folgten Jockeys, Knechte, Herolde und darauf der 
zweite Feſtwagen, auf welchem diejenigen Städte dar⸗ 
geſtellt waren, in deren Mauern ſeit Gründung des 
Bundes Provinzialſängerfeſte gefeiert worden waren. 
Auch dieſer prächtig ausgeſtattete Wagen war von! Pferden 
in weiß⸗rothen Hüllen gezogen, und flankirt von Ehrenjung⸗ 
frauen mit Blumenguirlanden. Das ganze Arrangement 
war in blau⸗gelben Farben gehalten. Auf einer Ge 
höhung thronte die Elbingia (Frau Rother) in koſt⸗ 
barem, weißem Seidenkleid mit goldenem Mantel. Sie 
hielt das Wappen ihrer Stadt in Händen. Ringsum 
war ſie von ihren Schweſtern, den Städten Danzig, 
Tiljit, Königsberg, Inſterburg, Memel 
und Graudenz, welche von anmuthigen jungen 
Damen verkörpert wurden, umgeben. Auch dieſe 
trugen die Wappen ihrer Städte und Schärpen in den 
AB derſelben. Das Ganze war in einen prächtigen 

ain vonBlattpflanzen und Bäumen gehüllt. Wiederfolgten 
Sängervereine, unter ihnen derjenige aus Lodz in 
Rußland, 16 Mann ſtark, welcher überall mit freudigem 
Zuruf begrüßt wurde Den Schluß des ganzen Zuges 
bildete der in ſtattlicher Anzahl erſchienene Danziger 
Männergeſangverein. Mit unbeſchreiblichem 
Jubel wurde der prächtige Feſtzug auf ſeinem ganzen 
Wege begleitet. Alle Fenſter waren dicht beſetzt, 
namentlich von einem ſchönen Damenflor. Mauch 
freundliches Augenpaar grüßte die muntere Sänger⸗ 
ſchaar, und unaufhörlich regnete es Blumen herab von 
zarter Frauenhand. Begeiſtert erwiderten die Sänger 
die freundlichen Grüße, das Hüteſchwenken und Grüß⸗ 
Gott⸗Rufen wollte kein Ende nehmen. 

Ohne jede Störung hat ſich der ſchöne Zug 
abgewickelt. 
der Himmel in Wolken, wohl ſchien es einige Augen⸗ 
blicke, als ob plötzlich niederſtrömender Regen all die 
prächtigen Vorbereitungen zum Feſtzug ſtören ſollte, 
raſch aber waren wieder die Wolken verzogen, bei 
angenehmer Temperatur wölbte ſich heiterer Himmel 
über das Feſt, und es war offenbar, daß auch Petrus 
feine Freude an demſelben hatte. Gegen 4 Uhr traf 
die Spitze am Feſtplatz ein. Kurz darauf begann ſich 
die Feſthalle bereits mit Gäſten zu füllen zum 

I. Concert. ; 

Schmetternde Trompetenfanfaren riefen um 5 Uhr 
die Sänger zuſammen, welche alsbald in einer Stärke 
von ca. 1500 Köpfen das ſehr geräumige Podium be⸗ 
traten. Die große, über 4000 Perſonen faſſende Feſt⸗ 
halle war bis auf den letzten Platz gefüllt, als die 
Sänger ihren erſten Gruß dem Bundesbanner brachten, 
welches hierauf von dem Vorſitzenden des bisherigen 
Ausſchuſſes des Provinzial⸗Sängerbundes, Herrn 
Dr. Scherler, mit kurzen herzlichen Worten dem 
Vorſitzenden der Elbinger Liedertafel, Herrn Kaufmann 
Heinrich Unger, übergeben wurde, fo dah nun⸗ 
mehr Elbing das Kleinod des Bundes 
bis zum nächſten Feſt zu bergen hat. Dann 
erhob der Königl. Muſikdirector Schoeneck den 
Tactſtock, mächtig tönte der Choral „Allein Gott in 
der Höh' ſei Ehr“ (Tonſatz von Schoeneck) durch den 
weiten Raum, und in feierlicher Stimmung hörte das 
Publicum die in vorzüglicher Präeiſion geſungene 
kirchliche Weiſe an. Als zweiter Satz folgte Richard 
Wagner's „Kaiſermarſch“, welcher unter der Leitung 
des Profeſſor Schwalm, Königsberg, die ſtimmungs⸗ 
volle Einleitung zu der nun folgenden Anſprache des 
Ehrenpräſidenten, Sr. Excellenz des Herrn Ober⸗ 
präſidenten v. Goßler, bildete. Nachdem der letzte 
Accord verklungen war, betrat Herr v. Goßler die 
Tribüne und führte ungefähr Folgendes aus: 

Deutſche Sänger aus Oſt⸗ und Weſtpreußen! Hier, 
wo vor 50 Jahren zum erſten Male die Söhne Altpreußens 
vereinigt waren, wo vor 35 Jahren der deutſche Sänger⸗ 
bund geſchloſſen wurde, in dem ſchönen, gaſtlichen Elbing, 
treten heute wiederum wir Preußen zuſammen, um die 
Pflege des deutſchen Männergeſanges zu fördern. Dort 
die Zahl 1847, hier die Zahl 1897, eine kurze Spanne in 
der Entwickelung der Menſchheit, und doch, welcher Um⸗ 
ſchwung in unſerm Sängerbunde, unſerer Heimath, unſerm 
deutſchen Volk! Damals waren es kaum 200, heute ſind über 
2000 Männer herbeigeeilt, die Hohenzollernfarben haben mit 
den Farben des deutſchen Ritterordens einen mächtigen Bund 
geſchloſen. Im Jahre 1862 ſprach ein ehrwürdiger 


Kaufmann Alexander 


Königsberger das Wort: „Laßt, Brüder, laßt der Einheit] 93 


Banner wehn, es muß, es wird das deutſche Volk zu 
neuem Glanz erſtehn!“ — Das Wort iſt zur Wahrheit 
geworden, das deutſche Vaterland iſt geeint und wir freuen 
uns ſeines Glanzes. Wir werden die deutſche Einheit, 
die deutſchen Ideale immer hoch halten, die Ideale, welche 
unſere großen Männer mit ihren Liedern dem deutſchen 
Volke ans Herz legten. Wir wollen eingedenk ſein unſrer 
Pflicht als Altpreußen, in unverbrüchlicher Treue zu ſtehen 
zu unſerm Kaiſer und König, und des herrlichen Wortes: 
„Vaterland unſer Hort, hell das Lied, frei das Wort, kühn 
die That; gieb, Gott, uns die Gnad!“ Unſerem Vater⸗ 
lande unſere Liebe, unſerem Kaiſer unſere Treue, deshalb 
rufen wir: Unſer gnädigſter Kaiſer und König, er lebe hoch! 
Begeiſtert ſtimmte die Feſtverſammlung in das Hoch 
ein, und ſtehend wurde die Nationalhymne geſungen, 


Wohl hüllte ſich bei Beginn des Feſtzuges 


deuiſche Kaiſerkrone in elektriſchem Glanze erſtrahlte. 
Die Geſangsvorträge wurden hierauf fortgeſetzt, und 
zwar folgten als Maſſenchöre: „Lob der Heimath“ 
unter Leitung des Componiſten Prof. Schwalm, 
„Jägers Morgenbeſuch“ von Jüngſt (Direction; 
Kiſielnicki), „Waldmorgen“ v. Rheinberger (Direction: 
Wolff⸗Tilſtt) und „Siegesgeſang“ von Albert Becker 
(Direction: Schoeneck). Die Schwalm 'ſche Com- 
poſition, ein patriotiſch durchglühter Lobgeſang unſers 
Preußenlandes, war von ausgezeichneter Wirkung 
und begeiſterte die zahlreiche Zuhörerſchaar 
zu langanhaltendem Beifall. Das zweite Lied 
wurde zwar ebenfalls recht exact vorge⸗ 
tragen, aber für einen Maſſengeſang in dieſem 
Umfange ſchien uns doch der neckiſche, eine friſche 
Liebesfreudigkeit athmende Stoff nicht recht geeignet. 
Ebenſo wenig konnten wir mit der Wahl der letzten 
beiden Chöre ganz einverſtanden ſein; der „Wald⸗ 
morgen“ enthält zahlreiche, ziemlich minutiös gearbeitete 
Figuren in raſchem Tempo, für die die Maſſen zu 
ſchwer beweglich ſind, während Becker's „Siegesgeſang“ 
durch ſeine eigenartigen, ungewöhnlichen Modulationen 
für das Gros der Sänger zu ſchwierig wird. Die 
Einſätze wurden zaghaft nur von einem kleinen Häuf⸗ 
lein genommen, die Mittelſtimmen zeigten öfter recht 
bedenkliche Unklarheiten, kurz, die Wirkung wurde ſehr 
ſtark beeinträchtigt. Viel beſſer gelangen die Maſſenchöre 
des 3. Theils, welcher Griegs„Landerkennung“ (Direction 
Schwalm), „Trinklied vor der Schlacht“ von Göpfert 
(Direction: Schirmer⸗Königsberg), „Wenn 
eine Blume ſtill verblüht“ von W. Wolff⸗Tilſit unter 
Leitung des Componiſten, „Wie iſt doch die Erde ſo 
ſchön“ von R. Schmidt (Direction: Joho w⸗ 
Memel), Beckers unſterbliches „Kirchlein“ (Direction: 
Korell-Elbing) und zum Schlaß „Das Lied“ von 
G. Baldamus (Direction: Schwalm) brachte. 
Abgeſehen von der Grieg'ſchen Compoſition ſind alle 
dieſe Chöre im Charakter des deutſchen Volksliedes 
geſchrieben, ſie liegen im Gehör des Sängers, welcher 
recht wohl aller Innigkeit und aller Kraft Ausdruck 
zu geben vermag, aber ohne ein eingehendes Studium 
vor techniſchen Schwierigkeiten rathlos ſteht. Die beſte 
und billigſte Quelle für unſere Maſſenchöre ſind 


immer noch unſere deutſchen Bundeshefte, und 
der Erfolg des heutigen Concerts dürfte be- 


wieſen haben, daß zu weit gehende Anforderungen 
für Sänger und Puhlicum gleich undankbar ſind. Nicht 
ganz ohne Einfluß hierbei dürfte allerdings diesmal 
auch die etwas verſpätete Herausgabe der Notenhefte 
geweſen ſein; die große Mehrheit der Vereine konnten 
die Maſſenchöre zu wenig ſtudiren, und die wenigen 
auf der hierzu erforderlichen Stufe der Ausbildung 
ſtehenden Vereine können die gewaltigen Maſſen 
unmöglich allein halten. 

Ein rühmendes Zeugniß ehrlichen, fleißigen Strebens 
gaben die in die Mitte des Programms gelegten 
Einzelgeſänge, deren Vortrag ſich naturgemäß 
immer zu einem Wettſtreit geſtaltet. Unſere 
Danziger Sänger eröffneten den Reigen 


und zwar zunäüchſt die „Liederfreunde /, 
welche Fiſcherss „Der Studenten Nachtgeſang“ 
mit friſcher Belebung und bewundernswerther 


Sicherheit ſangen. Der „Männergeſang⸗ 
verein“ hatte Angerer's „Der Gottesdienſt des 
Waldes“ gewählt, ein ſehr ſchwieriges, überaus em⸗ 
pfindungsvolles Lied, welches bis auf ganz kleine 
Schwankungen tadellos zu Gehör gelangte und unſerem 
an ſchönem Stimmmaterial reichen Männergeſangverein 
einen rauſchenden, wohlberechtigten Applaus brachte. 
Unſer „Jüngſter“, die Danziger Melodia, brachte 
ihres Dirigenten Fr. Güte frisch « freudiges 
„Männergeſangverein“ zum Vortrage und zeichnete fi 
durch gute Ausſprache, correcte Vortragsweiſe und 
inniges Zuſammengehen der einzelnen Simmen aus, 
während das Solo des Mittelſatzes von Herrn W. Voß 
mit edlem Ton geſungen wurde, ſodaß auch dieſer 
Leiſtung reicher Beifall nicht fehlen konnte. An den weiteren 
Wettgeſängen betheiligten ſich heute die Liedertafel 
Graudenz, der Sängerverein zu Inſter burg, 
welche mit einem kleinen, kecken Satze alle Sympathieen 
gewann, ferner die Königsberger Vereine, von 
denen die „Liederfreunde“ Neubens „Am Rhein“ fangen, 
worauf die „Melodia“ ein „Morgenlied“ von Rietz — 
mit prächtig beſetztem Soloquartett — und der 
„Säüngerverein“ Goldmark's „Frühlingsnetz“ zu 
Gehör brachten. Der Königsberger Sängerverein, der 
ſtärkſte und jedenfalls bedeutendſte Verein von Oft- 
und Weſtpreußen, hat ſich auch heute wieder ein 
friſches Blatt zu ſeinem Ruhmeskranze gepflückt und 
ſich ebenſowohl durch ſein herrliches Stimmmaterial, 
als die ſorgfältige Schulung aller Sänger als vor⸗ 
bildlich für die Pflege des Männergeſanges erwieſen. 
Den Beſchluß machten der Männergeſangverein Konitz, 
der Sängerverein zu Lötzen, die Liedertafel Memel, 
welche ihres Dirigenten, des Cantors Johow treffliche 
Compoſition „Weinlied“ vortrug, und zum Schluß der 
Sängerverein Tilſit. : 

Wem von den mittleren und kleineren Vereinen 
die Palme gehört, möchte ſchwer zu entſcheiden fein, 
da ſie Alle ihre ganze Kraft einſetzten, um nur Gutes 
u bieten. Und mit dieſem ehrlichen Streben nach 

em Gipfel der Kunſt dürfte die Hauptaufgabe unſerer 
Männergeſangvereine gelöſt ſein. 

Das faſt zu umfangreiche Programm murde erft 
nach ½ 9 Uhr erledigt. Nach demſelben vereinigten 
ſich die Sänger im großen Parke des Caſinos und in 
der Bürger⸗Reſſource, wo bis ſpät in die Nacht 
geſungen und getrunken wurde. 


Ton zweite Feſttag 
führte eine große Anzahl der Sänger, theils zu Fuß, 
theils zu Wagen, nach dem unweit a A Vögel 
ſang, woſelbſt das Frühſtück eingenommen und ein ge⸗ 
meinſamer Spaziergang durch den Wald gemacht 
wurde. Inzwiſchen hatte um 9 Uhr der 
Saängertag 
in der Loge ſeine Berathungen begonnen. Ueber die⸗ 
1 5 „ wir folgenden vorläufigen telephoniſchen 
Herr Dr. Scherler eröffnete 9½¼ Uhr die Gigun 
er einer Begrüßung der Anweſenden And den Wuuſche, 
aß die Berath ungen einen guten Erfolg Haben 
Men. Die Feſtſtellung der Deputirtenliſte ergiebt 
die Anweſenheit „don 128 Deputirten. Vor Eingang 
ig die Tagesordnung erſchien Herr Oberpräſident 
er MA Gohl der von dem Vorſitzenden 
ara lebhaften für fein Erſcheinen 
gepräbt wurde und längere Zeit den Verhandlungen 
b des Verwaltungs⸗ 
richts, aus dem ſich ergiebt, daß die Zahl der zum 
unde gehörigen Vereine von 94 auf 96, die Mit⸗ 
Nerd auf 2700 geſtiegen iſt, legte Herr Klug 
BER Kaſſenbericht vor. betrug die Einnahme 
68,80 Mk., die Ausgabe 6138,57 Mk., das Vereins- 
vermögen 12774,81 Mk. Die Verſammlung ertheilte dem 
Kaſſenführer Entlaſtung. Zu Bundesdeputirten 
wurden gewählt die Herren: Juſtizrath Al z er und Apo- 
theker Kahl e-Königsberg u. Kaufmann Un ger⸗Elbing 
zu deren Stellvertretern die Herren siemering⸗Tilſit, 
Landgerichtsdirector Schulz ⸗Inſterburg und Amts- 
gerichtsrath v. Rohrſcheidt⸗Danzig. Bei der Neu⸗ 
wahl des geſchäftsführenden Ausſchuſſes wurden die 
an Unger, Steglich, Korell, Mulad, 
B od, Froehlich und Holtin gewählt. Zum 
5 Bart wurde Elbin g, zum nächſten Feſtort Tilſit 
oe Br An a Reihe Einzelanträge bezw. 
A atutenänderu ie wir 
eingehend berichten. derungen, über die wir noch 


während gleichzeitig die im Hintergrunde angebrachte 


Lied 


i 1807. 


* Geſchäftsjubilaum. Am 1. Juli waren 50 Jahre 
ſeit Gründung der hieſigen wohlbekannten 


Firma Dr. Schuſter & Kähler verfloſſen. Die 
eigentliche Feſtfeier fand aber erft am Sonnabend ſtatt. 
Das Etabliſſement war feſtlich geſchmückt, Portal ꝛc. 
trugen Guirlandenſchmuck, der Eingang zur Privat⸗ 
wohnung des Mitinhabers Herrn Boeck war vom 
Kunſtgärtner Lietz prächtig decorirt. Morgens fanden 
die Gratulationen des Geſchäftsperſonals und der 
Arbeiter ſtatt. Namens der Angeſtellten überbrachte 
der langjährige Disponent und Mitarbeiter Herr W. 
Baußmann die Glückwünſche und überreichte eine von 
der hieſigen lithographiſchen Anſtalt Gebrüder 
Zeuner höchſt kunſtvoll ausgeführte Adreſſe, die 
einen künſtleriſchen Geſchmack verräth. Die ganze 

dreſſe ift in flotter Aqugrellmanier gehalten. Aus 
reichem Blumengewinde grüßt die Schutzmarke mit den 
Initialen „Dr. S. & K.“, die von einer Putte getragen 
find. Hygiäa, die in der Linken den Lorbeer, in der 
Rechten eine Schaale hält, aus der eine 
züngelnde Schlange begierig trinkt, tritt uns als 
eine hoheitsvolle Frauengeſtalt entgegen. Chemiſche 
Apparate verſchiedener Art umgeben ſie und 
zieren auch die Ecken. Am Fuße des Tableaus ruht 
eine Nixe an einem ſprudelnden Quell, aus dem ſich 
das ſtärkende und kräftigende Mineralwaſſer ergießt, 
das ein Engel ſchlürft. Die Inſchrift der Adreſſe in 
ſchwarzen, mit Gold verſchlungenen Lettern hat folgenden 
Wortlaut: „Zum fünfzigjährigen Beſtehen der Firma 
Dr. Schuſter & Kähler gewidmet von dem Herrens 
Lehrlings⸗ und Arbeiterperſonal. 1847—1897.” Das Kunſt⸗ 
blatt befindet ſich in breitem Nußbaumrahmen mit Altgold⸗ 
verzierung. Herrbaumannübergab Namens desHerren⸗ 
und Lehrlings⸗Perſonals den beiden Inhabern Herren 
Gaebler und Boeck je ein von Herrn Photograph 
Herfart prächtig ausgeführtes Gruppenbild in reich 
verziertem Rahmen, Herr Blume Namens der 
Arbeiter der Chemiſchen Fabrik und Mineral⸗Waſſer“ 
Anſtalt eine photographiſche Aufnahme der in dieſen 
Betrieben beſchäftigten Arbeiter und Herr Maſchinen⸗ 
meiſter Dombrowski Namens des Arbeiterperſonals 
der auf der Niederſtadt belegenen Kohlenſäure⸗Fabrik 
ein Gruppenbild in geſchmackvollem Rahmen mit 
Widmung. Nachdem die Chefs den Gratulanten ihren 
Dank abgeſtattet hatten, erfolgte die Beſchenkung der 
drei älteſten Arbeiter, es ſind dies Herr Blume, 
welcher 34 Jahre, Herr Schumann, welcher 31 Jahre 
und Herr Kuhnke, welcher 29 Jahre ununterbrochen 
der Firma treue Dienſte geleiſtet hat. Abends 7 Uhr 
vereinigten ſich die Inhaber, Herren Boeck und Gaebler 
mit ihren Familien ſowie ſämmtlichen Angeſtellten zu 
einem gemeinſchaftlichen Abendeſſen und darauffolgendem 
Tanzvergnügen bei Moldenhauer. Herr Mitinhaber 
Boet begrüßte zunächſt die 90 Perſonen umfaſſende 
Feſtverſammlung, dankte derſelben nochmals für 
die der Firma gewidmeten Andenken und hob 
das gute Einvernehmen hervor, welches ſtets 
zwiſchen den Arbeitgebern und Arbeitnehmern be⸗ 
ſtanden habe. Nach dem erſten Gange gab der Dis⸗ 
ponent Herr Baumann einen kurzen Ueberblick über 


die 50jährige Thätigkeit der Firma und führte ly Bie 
e. 


in längerer Rede aus, welche Verdienſte 
jetzigen Inhaber während ihrer 10jährigen Thätigkeit 
um die Firma Dr. Schuſter & Kähler erworben, 
Sein Toaſt galt der Firma und den Inhabern. 
Herr Gaebler dankte in bewegten Worten und hob 
noch beſonders hervor, daß die Fortſchritte und Er⸗ 
folge der Firma zum großen Theile der treuen und 
zuverläſſigen Mitwirkung des geſammten Perſonals 
und der Arbeiter zu danken ſei, und toaſtete auf Per⸗ 
ſonal und Arbeiter. Herr Vonderbek, der Direktor 
der Kohlenſäurefabrik gedachte der 3 älteſten Mit⸗ 
arbeiter Blume, Schumann und Kühnke, wofür Herr 
Blume in kernigen Worten ſeinen Dank ausſprach. 
Während des Tanzes toaſtete Herr Kohlenſäurefüller 


Schande auf die Frauen. Herr Buchhalter Ehrlich 
ret durch humoriſtiſche Vorträge und Couplets. Erſt 
in ſpäter Morgenſtunde erreichte das in allen Theilen 


äußerſt gelungene Feſt ſein Ende. Der Firma, der 
auch wir ein weiteres Blühn, Wachſen und Gedeihen 
wünſchen, wurden zahlreiche Telegramme, ſowie 
briefliche Glückwünſche, Blumenſpenden aus Stadt und 
auswärts zu Theil. 


Jus dem Geridjtsfanl. 


Schwurgerichtsſitzung vom 3. Juli. 
Zehnter Fall: Meineid. 
Strafſache o./a. Carl v. Wiecki und Genoſſen. 
(7. Verhandlungstag.) 

Von der heutigen Verhandlung haben wir zunüchſt noch 
das Plaidoyer des Vertheidigers nachzutragen. 

Vertheidiger Rechtsanwalt Adam tritt für die Frei⸗ 
ſprechung der Angeklagten Barra ein, indem er betont, er 
imme mit dem Staatsanwalt darin überein, daß auch bei 
der Barra von fahr läſſigem Meineid gar keine Rede 
ſein könne, daß vielmehr, wenn der Eid falſch war, auch 
wiſſentliche Unrichtigkeit vorliege. Schon die Straf⸗ 
kammer in Pr. Stargard habe angenommen, daß die Barra 
den Bagnugfi falih verſtanden Habe, aljo jubjectiw 
etwas Richtiges beſchworen hat, wenn es objectiv auch falſch 
war. Redner bemerkte ferner, daß ſowohl er wie feine 
Mitvertheidiger während der langen Verhandlung oft entrüſtet 
geweſen feien über die Art und Weiſe des ehrenwerthen Herrn 
Wiedi, über fein ſchmutziges Treiben. Er glaube, daß auch 
die Geſchworenen ſich dieſes Gefühls öfters nicht werden 
haben erwehren können und warnt deshalb davor, mit 
Leidenſchaft an die Beurtheilung der Schuldfrage bezüglich 
der Barra heranzutreten. 

Auch die Vertheidiger Rechtsanwalt Casper und 
Rechtsanwalt Dr. Lichtenſtein treten entſprechend für ihre 
Clienten ein. 

Das Urtheil wurde erſt in den ſpäten Nachmittags⸗ 
ſtunden gefällt. Den Geſchwornen wurden 10 Schuldfragen 
vorgelegt. Während dieſe für jeden der Herren Geſchworenen, 
Vertheidiger und Richter einzeln aufgeſchrieben wurden, 
wurde eine längere Pauſe gemacht. Nach Wiedereintritt in 
die Verhandlung erfolgte die eingehende Rechtsbelehrung 
durch den Vorſitzenden. Nach ca. 1½ ſtündiger Berathung ver⸗ 
kündete der Obmann dercheſchworenen den Wahrſpruch derſelben 


Nach demſelben war die Barra nur des ſahrläſſigen 


Metineides ſchuldig geſprochen, dagegen war bei den 
anderen Angeklagten die Frage des wiſſentlichen 
Meineides bejaht, die der Verleitung zum Meineide 
verneint. Der Vertreter der Staatsanwaltſchaft beantragte 
nunmehr gegen die Barra auf die höchſte zuläſſige Strafe, 1 
9 Gefängniß, gegen den Unternehmer Heinrich, 
er zur Zeit Strafgefangener im Zuchthauſe in Mewe iſt, eine 
Zuſatzſtrafe von 2 Jahren Zuchthaus, gegen Frau 
von Wiecki 2½, Jahre Zuchthaus und gegen 
Carl von Wiecke 6 Jahre Zuchthaus, gegen 
Heinrich außerdem noch 5 Jahre Ehrverluſt und 
gegen die beiden v. Wiedi 10 Jahre Ehrverluſt. 
Auf die Frage des Vorſitzenden, ob die Angeklagten noch 
etwas zu äußern hätten, erklärten ſich die erſten drei An⸗ 
geklagten mit dem Strafmaß zufrieden, Carl v. Wiedt 
bat, ihm die ſieben Monate Unterſuchungshaft anzu⸗ 
rechnen. Die Berathung des Gerichtshofes nahm 
ebenfalls längere Zeit in Anſpruch. Bei der Barra und 
der Frau v. Wiedi war der Gerichtshof unter das bes 
antragte Strafmaß, bei den andern beiden Angeklagten 


noch über das beantragte Strafmaß hinausgegangen. 
Das Urtheil lautete gegen die Beſitzerfran Barta 
auf zehn Monate Gefängniß, gegen 
den Unternehmer Eduard Seinrich auf zuſätzlich 


3 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverluſt, gegen die 
rau Marie von Wiedi, geb. Wendt, auf 2 Jahre 
Zuchthaus und 3 Jahre Ehrverluſt und gegen 
den Privatſeeretär Carl von Wiedi auf 8 Jahre 
Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverluſt. Die letzten 
3 Angeklagten wurden außerdem noch für unfähig 
erklärt, je wieder als Zeuge oder als Sachverſtändiger 
vernommen zu werden. In der Begründung des Urtheils 
betonte der Vorſitzende das gemeingefährliche Treiben des 
Carl von Wiedi, der alle 3 anderen Angeklagten zu 
Meineidigen gemacht hat. Mit Rückſicht hierauf 
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iſt der Gerichtshof über das beantragte Strafmaß 
noch hinausgegangen. Auch Heinrich it als der von 
Wiecki Verführte zu betrachten. Seit 1886; als er in die 
Hände des W. kam, hat er ein ebenſo gemeingefährliches 
Treiben wie W. entwickelt. Er iſt jetzt ſchon deswegen im 
Zuchthauſe, auch bei ihm hielt der Gerichtshof eine höhere 
Strafe als die beantragte, für angemejjen. Die erſten drei 
Angeklagten nahmen das Urtheil ruhig und gleichmüthig auf, 
Carl von Wiecki faltete die Hände und ſchüttelte mit dem 
Ropje. Die Barra wurde vorläufig auf freien Fuß geſetzt. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 4. Juli. Waſſerſtand: 0,87 Meter über Null. 
„Wind: Weiten. Wetter: Theilweiſe bewölkt. Barometerſtand: 
Veränderlich. Schiffsverkehr j 


A. Stromab: 
Name 
SEE | m | no 
en ae 
Jenjeorski D. War- Leer do. do. 
Capt. e Stückgüter Thorn Danzig 
Kwiatkowski] berg 


B. Stromauf: 
Capt. Greiſer M 7 Stückgüter | Danzig | Thorn 
au 


Holzverkehr bei Thorn. 

Von Bornſtein für Piowartzk 8 2 kieferne Rundhölzer, 
337 kieferne Mauerlatten, 285 Birken. Von Boas für 
Piowartzk 181 fiejerne Rundhölzer. Von Schulz und Köhne 
für Piowartzk 1659 kieferne Rundhölzer, 7 Elfen, 2 Birken. 
Alles zuſammen 4 Traften. 


Schiffs⸗Rapport. 

Neufahrwaſſer, den 3. Juli. 
Angekommen: „Rogulus“, Capt. C. Markſen, von Lynn 
mit Kohlen. „Carl“, SD, Capt. A. Petterfion, von 
Limhamn mit Kalkſteinen. „Valdemar“, Capt. M, Hanſen, 
von Kopenhagen mit Mais. „Neptunus“, Capt. B. Top, von 
Ueckermünde mit Mauerſteinen. „Solide“, GD, Capt. 
Th. Wingpfſt, von Storugns mit Kalkſteinen. „Speeulator“, 
apt. J. Johnſen, von Fredrikshald mit Steinen. „Anna 

Tharlotte“, Capt. C. Sirens, von St. Davids mit Kohlen. 


Montag 


Geſegelt: „Lina“, SD, Capt. Kähler, nach Stettin mit 
Gütern. „Urd“, SD., Capt. Hanſen, nach Warnemünde 
mit Holz. „Der Pommer“, Capt. Reſſel, nach Grimsby mit 
Holz. „Hela“, SD, Capt. Lindner, nach Loſſiemonth mit 
Getreide. „Zoppot“, SD., Capt. Scharping, nach Oſtende 
mit Holz. „Vidar“, SD., Capt. Nielſen, nach Hernöſand, leer. 

Neufahrwaſſer, den 4. Juli. 

Angekommen: „Holſatia“, GD, Capt. C. Heyden, von 
Lulea mit Eiſenerz. „Herming“, Capt. P. de Groot, von 
Ekenſund mit Mauerſteinen. „Humerika“, Capt. G. Kriens, 
von Hamburg mit Petroleum. „Boruſſia“, SD., Capt. 
O. Buſch, von Lulea mit Eiſenerz. „Ernſt“, SD, Capt. 
J. Haye, von Hamburg mit Gütern. i 

Gejegelt: „Escaut“, SD, Capt. Thomle, nach Königs⸗ 


berg mit Reſtladung. 
Neufahrwaſſer, den 5. Juli. 
Angekommen: „Alice“, SD., Capt. F. Petterſſon, von 
Limhamn mit Kalkſteine. „Carlshamn“, SD., Capt. C. Carlſſon, 
von Carlskrona mit Steinen. 


Handel und Induſtrie. 


Ham urg, 3. Juli. Kaffee good average Santos 
per Sepiember 35 per December 36%, per März 37, 


per Mat 379, 
Zuverläfftge Getreidepreiſe nicht zu 


Stettin, 3. Juli. 
ermitteln. Spiritus loco 40,10, 

Paris, 3. Dul. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen feft, per Juli 23,83, ver Auguſt 23.40, per 
September⸗December 22,60, per November⸗Februar 22,70, 
Roggen ruhig, per Juli 14,25, per Noobr.⸗Febr. 18.75, 
Mehl feft, ver Juli 47,30, per Auguſt 47,70, per 
September⸗December 47,90, per November⸗Februar 47,65. 
Rüböl feſt, per Juli 59, ver Auguſt 59½, per 
September⸗December 60, per Januar⸗April 61. Spiritus 
matt, per Juli 38 ½, per Auguſt 38¼, per September: 
December 3514, per Januar⸗April 34¾. Wetter: Bewölkt 
und Haie 2 Jun 

aris, 2. Juli. Rohzucker ruhig, 88% loco 24% 
W u 3ud F PARA pa 3, per 955 dba a 

1 s per Auguſt 25 er October⸗Januar 
per Januar⸗April 278 p j MA u i 

Antwerpen, 3. Jul. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 16 bez. u. Br., per Juli 
16 Br., per Auguſt 16 Br. Ruhtg. 

Schmalz per Juli 49%, Margarine ruhig. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


5. Juli. 


Nr. 154. 


rovinzen, auf der Krim, in der Gegend am mittleren 

niepr und in den nördlichen Gouvernements, ungünſtig in 
den Gegenden an der Wolga, der Kama und dem Don jowie 
Nord⸗Kaukaſus: ganz ſchlecht in den Provinzen Riaſan, Zula, 
Tambow, Woronje, Kajan und Niſchny⸗Nowgorod, im 
öſtlichen Theile der Gouvernements Saaratow und Sſamarara, 
am Don und im Nord⸗Kaukaſus. Der Stand der Frühjahrs⸗ 
faaten ift viel beſſer; gut in Polen, den ſüdweſtlichen, nord⸗ 
weſtlichen und nördlichen Provinzen in den Gouvernements 
Cherſſon, Jekaterinoslaw und auf der Krim; ungünſtig in 
dem öſtlichen Theile des Wolga⸗Diſtrikts, im Nord⸗Kaukaſus 
und in einigen mittleren Provinzeu. | 


Berlin, 2. Juli. (Driginalbericht von Gebr. Gauf e.) 
Butter: Die ſtarke Hitze wirkte ſehr nachtheilig auf die 
Qualität der Butter und kamen nur wenige, ganz beſonders 
gut gearbeitete Marken in guter Beſchaffenheik hier an. Die 
Nachfrage war auch in dieſer Woche ſehr lebhaft und konnten 
haltbare Qualitäten höhere Preiſe erzielen. In Landbutter 
war fein Geſchäft. Die heutigen Nottrungen find: Hof: und 
Genoſſenſchaftsbutter Ia. Qualität 90,00 Mk., do. IIa. Qualität 
88,00 Mk., Landbutter nominell. — Schmalz: Die 
ſtatiſtiſche Lage des Artikels, die in den erſten Monaten des 
Jahres gegen die gleiche Periode des Vorjahres recht 
ungünſtig war, hat ſich trotz der größeren diesjährigen 
Segen in Folge des großen Bedarfs ſo außer⸗ 
ordentlich gebeſſert, daß bei annähernd in gleichem Ver ⸗ 
hältniß geſteigertem Conſum während der nächſten Monate 
die Läger bald eine raſche Abnahme erfahren werden, ſo daß 
Preiſe paes höher gehen müſſen. Die heutigen Notirungen 
ſind: Choice western steam 28,50 29,00 Mk., Hamburger 
Schmalz 30,00 Mk., amerikaniſches Tafelſchmalz 31,00 Mk., 
Berliner Bratenſchmalz 33—35 Mk. je nach Qualität. 
———— p ]ꝗ ... ]jꝗ 5⁵ IA. CARE BEN A TETEE | 


. 

* Bericht über Preiſe im Kleinhandel in der 
ſtädtiſchen Markthalle für die Woche vom 27, Juni bis 
3. Juli 1897. Kartoffeln 100 Kilo höchſter Preis 4.60 Mk., 
niedrigiter Preis 4.00 Mk., Rinder⸗filet1Kilo 2,40 Mk., 2. 20 Mk., 
Rinder⸗Keule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.20 Mk., — Mk., 
Rinder⸗Bruſt 1.00 Mk., — Mk., Rinder⸗Bguchfleiſch 1.20 Mk., 
1.10 Mk., Kalbs⸗Keule und Rücken 1.60 Mk., 1.20 Mk.,Kalbsbruft 
1.20 Mk., 1.10 Mk., Kalbs⸗Schulterblatt und Bauch 1.20 Mk., 
110 Mk., Hammelkeule und Rücken 1,30 Mk., — Mk, Hammel» 
brut und Bauch 110 Mk., — Mk., Schweinerücken⸗ und 
Rivpenſpeer 1.60 Mk., 1.40 Mk., Schweineſchinken 1.20 Mk., 
7.10 Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 1.10 Mk., — Mk., 
Schweineſchmalz 1.2) Mk., — Mk., Speck, 
1.40 Mk., 1.30 Mk., Schinken, geräuchert 150 Mk. 
1.40 Mk., Schinken, ausgeſchnitten 1.8) Mk., 1.60 Mk., 
Butter 1 Kilo 2.00 Mk., 1.70 Mk., Margarine 1.20 Mk., 
6,74 Mk., Gier pro Stück 4 Pf., — Pf., Rehzieme 
Rehkeule 7.00 Mk., 6.00 M 

Rebhuhn — Mk., 


| 


— Mi, 


13200 Mk., 9.00 Mk., 
Mk., — 


Haſe — Mk., 


geräuchert 


Truthahn — Mk., — Mk., Capaun — Mk., — ME, 
Suppenhuhn 1.30 Mk., 1.20 Mk., Brathuhn 0.90 Mk, 
0.80 Mk., Gans 6.00 Mk., 3.00 Mk., Ente 3.00 Mk. 
E a pa A so AŻ — Pfg., 
— Pfg., Hafermehl — Pfg., — Big, Karpfen 1 Rilo — Mk., 
— Mk., Aale — Mk., — ME, Bander — ME, — Mk., 
Hechte, todt, — Mk., — Mk., Barſche—, Mk., Schleie, todt, — Mk. 
— Mk., Bleie — Mk., — Mk., Krebſe 1 Schock 12,00 ME, 
1.00 Mk. Mohrrüben 1 Bund 10 Pfg., 5 Pfg., Kohlrabſ 
1 Bund 10 Pfg., 5 Pfg., Kohlrüben, Stück — Mk., — ME, 
Savoyerkohl Kopf — Pfg., — Pfg. Erbſen, gelbe zum Kochen, 
pr. Kilo 26 Pf., 20 Pf,Speiſebohnen (weiße) 1 Kilo 36 Pfg. 
Pfg., Linjen — Pfg., — Pfg., Weizenmehl, feines 32 Pfg., 
22 Pfg., grobes — Pfg., — Pfg. Roggenmehl, feines 22 Pfg., 
— Pfg., grobes — Pfg., Gries von Weizen 36 Pfg., — Pfg., 
von Buchweizen — Pfg., Graupen feine 40 Pfg., mittel 
— Pfg., Buchweizengrütze — Pfg., Hafergrütze 34 Pfg. 
— Pfg., Reis 70 Pfg., 30 Pfg., Fadennudeln — Mk., — Pig, 
Citronen Stück 10 Pfg., — Pig. neue Kartoffeln 5 Ltr. 60 Big 

Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Kilogr 
Kalſermehl 16,00 Mk., Extra ſuperſine Nr. 000 14,00 Mk 
Superfine Nr. 00 12,00 Mk., Fine Nr. 1 9,50 Mk., Fin; 
Nr. 2 8,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 4,80 Mk 
Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra ſuperfine Nr. Ol 
Mk. 11,00, Superfine Nr. 0 10,0 Mk., Mischung Nr. 0 und 
9,00 Mk., Fine Nr. 1 8,00 Mk., Fine Nr. 2 6,80 Mk., Schrot 
mehl 6,80 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,00 Mt 
Kleien pro 50 Kilo. Weſzenkleie 8,80, Roggenkleie 4,00 
Gerſtenſchrot 6,50 Mk. Graupen pro 50 Kilo. Perl 
graupe 14,00, feine mitttel 13,00, mittel 11,00, ordinär 
9,50 Mk. Grützen pro 50 Kilo. Weizengrütze 14,50 
Gerſtengrütze Nr. 1 12,00, Nr. 2 11,00, Nr. 8 9,50, Hafer, 
grütze 14,00 Mk. 


p Zamilientifdy. 


Zifferblatträthſel. 
I II I IVY V VI VII VI MX X XI XN 
Statt der Ziffern des Zifferblatteś find Buchſtaben zu 
jegen, derart, daß die Zeiger bei ihrer Umdrehung folgend‘ 
Wörter berühren: 
1—4 ſieht man im Haufe, 
2—9 bewahrt man allen Lieben. 
2—6 großes Gebirge. 
4—9 wichtigſte Thätigkeit. 
7—10 engliſche Grafſchaft. 
11—2 rufficher Fluß. 
Auflöſung in Nr. 156. 


Auflöſung des Ergänzungsräthſels aus Nr. 152; 
Seine, Benares, Parma, Nachszeit, Mohn, Fandango, Reis, 
| Ein Narr macht zehn andre. 
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do L. 90 


1 i Möbel, Betten, Kleider, 
Halle Wäſche, Geſchirr pp. 
Off. u. M an die Exp. d. Bl. (15479 
Patentflaſchen 
werden gekauft Heil. Geiſtg. 47. 
Ein Grundſtück, Danzig o. Umg., 
mit Reſtaurant (voller Conſens) 
mit etwas Garten o. Hof bei guter 
Anzahlung ſofort oder ſpäter zu 
kaufen gejucht. Offerten u. £109 
an die Expedition dieſes Blattes. 
Ein gut 
erhaltener 4 kderrollwagen 
ein⸗ und zweiſpännig fahrend, 
circa 25—30 Cir. Tragfähigkeit, 
wird zu kaufen gejucht. Offerten 
an Pommer & Thomsen. 


gej 


tw 


$ 


Gin altes, gut ein 


none Gnffinthfepnft, IKS sra a 


in Danzig oder Umgegend wird 
ſofort zu pachten geſucht. Offert. 
unter E 110 an die Exp. d. Bl. 


Alte Clampagnerllaschen 


kauft Johannisgasse 60. 
100 Liter 3 auch Butter- 
friſche Milch milch ſucht 
die Meierei Poggenpfuhl 30. F. Andersen, Holzgaſſe 5. 


N - z 
Maculatur Ein Hinterhaus mit groben fecvetär, Clavier, Sopha und 
wird gekauf Räumen, worin f. viel, J. 21 ſtarkes Fahrrad billig zu ver⸗ 
5 betr. a. zu jed. and. größ Werkſt. kaufen Bapfengafje 7, parterre. 


Fleiderſchrauk 


arbeit wird gekauft. — 
Offerten unter 015607 an 
die Expedition dis. Blattes. 

* wi PA 
1 Grundſtück in gutem baulichen 
Zuſt. in d. Nähe d. Art.⸗Kaſerne 
Sammtgaſſe wird bei 3.4000 % 
Anzahl. von Eigenth. zu kauf. gej. 
Off. unt. E 142 an die Exp. d. Bl. 
1 Dreirad für Kinder, 1Puppen⸗ 
wagen zu k.geſ. Langgarten 48,1. 
Gute Militärklelder, Fiſchbein, 
Treſſen, Säbel, Tuchreſte werd. 
gut bezahlt Breitgaſſe Nr. 110. 

Alte Bleirahre 

zu kauf. geſucht Langgarten 69,1. 
Alte Herren⸗ u. Damenkleider 
werd. ſtets gekauft Näthlerg. 91. 
— — —- — 2 — W LEJ 

Ein maſſive Huus mit Hof 
ſuche vom Selbſtverkäufer bei 
6—10 000 #4 Anzahl. zu kaufen. 


Sa 


RD 


billig zu verkaufen. 


durch den Credit- 


Ein gut erhalt, Wianino oder ein [2 helle Waſchkleidchen f. Kinder 
Stutzflügel wird zu kauf. geſ. Off. von 1—3 Jahren find billig zu 
mit Pr. unt, E 152 an d. Exp. d. Bl. verkaufen Mauſegaſſe 2, 1 Tr. 
Ein faſt neues dunkles Herren⸗ 
jaquet, mittl. Figur, wird zu k. 

Off. unter E 151 an die 


erkäufe 
geführtes 


Bierverlagsgeſchüft 


iſt umſtändehalber ſofort zu ver⸗ 
kaufen Dienergaſſe 6, 2. (15589 


Zu verkaufen: 


Herrſchaftlich. Gebäude⸗Grund⸗ 
ſtück in gutem Stadttheile, bei 
5000 Anzahlung. Offerten u. 
E 97 an die Exped. d. Bl. 


Tą" verzins l. feſte 4½ % HYP: 
bei 7000 % Anzahlung ait ver: 
kaufen 5 raueng. 36, Krüger. 
Ein Reſtaurant fortzugshalber 
ſofort abzugeben. Zu erfragen 
Matzkauſchegaſſe 45, Selterfabr. 
Kaffeehaus mit Gart., Reſtaur., 
Schank zu verk. Anz. 10000 Mk. 


geeign., wäre z. 1. Oct. d. J. m. a. o. 


0 Antiker Wohn. zu v. N. 4. Damm 9, Lad. 
mit reicher Bildhauer- Von einem Fabrifarb. wird auf 


Niederſtadt ein Grundſtück mit 
Hof oder Garten bei 3—4000 % 
Anzahlung zu kaufen geſucht. 
Off. unter E 73 an die Exp. d. Bl. 
Alte Kinder- u. Damentkleld.ſehr 
billig zu verk. Altſt. Graben 74,1. 

Laternengaſſe 3, parterre, iſt 


eine helle Blouſe TEN 


In der See⸗ und Handelsſtadt Memel iſt eine F 
mit den neueſten Maſchinen und Schriften, mit täglich i 
erſcheinender Zeitung, eirca 1800 Abonnenten, und in 
vollem Betriebe befindliche (15552 


Buchdruckerei 
verbunden mit Accidenz 


E. G. m, u. H. billig zu verkaufen. 


3 


Ein nußbaum. Bettgeſtell mit 
UAE e ift billig zu ver: 
aufen Näthlergaſſe 9, 1 Tr. 
IT nut gut erhalt. Schlafſopha u. 
1 nußb. einperſon. Waſchtiſch m. 
Marmorpl. jof, zu kaufen geſucht. 
Ith. pol., 2h. geſt. ͤKleiderſchrank, 
(„hl mit mahagoni 
For. Sehlalsopla hagen it 
bill. zu verk. Hühnerberg 15/16,8. 
Sn. nungo. imit.-Sophabettgeft. m. 
Matr. u. Keilk. zvk. Brandg. 12, p. 
2 neue Bettgeſt. mit Federmatr. 
327.4. u. 1 Chaiſeſongue, neu, 26% 
mah. Sph. 23:4, n. Seegrasmatr. ( 
3,50 M zu orf. Vorſt. Graben 17, 
1 Sopha, ganz mod., 25%, une. 
birt. Bettgeſt. mit Matr., 2perſ., 
33 %, aber alles neu, zu ver- 
kaufen Heil. Geiſtgaſſe 61, i. K. 
Gr. Nammbau 30,1, fortzugshlöb. 
1 grüne Plüſchgarn., 1 Verticow, 
1Wäſcheſchr. 1 Spieltiſch. / Dg. 
Stühle, 1 Küchenſchr., 1 Teppich 
und Küchengeſchirr zu verkaufen. 


Gute Betten, Scheib“ 


ap. 


(15573 


(15590 verkauft 


Inußb. mod. Nipsſopha, 1Speiſe⸗ 
ausziehtiſch, 4 nußb. Rohrlehnſt., 
1 Kleiderſtd., mußb. Waſchtiſch m. 
Marm.,1Pfeilerſpg. m. Marmor: 
conſ., Leinf.Bettgjt. m. gut. Feder⸗ 
matr. bill. zu vrk. Fraueng. 44,2, 


1 Kinderbettgeſtell f 
verk. Bartholomäikirchengaſſe 7. 
! leiderſchrank billig zu Der- 
kaufen Altes Roß 8, 1 Tr. 

W ASNN a Ute 1 07 


herd⸗Platten, 


und Spar- Verein zu Memel 


in gut erh, birt. Kinderauszieh⸗ 
bettgeſtell und e. Sitzbadewanne 
Spiegel in Goldrahmen, Tiſch, 
Kinderausziehbettg., Ziehharm. 
bill. zu verk. Faulgraben 92,1 Tr. 


ift billi 
1 Shlafcommode eis 
kaufen Adebarg. 6, 2 Tr. links. 
Eine Garnitur, Sopha u. zwei 
Fauteuils, ein ſchwarzer Rock u. 
Weſte, helle Hoſe, ein bl. woll. 
Kleid f. j. Mädch. b. 3. v. Röperg. 2,1. 
Inupb. Verticow, 1 
1 Pfeilerſpiegel zu verkaufen 
Heilige Geiſtgaſſe 45,1 Treppe. 


Durch Gelegenheit 


ein herrliches Eſtey⸗Harmonium 
nur kurze Zeit 

fofort bed. unter 
w. Brodbänkengaſſe 36, p. (15444 


1 gut erh. Clavier ain uv. 


Altſt. Graben 44e, pt., Korbgeſch. 


1 Schildkröte 


zu verkaufen 4. Damm 13,4 Tr. 


Abſatzferkel 
Mitt, Saspe. 
Ein vieripänniges faſt neues 
Roßwerk und eine Drud- und 
Saugepumpe zu verkaufen 
14868) Mattenbuden 81, 2 Tr. 
Balkenthüren, 
Roſtſtäbe, Röhrthüren, Koch⸗ 


thüren else a ode Ofen⸗ 
thüren, eiſerne Kochgeſchirre u. 
Keſſel zum einma w. titig preffe und andere Sachen. 
abgegeb. Hopfengaſſe 108. (1478 


Ein aut erhaltener, gebrauchter 


Land 


preiswerth zu verkauf. Näheres 


undegaſſe Nr. 58. (15115 

Ein Dogcart, 

anz neu, welcher 550.4 gekoſtet 
gabi für 325.4 berkäuflich. Näh. 


bei Ed. Willer, Johannisgaſſe 66. 
1 Sehleifstein n. Selwungrad 
billig zu vert. Hohe Seigen 22. k 
Ein grosser Grandherg 

ift billig zu verkaufen Ohra, 
Schönfelderweg 69, Schulz. 
Tfaſt nener, eleg, und praftijchet 


Korb⸗Koffer ſteht preisw. zum 
Verkauf Weidengaſſe 4a, pt., ks. 


Schlossor's Weltgeſ 3 
verkaufen Heumarkt 8, 2 Tr. 
Einige Antheile zur I. Ziehung d. 
preußiſch. Claſſenlotterie ſind zu 
vergeben Spendhausneugaſſe 6. 
Kl. neuer Kronleucht. mit Lamp. 
u. 6 Leucht., ſow. e. Hängelampe 
bill. zu verk. Schilfg. 1b, pt. rechts. 

1 (dunkel) zum Ab⸗ 
Tiſchofen bruch zu ver⸗ 
kaufen Dunbegafie 43, 8 Tr. 

1 Bettkaſten, faſt neu, 1 g. 
neue Mütze für Steuerbeantt,, 
2 g. n. Fleiſchmeſſer, 12 u, 20 3. 
lang, m.echten Hirſchhornſchalen 
bill. zu verk. Weidengaſſe 3,2 Tr. 


a 

4 Fach Fenſtern 
Abbruch. Ei Jalouſien, 
ſowie diverſe Glasthüren u eine 
maſſive Hausthür ſind ſehr bill. 
zu verk. Junkergaſſe 5, part. 
12-15 Gtr. gutes Kuh⸗ u. Pferde- 
heu iſt zu verkaufen Gr.⸗Wald⸗ 
dorf Obertrifft, 1 Hof. Daſelbſt 
wird ein ſprungf. Ziegenbock gek. 


rumeaux, wegen 


gebraucht) fol 

Preis verkauft 
Ei 

Me anh. 5 


eufahrmafjer, 
Sasperſtraße Nr. l. i 

eppjitorium u. Tombank,nußb. 
zu verk. Gartengaſſe 5, 3 Tryp. 
Ein Bankenbettgeſtelle zu ver- 
kaufen Töpfergaſſe 15, 2 Tr. 
Aus einer Pfandfache 
verkaufe: [15601 
1 Sopha, 1 eif. Ofen mit Rohr, 
1 Schleifſtein, 1 Karre, 2 Lam⸗ 
pen, 1 bój, ene e mit Bude, 
1 Kohlenharfe, 2 eij. 10⸗Ltr.⸗ 
1 eij. 5⸗Ltr.⸗Maaß, 1 Copir⸗ 


Warmſpind⸗ Großer 


H. Kretschmann, Eine 


Ohra 183, stoflenfof. 


1 faf neue Rähmaſchine 
billig zu verk. Tiſchlergaſſe 8, 2. 

Ich be.ójimfige mein Sager 
von ca. 2500 Stück fajt neuen, 
gediegen gearbeiteten (15027 


Artillerie⸗Geſchoß⸗ 
transportkaſten 


in Danzig ſpottbillig zu ver⸗ 
aufen und wollen Reflectanten 
mit mir in Verbindung treten. 
F. Karbaum, Halle a. S. 
utile Sachen zu verkaufen 
Heilige Geiſtgaſſe 63, pt. (15017 
uterh. Zimmermann'ſche Dreh⸗ 
rolle z. vl. Gr. Nonneng. 8/6, Kell. 


auer 


Küche, 


ſtadt, 


8 — J 
Gi Damen- Singer N Hai Fi 
2 In Langfuhr 
Schüſſeldamm 27, Hof 1 Tr. rcht.] wir 


— — ũ1' 


Biuige Hundert verschiedene | 


Liqneur -Flasehen 


zu verkaufen Langenmarkt 33/34. 
Vier Fach alte Fenſter mit 
Laden und Futter ſind ſehr billig 
zu verkaufen Langgaſſe 15.015631 
Pneumattic)gut erhalten, 
lufgabe des Sports, bill. 
zu Urk. 1. Damm 13, Friſeurgeſch. 
Dunkelgrüner Rips, zum Sopha⸗ 
bezug paſſend, iſt billig zu verk. 
Altſt. Graben 100, 4 Tr. rechts. 
Zu verkauf. 3dreſr. Kinderwag., 
Commod., Bettgeſt., Tiſch, Stitch. 
geſchirr Kl. Nonnengaſſe 5, 1 Tr. 


AZ) 


fehr billig zu verkaufen. 
ſtüdtiſcher Graben 16. 


$ Wneumasie) Der 

T ran f zu verkaufen Iweirad i 
N kaufen Langgarten 25, 1 Tr. 

Singermaſch., Orig., m. Vorricht. 
z. modern. Kunſtſtickerei, billig zu 
verkauf. 
1 dreirädrig. Kinderwagen und 
1 Soxhletkocher billig zu verkauf. 
Neufahrwaſſer Kleine Str. 8, 1. 


Packkiſten? 


Größen ſind zu verkau a 
Offerten unter D 353 an die 
Expediton dieſ. Blattes erbeten. 


iſt umſtändehalber zum 1. Det. 
zu verkaufen. Offerten unter 
D345 an die Exp. d. Bl. (15458 


Wohnungs-Gesuche 


Anftind, Leute mit einem Kinde 
ſuchen Wohnung, Stube, Cabinet, 
Preis 15 
Nähe des Vorſtädtiſch. Grabens, 
Holzgaſſe ꝛc. zu miethen. Offert. 
mit Preis unter E 18 an die Exp. 


Ai Stube dach aum 158 Offert. unter E 108 an die Exp. 
n., Stube, Küch. „Bod. 11-12% : 
in anfänd. Haufe. Of u E 92. | WOHNUNG, keene 
1 Beamter ſucht v. 1. Oct. Wohn. 
von 2 Zimmern u. 


erhag. oder Schw. Meer. 
Off. m. Preis u. E 93 an die Exp. 


d eine Wohnung von vier 
Zimmern und reichlichem Zu⸗ 
behör zum 1. October zu miethen 
geſucht. Garten oder Veranda 
erwünſcht. Offerten mit Preise 
angabe unter E 98 an die Exp. 
Wohn. von 3 Bimm. oder 2 Stb. 
u. Cab. mit Gart. od. Bale. zum 
1. Oct. z. m. gej, Off. u. E106 Ex. 
Kinderl. Leute ſ. Wohn., Stube, 
Cabinet oder 2 kleine Stuben m. 
Zubehör. Off. u. E 94 a. d. Exp. 
Suche helle Wohnung, 2 Stuben, 
Küche, Entree, Boden, Nell 1. Oct. 
Preis cg. 300% Off. u. E 104 Exp. 
Wohnung v. ASt. od. Stu. Cab. 
wird v. e. alleinſt. Handwerker 
(Schneid.),Langgarten o. Rechtſt. 
im Preiſe von 18.20 % geſucht. 
Off. unt. E 113 in die Exp. d. Bl. 


Geſucht wird zum ahn 

1. October eine Wohnung 
von 2—3 Zimmern. Offerten 
u. E 118 an die Exp. d. Bl. erb. 


Ein Beamter ſucht e Wohnung 
von 3 Zimmer pp. zu October 
dieſes Jahres, auch nach außerh. 
Offen Prsang. u. E 119 an d. Exp. 


Witwe mit Tochter ſucht z. Oct. 
Wohn. v. 2-3 Bimm, i, ruh. anſt. 

auſe. Off. m. Pr. u. E 124 Gxp. 
1 anſt. Wwe. |. e. hb. Cab. m. ſep. 
Eg. u. Küchenanth., p. 0. 1 Tr. 
Offert. unter E 101 an die Exp. 
In Zoppot juche 1 Winterw. v. 
iécen n. Z., 3. 1. Oet. f. ca. 300 
Off. u. E 103 an die Exp. d. Bl. 
I Wohnung, Stube, Cab, Helle 
Küche u. Zub. zum 1. Oet., Schw. 
Meer o Sandgr.geſ. Prs. 1518 
Off. unt. E 96 an die Exp. d. Bl. 
IWohn. b imm u. Cab. Hopi. 
od. 1. Etage, wird von kinderl. 
Leut. gej. Off. m. Preisangabe 
unter E 89 an die Exp. d. Bl. 
Für e. alte Dams weine kl. Wohn. 
Od. Stube u. Kamm., part. od. eine 
Treppe, perl. Aug. zu miethen gef. 
Offerten unter E 108 an die Exp. 

Zim. u. Zub. n. üb. 2 Tr., Rechtſt., 


m.von e. Schneidmſtr. z. Oct. gej. 


zahrrad, fait neu, iſt 
P A Alt⸗ 


todell, billig zu vers 


Faulengaſſe 4, 2Trepp. 


Poſten nen Gef 


gut gehende Meierei 


16 , in der 


ſammenhäng. 

immer und Cabinet von einem 
andwerker pr. Auguſt zu 
miethen geſucht. Offert. unter 
D 356 an die Exped. diS. Bl. 


ubeh., Alt⸗ 


Nr. 154. Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 5. Juli. 7 
SE Eine W TE i Junge Leute finden gutes 

SEE” Wegen Räumung a jed gg, 1. Jamm Vr. 7 rh Beköſtigung bei einer 

zu verm. Dief. iſt ſeit 15 Jahr. als iſt eine hochel tex 

werden Zoppot, Pommerſche Straße 36, Lemon seng worden man | Cinch, Bade Wohnung 


Wittwe Jungferngaſſe 16, 1, lks. 
Fleiſchergaſſe 71, p., Wohnung 


Elegante wie einfache 


S 9 . t ienst itt Donnersta v. 11—5 Uhr. Zu erir. 1 Tr. hoch. ſtube, mit allem Zubeh. z. 1. Oct. zu von 3 Zimmern, Entree, Küche, 
8 p KI a a morgen tag, Mittwoch, Don 8 Für Comt, Bureau, Vereine ar, verm. Zu bejeh. v. 10-1UHr.Näb. Madchenſtube u. fonft, Zubehör 
89 rauer= ei er 2, p Nachmittag von 3 Uhr ab Borderz., Ent., 1. Et, Lagerkell., Bai. part. od. Weideng. 4d. 15026 October zu vermiethen. (15629 
| A in grosser Auswahl, 4072 = | — Zimmer Mobiliar verkauft. of, beziehb.,yraueng. 20 gu orm. ary bę lG an 15 it eine Junge Leute kaka 
| Ed auch tar Kinder in allen Grüssen, zz) jo) ||| Ser Muctionator: Ba. Glaze. | Cine Wohnung 12 85 Küche 1 ai Bnb, ee afte 2 148.8 Lr. Inte. 
| empfiehlt zu allerbilligsten Prei 2 - ER 3 3 3 i SH | von 4 Zimmern, heller Küche, per 1. Oct. zu verm. Beficht. von | deni Mib 
| 3a s pon 7 8 Auction In Westlich N enfähr. reichl. Zubehör iſt von gleich R 10 Uhr Vorm. an. Näh. part. re A dA 
g Ad. Zitziaf 8 Dienstag, den 6. Juli er., Vormittags 10 Uhr, verm. Goldſchmiedegaſſe 34. Petershagen an d. Nad. ö ijt eine zii [ jje Nr. 28, 1 Treppe 
2 J 5 werde ich am angegebenen Orte im Wege der Zwangs⸗ Ionen Te | B rom. gel 308 Tiſchlergaſſe Nr. 28, : 
| = Gr. Wollwebergasse 5 ; x 1 Wohnung, I Stube u, Zubehör | Wohn. (an der Prom. gel.), 3 Stub. 7 7 5 ann 
3 vollſtreckung: 50 brauchbare Lachsnetze und 1 Qais- À * ſe 29 1 Entr., Küche, Kell., Bob. Waſchk Ein anſtändiges Mädchen k 
E aa ET von Paa 8 kutter, grün geſtrichen, an den Meiſtbietenden gegen Wer e = S ER 480 ini Balaz, Sc ſich als ld Biege 758. 
4 und sämmtlichen modernen Atzen. . J 8 b Hinterm Lazare aubere | ——— . itt neld. Malergaſſe 8. 
4 >) esitzen. . Baarzahlung verſteigern (15567 PN ask a END a Adebarg., St Cab K. K. Bb. un Bi we meld. gafjel, 


Stegemann, Gerichtsvollzieher, 
Danzig, 4. Damm 11, 1 Tr. 


Aachlaß⸗Auclion | Gin Heiner Qaben, 
Cüpfergaſſe 16, 2. G gde Bam Da get 


A Offert. unt. E 100 an die Exp. 
Dienstag, den 6. R Don | umen 


EA Div. Vermiehungen 
in Marienburg 
in beſter Lage der Stadt ift mein 
großes Geschäfts- Local, 
in welchem ſeit ca. 50 Jahren 
ein Manufactur⸗undPutzgeſchäft 
betrieben wurde, zu vermiethen. 
15039) R. Bowski. 
ZTT 


In meinen Neubau 


3 Holz- u. Kohlen- 
markt -Ecke 


1 iſt per 1. October die erſte 
2 Etage als 
è 
+ 


Bod. mit eig. Thür, u. Wohnung, 
Stube, Küche, Keller, Boden, an e 
kl. Familie zum 1. Octbr. zu vm. 2 imme 


ahn , Weichsel- | Hundegaſſe 50,2 Tr. 
NenlalrWassen, strasse 18, | di Aue 0,2 ze, t ein feln 
won aj Dub, Eintritt | eign.Gntree, Waſſerl., ſof. zu vm. 
5 5 ‚Oct, zu verm. f - 
Zu Er zzz | Belihtinung 11.12 Vorm. [15618 | Dur Möblirtes Zimmer Sang: 
10 br ab, werde ich im Auf: Wohnun Ser 5 gafie 17, 8 Tr. zu verm. (15458 
trage des Vormundes den | ie munger „. Heilige Geiſtgaſſe 135 Weideng. 82, D möbl Ai 
Nachlaß des verſtorbenen pen | ROJA TY 4 11 i. Saal-Etage vom 1.2 . LER (18545 
ſionirten Regterungs⸗ Boten J 9 It 6 H | h il 9 etober zu vermiethen, Pfeffer LT eier 
biebal und ſeiner Braw geb. | 16 2. Hage Holaschueigeg. 2, Drattenbnsen 10, © Trepp., E 
Rokoschinski, an den Meiſt⸗ bei der Wieben⸗Kaſerne, 4 Zim. 2 Zimmer, Küche, Boden a. ruhige] Zunmer nut od ohne Pens. zu vm. 
bietenden verſteigern, als: und 1 Dachſtube, Entree, Rüde, | Einwohner zum 1. October zu | Karpfenjeigen Nr. 33, 2, ein gut 
1 Sopha, 1 Commode, 1 Spie⸗ Boden und Keller, zu vermieth. vermiethen. Beſicht. 10-12. (15614 | möbl. Zimmer zu verm. (15520 
gel, 1 Wäſcheſchrank, 1 Sopha⸗ Ie Langfuhr/ SinttanienIlanninhn 19 ijt in der 1. Giane | Cleg. möl. Wohn- 1 Schlafß m. d. 
f 7 Villa, e Langluhr f ka Weben v. Burſchgl. zu 2 li Grab 18,2. 
Wohnung, 6—8 Zimmer, event, | beſteh. aus 3 Bimm. n. Zub., fo- Neufahrwaffer, 
Stall 2c., ſofort auch ſpäter zu wie e. kl. Stube, 3 Tr. hoch, Bale, 
vermiethen. Näheres daſelbſt Eintr. id. Gart. u. Laube, z. Oetbr. 
bei Dybowski oder Bruns: | 8: vm. NAK. Hl. Geiſtgaſſes5, 1. Et. 
höferweg 44, 2 Treppen. (10483 Im herrich. Hauſe Breitgaſſe, 
nenn | FL, 114. 35 Tr., St. Küche, K. v. 
in. Wallwehergasse 2,3 Big, Sire nde ae 
Wohnung, beit. aus 4 Zimmern 8 AR 2 dd 
mit Zubehör zu e 2 Stuben Küche und Zubehör, 


Näh. Tangalle 11, 1 Tr. (12061 | grüner Ieg e 
6h nung bon Be ać T eine | zu vermiethen. (15589 

N FFC 
en Mädchen Kalkan, Age Für 1-9 Herren oder Damen ift 


kndrl. Einw. 5.0. N. Brandg. 12 


. 


iche Bekanntma 


Am 


Bekanntmachung. 


Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
ber Stadtausſchuß gemäß S 5 des Regulativs zur Ordnung 
des Geſchäftsganges und des Verfahrens bei den Kreis⸗ 
(Stadt-) Ausſchüſſen vom 28. Februar 1884 während der Zeit 
vom 21. Juli bis zum 1. September cr. Ferien hält, und daß 
nach Abſchnitt 2 des vorerwähnten Paragraphen während der 
Ferien Termine zur mündlichen Verhandlung der Regel nach 
nur in ſchleunigen Sachen abgehalten werden dürfen. 

Danzig, den 2. Juli 1897. [15592 


Jer Stadtausſchuß des Stadtkreifen Danzig. 


Am 21. April d. J. iſt auf dem Sieger Felde eine 
silberne Ankeruhr und am 29. Juni d. J. in Oliva auf 
dem Wege nach dem Karlsberg ein goldner flacher Ring 
im Etui gefunden. Die ſich legitimtrenden Eigenthümer können 
ſich im Amt Oliva melden. 45602 


Der Amtsvorſteher. 


Offene Stelle. 


Am Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Muſeum wird zum 
1. October d. J. A Cale bes 


Präparators 


für die naturgeſchichtliche und vorgeſchichtliche Sammlung frei, 
mit welcher oia 20 Einkommen von 90 «4 monatlich ver⸗ 
bunden war. Dasſelbe kann ſich in der Golge, durch Ueber: 
tragung von Nebenbeſchäftigungen, erhöhen. Die Stelle, welche 
den civilverſorgungsberechtigten Perſonen nicht vorbehalten ijt, 
fol durch eine geeignete Perſönlichteit, zunächſt zur informa: 
toriſchen Beſchäftigung, wieder bejegt werden Nur tüchtige 
und gewandte jüngere Männer, welche bereits in ähnlicher 

Richtung praktiſch thätig geweſen ſind, und denen die beſten 

e zur Seite pern können fi unter Beifügung 
eines ſelbſtgeſchriebenen Lebenlaufs bei dem Unterzeichneten 
ſchriftlich melden. Zeugniſſe find in beglaubigter Abſchrift 
beizufügen; diejelben werden nicht zurückgeſandt. 


eM 


tiſch und 3 andere Tiſche, 
Stühle, 1 Kleiderſchrank, 
1 Schlafcommode, 1 7 
ſpind, 2 Bettgeſtelle, 1 Küchen⸗ 
glasſchrank, 1 Regulator, 
1 Taſchenuhr, ſilb. Eß⸗ und 
Theelöffel, 1 Corallenkette, 
1 Geige mit Kaſten n. Noten, 
Herrenkleider, Wäſche, Betten 
und ſämmtliches Haus⸗ und 
Küchengeſchirr, las und 
Porzellanſachen, 1 Teppich, 
16 Bilder und verſchiedene 
andere Sachen, 

wozu einlade. (15547 


A. Collet, 


gerichtlich vereidigter Taxator 
und Auctionator. 


ER í L * ay mi a EA 
Wohnungs-Gesuche 
Eine gebild, ältere Dame jucht 
in einem ruh. Haufe bei einem 
Hauseigenth. 1 Zimmer u. Neben- 
gel. z. 1. Sept. od. 1. Oct. Preis 
10.4 Off. u. E 146 an die Exp. 
Eine Wohnung von 5 Zimmern 
zum 1. October geſucht. Offerten 
unter £ 130 an die Exped. d. Bl. 


Geſchäftslocal 


& zu vermiethen. [12909 
$ Max Schönfeld, 
2 Langgaſſe 28. 
LALALA KLAARA AA AAAA 
Laden und Wohnung Jopen⸗ 
gaſſe 29, 750 per October zu 
verm. Näh. daſelbſt 2 Treppen. 


piadefal zu vermieth. 

fferten u. E 116 an die Exped. 

Ein Geſchäfts⸗Keller 
nebit Wohnung 


zum 1. October d. J. zu verm. 
Näheres Hintergaſſe 22, Wohler. 


Offene Stellen. 
Mäunlich. 


CEO o 


$ 2 

4 Lener⸗Verſicherung. $ 

|| Heilige Geifigafje 45, 1 r. Ene gut einge). Denen 2 
it ein fein möblirtes großes $ Verſich.⸗Geſellſch. ucht thät. 


N j 

Kleineſtraße 18, ſehr freundlich 
möbl. Part.⸗Vorderzimmer mit 
Vorgärtchen u. Sitzplatz ſofort 
zu verm., auf Wunſch Penſton. 
Ein freundlich möblixt. Vorder- 
zimmer iſt von gleich zu ver⸗ 
miethen Kohlenmarkt 12, 2 Tr. 
77——————jꝙ—＋—!ñxI — a winą 
Langgaſſe 36, 2 Treppen. 
iſt ein großes möblirt. Vorder⸗ 
zimmer billig zu vermiethen. 
Ein freundliches móblirteś 

in Langfuhr, Nähe Zinglershö Bim 0 ab E 

1. Octbr. zu verm. Näheres in oreo KiiheSinglershöhe, | Heilige Geiſtgaſſe 58, parterre, 
daseloſt in Ban (15286 | M he rrſchaftlichen Hauſe von jegt | Fagnetergafje 10, möbl gimmer 
bis 15. September Penſion zu an einen errn zu verm. (15474 

$ er 1 © tober vergeben. Schriftliche Anfragen Al Geben 0, (15474 
+ c find zu richten an Frau Clara order un SO, T, gut ment, 

zu vermiethen: Thornſcher Glebsch, Langfuhr, Mirchauer Vorderzimmer au 1 Herrn zu vm. 
Weg 14, hochparterre links, Promenadenweg 17, prt, (15588 Soltjcmiedegaffe 9, 1,1. ef mer 
Vorderz. m. Cab. z. verm. (15598 


eine herrſchaftliche Wohnung 
on antey mis RATA . EURER 
tube und reichlichem Zubehör. Herrſchaftl. Wohnung 
Näheres daſelbſt. (15210 per 1. October, 7 ng hi 

Zaden nebft Wohnung, in der | Mädchenſt., Badeſt, Küche, 
Nähe der Langgaſſe, beſonders teile N 1 as A 
geeignet für die Schuhmanren- | Lantr. t. Garten mit Laube, 
. onh || 5gimm.,‚Mädchft,Badeit.c. | 


Danzig, den 1. Juli 1897. Langenmarkt 24. Kinderl. Gente . Wol — | Branche fſt z.1. Oct. zu verm. Näh. ją PO nim. Vorderzimmer zu vermiethen. 
, muina . „Wohn. v. 2 Bim. im Corſetgeſchäft von J. Penner, | wie vor. Langgarten Nr 20, 7 - > 2 A 
Der Director des Provinzial⸗Muſeums. 80 w. r . 28079 geh Bovterhaiengaie, (1509 Beſſcht. . 11.5 Uhr. (45561 and ener mis |} ben denten 
m. Pr. u. .d. Bl. erb. T e PT C ZY EANGI, OI x € . ? 
= zp . $eubude, Chauſſceſtr. 2a, gleich “ PORTY: gaſſe 4 für 420 und 400 M zu | hohe Provijion8j. Off. u. 


Anſt. ältere Dame wünſcht ein 
a | Stoh. m. etw. Nebengel. 3.1. Aug. 
im ruhig. Haufe z. miethen. Off. 
unt. E 156 Exped. d. Bl. erbeten. 
1 Pt.⸗Gelegenheit, beſt. aus 2 t. 
u. Cab. auf d. Altſt. zu mieth. gej. 


Prof. Dr. Conwentz, (15440 


Bekanntmachung. 55 
Auf der Königlichen Schiffs. Heute früh um 4½ Uhr 
werft hierſelbſt jolen in zehn] entſchlief janft nach kurzem $ 
Looſen die nachbenannten ab» | aber ſchwerem Leiden mein 


dun Aer nen Gegenſtände | F] lieber Mann, unfer jorg: PA 


$ D 290 an die Erped. d. Bl. A 
9329906603404 


Maſchiniſt 


mit Prima⸗Zeugniſſen kann ſich 
von ſofort melden auf Dominium | 


vermiethen. Beſicht. 11-1 u. 4-5, 
Näh. Gartengaſſe 3, 3. (15597 
Baſtion Ausſprung 9 find 1 gr. 
u. 2 il Wohnungen, St. u. Cab. v. 
1. Oct. zu verm. Näh. parterre. 
Altſt. Graben 104, am Holam., 


hint. d. gr. Fähre, dicht a d. Weichſ.] N N 8 Ar 
ſind Wohn. v. Stube, Küche Kamm. gute d t Lr, ene a 

Keller, Boden, Stal für d. Pr. u. Zub. Zu bej. Vm. 11.12, im. 4.8. 
9 6 z 9 deren Näh. an d. Gr. Mühle 6,1. (15580 
Samanta are a e Jeiſchergaſſe 56/59 herrſchaftl. 


Sandgrube 54 ift e. Wohn., 2 St. Wohn., 5 Zimm.Badeſt, Mädch. 


n ner 


und Materialien; A lamer Vater, Bruder, Off unter E134 an die Exp.d. Bl. u. Zub. z. v. Näh. 1 Tr. v. 12½1½, A 
Ę a f b — a I ini . u. all. zu 2 Stub b. f „ 
Loos 1: etwa 13420 kg Schmiede- Schwiegervater, Großvater Ein kinderl. Ehepaar ſucht zum Neufahrw., Weichſelſtraße 12, t gelak, EAC 9 0 RZ für 400.4 an Kadeci, Det AoA Biſſau bei Kokoſchken. (15448 


und Onkel, der Schiffs⸗ 1. Oct. f. 11—12 e. Wohnung. 
Off. unter E154 an die Exp. d. Bl. 
Such. Wohn. b. 4-5 . I. Mittelp. d. 
Stadt, w. f.g Verm. eig. v. 1. Oet. z. 
Pr. b. 800% Off. u. B 15 0a. d. E. d. B. 


In Zoppot 


wird für den e ein 


eiſenſchrott, y 

Loos 2: etwahl8o kg Gußſchrott, zimmermann 

| 2008 3; etma 3250 55 alte guf | E 
t 


eiſerne Rojtftäbe, ; G e 0 rge Zol | f 


Loos 4: AE En kg Rothguß 
in en, Ri 57. Lebe: 3 
Loos 5: 780 kg Rothguß⸗Dreh⸗ F m um ſtile Teil 
ne nahme bittend anzeigen 


ſpähne, 
Loos 6: 1700 kg altes Tauwerk, 


zu vermiethen. Näh. 1 Treppe. 
Fiſchmarkt 29,2, e. ſchön. gut mbl. 
Borderzimmer ſofort zu verm. 
Hint. Adlers Brauhaus 23, 
1 Treppe, iſt ein möblirtes 
Zimmer zu vermiethen. 

Gut möbl., frdl. Vorderzimmer, 
von gleich zu vermieth. Poggen⸗ 


die v. Hrn. Prem.⸗Lt. Bauer bew. - ——— NA 
Wohnung T Bimm., Cabinet, h. Sapone Cab., h. Kch., Bod. 
Küche, Kamm. Kell., Bod., Waſchk. tab an 5 0 Miether z. 7125 
Trockenbod. u. Eintritt in d. Gart. übt, Graben 37. 15599 
zum 1. Octbr, zu verm. Waſſerl.] Yangf.‚Eichenweg,fr.Hopfengtt., 
vorhand. . 1 re A e ee 

. Näh. r. „Kell., „Trockb. z. Pr. v. 
B ( 18-20 A mtl. D. CLAN pin. NAK, 


Wollwebergaſſe 24 Nirchenerweg 7, Gartenhaus. 


Giidł, Schmiedegeſelen, | 
Jagenſchloſſer und | 
Wagenlackirer 


ſtellen für dauernd ein (15884 
C. F. Roell'ſche Wagenfabrik 


: ubude, dens. Juli 1897. junges Mädchen zur Beauffich- 2 ; 
, m 11 5 w Inven⸗ aha Eistee: tigun dada dien Kindes | ift eine große Wohnung, die 14 aeren e78 ift die 1. Etage, pfuhl 92, 3 Tr. Ecke Vorſt. Gr. R, G. Kolley & Co., i 
N Loos 8: 1 1 Schi $ bliebenen a | gejucjt. Meldungen Nachm. v. 1. Etage, zum 1. Oct. zu verm. waż? heizbaren Zimmern, e T, Garten: 5 fe z | 
| z el i n 5 [9,7 Uhr Marienftr. 8.(16608 | Näheres im Laben. __(15456 | Entree, eine, Speilelammen, cus, möbl, Bimmer mit Bett, ___Bleifheraafie 7. | 

awe DNC FF PA. VTV C A r. 8 f: ich. CI Ci | | 
| Loos 9: 1 hölzerner Schlaf: Eine Wohn, von 3-4 geräumigen] Petershagen a. d. Radanne zu vermiethen. Näh. leifer. mono 5, ode Einige Schlosser, 


Zimmern nebſt Zubehör, wenn 
möglich mit kleinem Garten oder 
Hof im Miethspreiſe bis 700 4 
jährlich wird per 1. October im 


Nr. 13 iſt eine herrſchaftliche 

Wohnung v. 1 Saal, 3 Zimmer, | SIE Nr. 73, im Laden. (15583 möbl. orderz. mit voll. Penſion 

Küche, Kell. u. Boden, Eintr. in openga e17" die 2. Eig., | von ſogleich od. 15. Juli zu vrm. 

den Garten mit eig. Laube, zum Fee beſtehend aus | Heil. Gelſtgaſſe 122, 2 Tr. find 

1. Oct. zu verm. Näh. baj, part. at Heis mmern u. all. Zub. 57 elegant möbl. Kanten 4 ka: 
Thornſcher Weg 12 find zum. Oct. zu verm. Näh. 1 Tr. zu vermiethen. Näh. part. (15680 


3 Same in be . DFOUDINKEDGANNE M. Jed an ee 


m.ſep. Eing. 1. Auguſt für 15% zu 


auch verheirathet, vertraut mit | 
Ne | l 
Majehinenfabrit, Neuſtadt Wpr. ! 

Für eine gutfundirte, über | 
ganz Deutſchland verbreitete 


Sterbecasse 


prabin, a et 

Goos 10:1 hölzerner Bagger: | BEE RT 

T Mig ar F Meiſtbietend Es hat eos 1 0 9275 z 

ffen an den Meiſtbietenden gefallen, unſere liebe Toch⸗ lich 1 3 

| gegen Baarzahlung verkauft | ter und Schweſter anſtändigen Haufe gi „gef. 
| RA mogu eint eroh au i | | Off. unter E 147 an bie Erp o Bl. 


Donnerstag, den 8. Juli Ę Frieda Gzytko ant, ruh. Ehepaar mit ein. 


| d. $8., Vormittags 9, Uhr, an Kinde ſucht z. 1. Oetbr. e. Wohn. 


{ E 4 iethen. kué o" werden rührige und ſolide 
| t und beraumt ift. | nach langem, ſchweren Leis E | yon 2 Zimmern u. Küche. Preis per 1. October zu vermiethen | A vermieth. Offerten u. E 153 Exp. i äntigen 
Die eee den łe früh 7½ Uhr 2020 . Siren unter | Näh. daſelbſt im Geſchäft. (15532 en a W iD > Hr ein EN d 650 
| können werktäglich von 11 bis] im Alter von 18 Jahren E 141 an die Exp. d. Blattes. Einige größere Wohnungen per 1. October zu vermiethen. ci engaſſe 44 fein y 5 + 

12 Uhr Vormittags hier einge |] aus dieſem Leben abzu⸗ zu 500, 600, 700 Mark zu ver⸗ Beſichtigung von 10—12 Uhr.] möblirtes Zimmer u. Cabinet erireTer 


l ai z eine Wohnung, 2 

ehen werden, auch gegen poſt⸗[ rufen. . M Suche imm., Cab. helle miethen 3. Damm 11 Näheres im Laden. 

reie ! von 50 Pfg. Um files Beileid bitten K., Zh. 3. 1. Oct. Off. u. E 126. | ganggarten 73 e. fröl. Wohnung | . 

„Danzig den 5. Juli 1607. ] See Woh Sa 038. | von 3 Stuben, uche Seiler von | Binipefrenndliche Wohnungen 

Die trauernden Eltern p. 1 Octór.ev. früh. od.etm.fpäter, | gleich gu vum. Näh. part. ( zu seztet, Grüner Weg 8, 

und Geſchwiſter. [Off. unt. E 128 an die Exp. d. Bl. V . . 1 Birth dee 

Die Beerdigung findet ] Finder. Leute jug. 1. Oct. Woh. 4 Zim. u, Zubh. v. 1, Octobe „Damm Nr. 3 ift die 2. Etage 

inſpector 15490 | Dienstag, den 6. d. MS, 5 2 Stub. ad. St. u. Gab. od 1 gr. St. von Ró, Borji. Grab. 29480 vom letzten Inhaber 19 Jahre 
= mit Zub. Off. u. E 127 an d. Exp. Gintergajje 10,parterte, Ecke der bewohnt, an nur ruhige Ein⸗ 


Vormittags 11 Uhr, vom $ 
Änlvepast! I] GERE Ketterhagergaſſe, iſt eine Wohn., n vom 1. Oct. cr. ab für 
j EL 


| 

| 

1 

| 

| 

i Trauerhauſeskarpfeuſeigen 
| Suche ein ßutgehendes Schank⸗ 


nebſt Burſchengelaß fof. zu vers 
mieth. Näh. daſelbſt part. (15625 
Eleg. möbl. Zimmer u. Gabinet 
ſogleich zu verm. Fleiſcherg. 87,1. 
4. Damm 1,1, eleg möbl.Vorderz. 
nebſt Schlafcab.ſep. Eing, an 12 
Hrn. mit a ohne Penſ. v. gl. zu urn. 
I. ente. gls Fleiſcherg 2 
Gebe freies Logis f. e. Niihterin, 
Soft am Sonntg. ſowie an freien 
Tag. geg.geringe Hilfeleiſt. in der 
Wirthſch. Off. unt. E 99 an d. Exp. 


I junger Mam lind outes Logis 


Katergaſſe 1 a, 2 Treppen. 


1 Offerten unter D 1478 
efórdert Haasenstein & 
Vogler, A. -G. Königsber . 


„ Gifenfójifbanet, | 
aimmerlente, Schmiede, | 
Mieter | 
finden ſofort dauernde Bes | 
ſchäftigung bei | 
J. W. Klawitter, | 
Strohdeich. (15078 f 

Suche einen tüchtigen Friſeur⸗ 


gehilfen bei 30-26 .4 Geh. Kuge 
Glexsow, Marienbg., Wpr. (15569 ; 


n baar (teine Poſtmarken) von 


jier bezogen werden. 
Gr. Plehnendorf, z: 
den 29, Juni 1897. 

Der Königliche Maſchinen⸗ 


b Nr. 28, 1 Tr., aus ſtatt. ją Kinderloſer Beamter ſucht eine |5 heizbare Zimmer, Küche, Keller 0 1 p. anno zu vermiethen. 

— ruhig gelegene geſunde Wohnung] Waſchküche Trockenboden und Wallplag 13 ift Bie Parterre: 

: ; von 2-3Stuben u, all. Zub., mögl.] ſonſtiger Zubehör, per October Wohnung, 4 Stuben, Entree, 

geſchäft mit bollemConſens. Auch — Väſchkenth. zu vermiethen. Näheres beim | Küche, Speiſekammer, Mädchen: 
würde ich einen Ausſchank für Wald. g., Het. Off.mPreisang,, Vicewirth, Ketterhagergaſſe 14, kammer, Boden, Keller, Waſch⸗ 
. uns mögl.mi Grundriß. u. Größ. unt. auf dem Hofe. (15584 küche und Trockenboden zu verm 
Erp. b. Bl. (1547 Ela an die Expedition d . er. Pfefferſtadt Nr. 55 ift eine Braufennes Waller 5, 1 Tr., 


D 396 an die 


MTA 


| PKC PART TAC PCA | ch Be i R ohnung von 2 Stuben, fi ie err Bequem für Werftar er! Fe 
| Familien: Nachrichten Nachlaß⸗Auetion | Zimmer Gesuche] Miami %%% | 
| 2999099900900%900%%|Am Olivaer-Thor Ko. 7.| “Gin gut móblist. Bimmer) Brunshöferweg Nr. 15 mern, Gabinet, Entree, Küche Hakelwerk 5 im Barbiergejchójt. | my, Loleytis, Heil. Geiftgaffe 60. | 
2 Durch die glückliche Ge⸗ Mittwoch, den 7. Juli er., wird von einem Herrn, mög: f ift eine Wohnung v. 3 Zimmern und vielem Zubehör, vom Ein anſtändiger junger Mann Kind z. Eſſentrag. gef. Häferg 51. 
burt eines Vormittags 10 Uhr, werde ich lichſt mit Familienanſchluß, fa zum 1. October zu vermiethen, | 1. October zu vermieten, findet gutes Logis mit auch ohne Sind 3.Eljenteng. gef. Hüterg Si: 
| Jungen im Auftrage der Erben aus bem | der Nähe des Jacobsthores Jährliche Miethe 300 Mark. Zu beſehen von 10 bis 1 Uhr] Befditigung Tiſchlergaſſe 3—5. 1 Schneider ejellen 
5 Nachlaß des räulein Henriette Tanit. Jg. Mann finder gut. IE 


jofort zu miethen geſucht. ji "Goldschmiedegasse 29 Vormittags. (15622 
d. Bl. ift eine Wohn, beſt. aus 2 Zimm., Tanggarten 71 iſt eine Wohnung 
Eine anſtändige Dame ſücht ein] 2 Cabinets nebſt Zubehör und | beit. aus 2 Zimmern, 2 Cab. und 


im A — een meh. Auch en gu vere Zubehör z. 1. Octbr. cr. zu vrm. 
müblirtes Borderzimmer jmieth. Anſicht nur vond—1 Uhr.] Boppot igerſtr ift ei 
mit e tości 4 Zu erfragen daſelbſt 2 Treppen. enn Winter hn 2 
punkte der Stadt, per 1. Aug. z m. R 7 u. g. Zubehör, atl. Garten, 240% 
Ofi. u. D 246 an Die Expeb. D. l. Breitgaſſe AS 1 N Näh daſelbſt ind. 
„Św de p egani. mibr 1 7 all. 8 e je 4 Zimmer und Lederhdl. u. Danzig, 4. Damm 3, 

wird zur weitweiligen Berf all. Zubehör zu vum. Bej. 11 bis | Altſtadrt ; . 8 
nutzung für einen Herrn von 1 Uhr. Näh. Altſt. Graben102,pt. finb 2 Suben kk; Zubehör von 
außerhalb geſucht. Gefl, Off. | TEtube, Gabinet u. Zub. Reiter: October zu vermiethen. 


ſucht Spill, Katergaſſe 17, 1 Tr. | 
2 Tiſchler können ſich melden i 
in der Bautiſchlerei von F. f 
Gdanietz, Kleinhammer Weg 11. | 


| wurden hocherfreut 
Danzig, den 3. Juli 1896. 


| $ Kari Sturm u. Frau 
| $ Hulda, geb. Kroggel. 3 
& 


Engel gegen baare Zahlung ver- 
igern: 7 
2 Sopha, 1 Schlafſopha, 
1 mah. Flügel, 1 Trumeaux⸗ 
ſpiegel mit Marmorconſole, 
1 Spiegelſpind, 6 mah. hochl. 
Rohrſtühle, 1 Wiener Lehn⸗ 
ſtuhl, div. Sch ränke, 1 Bette 
eſtell, 1 mahag. Sophatiſch, 
Ruheſtühle, Lampen, 1 birk. 
Bücherſchrank, 1 Schrank mit 
18 Schiebladen nebſt mehr. 


mit Beköſtig. Röpergaſſe 20, 3. 


Junge Lente finden ird], Logig 


Tiſchlergaſſe 27, 1 Tr. ene. 
gelle. 27, ne Ein Tiſchlergeſelle 


Ein anſtändiger junger Mann s zeſchäfti | 
; 31.04 findet Beſchäftigung Langfuhr, 4 
findet DAFT autes Logis "Gg Flein, gan nenies Nr. g. , 


99916964 


FF 
6 GA RO Aa En 2 © 


€ Durch die glückliche u 


SOI Nr. 22, Hof links. 
Ein junger Mann 
findet gutes Logis 


burt eines kräftigen 


Jungen 
d wurden hocherfreut 
Danzig, den 5. Juli 1897. 


Ein unvevheivathefer 
[Hausdiener 


kann ſich zum ſofortigen 


Waſſerleitung findet dauernde 
Arbeit. Zoppot, Dangigerftiaßt 


k ire it Preisangabe unter E 95 | gajje Nr. 10 von glelth Freitgaſſe FE Nr de eee . 
> t lojen Bildern, Brock⸗ in H ; re Bieli gu sevin reitgaſſe 75, Borderwognung | bei Neumann, Boggenpiubi 82 
Georg Wessel u. Frau Ser e und 1 Partie an die e obiasgaſſe 31 ift die Parte an kinderl. ruhige Leute per del parterre, Saen ee ; Cinto age 13 
Margarethe, geb. Papke, div. Bücher, 2 eiferne Blumen: | £ Di : | Wohnung und eine Hofwohnung (12,50 % gu orm. Näheres 1 Tr. Ein junger Mann 7 Hotel Engliſche Haus. 
92 ˙ » tänder, 1 mah. Pfeilerſpiegel f eee zu October zu vermiethen. Freundl. Wohnungen, Stube, | findet gutes ogis E sle a uf Bau: i H 
| it Spind, 2 Toiletteſpiegel, Eu a*za l Helle Ofermognung (eig. Thür), Küche, Boden, an nur anftänd. Poggenpfuhl Nr. 6, 1 Klempnergeſelle auf Baus u. 


2 ar. Stube u. Cabinet (heizh, helle Leute zu v. Gr. Bergg. Ab, part. 
welch. ſich 3. Reſtaurant u. Speiſe⸗ Küche, Bod., Speiſekamm. 1.174 Petershagen an ber = 6 


wirthje.eign. wird zu mieth. gej. | mit Wafjerzins z. v. Rühm 16, 1. | ift die ob. Wohn., beft, a. 4 Stub. 
Offert. unter E 120 an bie Exp. ogannisgaije 68, das I. Haus Entr., Küche, ed, Bod, Harten 
Gelegenheit mit gut. Wohnung, v. amm, Wohn. v. St., Cab. ch., eintr. f. 540 J. 3.1. Oct. zu verm. 


„ Karpenkiel zur Meierei, in oder außerhalb kl. Laden, hell. heizb. Kell. zu j. dlapfe 106 iit ei 
ME Pi erichtlich bete der Stadt, . i eat Gejch., a. 3. Werkſt. paſſend, vom Wohnung mit Ane am 8 
etbigter Taxator, Paradiesg. 18. Offert, unter an die Exp. 1. Oct. zu v, NAŃ. doj. Hange⸗Et. | zu vermiethen u. gleich zu bez. 


Für die uns bewieſene W 
Theilnahme an dem herben 
Verluſt unſerer lieben 
Paula ſagen wir Allen 
unſern innigſten Dank. 
Danzig, d. 5. Juli 1897. 
Louis Schoewe 
und Frau. 


1 Nachttiſch mit Marmor⸗ 


2 ig. Leute finden Logis 


iP. h, Klempuermſtr | 
Tihiergajje 14. Zu erfr.im Lad. 3 = | 
Anji. junger Mann findet Logis ehr nmg 


mit Penfion * 9, p. für Comtoir und Lager gegen 
Junge Leute anden 


monatliche Remuneration gefucht 
ſtändiges 


Johannes Marquardt 
Logis Häkergaſſe 10, 3 Tr. Irarben en gros, Honfengaſſe 88 


latte, 1 Waſchtiſch, Teppiche, 

Kleider, ſowie Haus und 
Küchengeräth (15555 
wozu einladet 
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ſtellt ein M. J. Bouch6e, Feilen⸗ 


8 
8 Ą 

Ein junger Mann, 
tüchtiger Verkäufer u. beſonders geſchickter 
Decorateur, findet bei mir vortheilhaftes 
Engagement. Meldungen erbitte ſchrift⸗ 
lich mit Beifügung der Photographie. 
Ernst Crohn. 


Eine alte Feuerverſicherungs⸗Auſtalt ſucht gegen 
hohe Proviſionsbezüge (15578 


tüchtige Agenten 
und Acqjuisiteure. 


15579) 


ER 


299999 
Ein tüchtiger $ 
$ Hausdiener, $ 
der Soldat gewejen ift, 
findet von ſofort dauernde 
Stellung bei J. H. Jacob- 2 
sohn, Danzig, Papier⸗ 2 
5 Groß⸗Handlung. (15608 © 
et 
inen älteren Materialiſten 5 $ 
ſucht im Auftrage per age Fraueng. 20, im Bierverlag 
Schröder, Suche zum sofortigen Antritt 
Hundegaſſe 33, parterre. einen Hauskuecht, 
Hotelhausdſener, paus utj. der mit Pferden umzugehen 
bei hohem Lohn gej. 1. Damm 11. n Kounka 
SS a re a 2 LJ 
V. Knechte dede kard Damm, | eufabrwagies, Se r 43, 
4 ordentl, Arbeiter, der im Bier- Tüchtig. Laufburſche 
a gewesen, ſofort geſucht. kann ſich melden bei 
G. andomir, Altſtädt. Graben 32. S. Baer, Kohlenmarkt 34, 


4 Tüchtige (15605. neben dem u 
Eiſendreher Tausche "Sorengane 37 
u. Stellmacher |2 un dal. 


— ——— —ö— d 
x Kräftige Laufburſchen können 
finden lohnende Beſchäftigung goa 1 


t a ſich melden M. Löwinsohn und 
bei H. Kriesel, Dirſchau.] Comp. Langgaſſe Nr. 16. 
Ein ordentlicher Hausdiener 


Ein kräftiger Laufburſche 
kann ſof. eint. Langenmarkt 15. 


um 29705 gorr, Löwenthal, 
: > enhandlung, Langgarten 11. 
Wir ſuchen einen FFF 
tüchtigen Neiſenden 

u. wollen Bewerber ſich melden 


Einen Laufburſchen, der beim 
Maler geweſen, ſtellt ein Felix 
Danziger Dampfkork⸗Fabrik 
Zimmer & Jaekel. 


Ein Taufburſche, beim Maler 
Langgarten Nr. 102/103. 
Ginen Barbiergehilfen 


geweſen, kann ſich melden bei 
Turkowski, Paradiesgaſſe 23. 

ſtellt ſofort ein A. F. Wankillier, 

Ohra Nr. 197. 


b ‚Lanfburjchen 
= TE eim Maler können ſich melden 
Einen tüch igen Feiler Tobiasgaſſe 29, 3 ren, 
hauermeiſter, Kneipab 78. 1 5 A. 5 1 von 
0 oh ſofort einen Sohn achtbarer 
Sehneidersesellen (Roekarb.) | Eiern weg ats Lehrling. 
melden ſich Tiſchlergaſſe 53, 1. | Meldung. von 8—10 Uhr Vorm. 
Suche für mein Colonial A. Stawikowski, St. Joſephs⸗ 
waaren⸗ und Delicateſſen⸗ haus, Töpfergaffe 5-8. 


Geſchäft einen tüchtigen Ein Kellnerlehrling 
Commis | R Inerl plug 


— — äü4üäĩ 
Für mein Biergeſchäft ſuche ich 
einen ordtl, fräit. Laufburſchen 
R. Biedenweg, Faulgraben Nr. $. 


Pin Lauibursehe wird gesucht 
Fleiſchergaſſe 87, im Laden. 
in Laufburſche melde fidh 


Ein guterzogener Knabe wird zur 


Th. Loleytis, Hl. Geiſtgaſſe 60. 
1 Lehrling kann ſofort 
eintreten bei Gebr. Löwenthal, 
Eiſenhandlung, Langgarten 11. 
Ein Knabe der Luſt hat, die 
Klempnerei gründl. zu erl., geſ. 
A. Göhn, Klempnermſtr., Berent, 
Suche für mein Colonial⸗ 
waaren⸗Geſchäft per ſofort 


i jungen Mann 
und 1 Lehrling 


B. Frankewitz, 
Stadtgebiet Nr. 139/40. 


ME” Tüchtigen Barbier - 
gehilfen ſucht per ſofort 
M. R. Neumann, Langfuhr. 
ein tüchtiger SE 
Kürſchnergeſelle 

kann ſofort oder ſpäter in Arbeit 
tret. G. Kugelmann, Kürſchn.⸗M. 
Hofmeijter, Hausdiener, 
Kutſcher bei h. Lohn können ſich 
mld. Hl.Geiſtg. 102, C. Bornowskl. 
Drei tüchtige (15604 


Böttchergeſellen 


5 hohem one AC 948 
auernde Beſchäftigung ei eiblich. 
R. Golk, Faffabrik, 
Lauenburg i. P. 1ſaub. Frau z. Waſchen u. Reinm. 
Einen Maler = Gehilfen | melde fih Altſt. Graben 43 b, 2. 


fielt ein Julius Jahnke, Eine junge Dame 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 64. 
Erſtes Gejinde-Comtoir von zur Conditorei geſucht. Gefl. 
Offerten unter D 368 an die 


Pauline Usswaldt, wu 
1 Damm 15, parterre, Exped. dieſ. Blattes erb. (15442 
Eine gewandte (15450 


ſucht gewandte Kellner, Kellner⸗ 5 
Buchhalterin 


lehrlinge, jüngere und ältere 
Hausdiener. 
zer ſucht unter beſcheidenen An- 
NOTOW Schnei⸗ Penchen personen Gefi 
dermeiſter, Oliva, ` Offerten u. D 375 an die Exped. 
Ein junges Mädchen für den 
Nachmittag zu 2 Kindern geſucht 


Guter Nodarbeiter auf Tag |. 
b. Beſch. Heilige Geiſtgaſſe 47,1. Portechaiſengaſſe 4, parterre. 
Suche per gleich ein anſtändiges 


Inverkässioe Malergehiken Drage ver sag nden miele 


ſt.eink.Bockenheuser, Röperg. 19 | Neufahrwaſſer, Olivaerſtr. 5. 
r 


Ztüchtige Schneidergeſellen find. Aff. Prädch f. Aufwarteſt. für 
dauernde Beſchäft. Stadtgebiet 6. Ró 1 0 L E 


esasi 


AAE E (CJA 
Gute Rod- und Hoſenſchneider 
ſtellt ein E. Schultz, Breitgaſſe 62. 


Haleroehilien u. Anstreleher 


gej.Schablowski, Schüſſeldam. 13 


Ein junger ordentlicher Haus- p sle 
denor fann fofort eintreten PES GE GR FEE 
J he ne. 16. | WBU? w 
„_  Japeugaie mt | einen älteren Herrn eine Dame 
Simeider- Esiin erhalten] geſetzten Alters und aus guter 

d. Beſchäftig. Joh. Familie, ohne Anhang, geſucht. 
Engler, Schndrmſt., Tiſchlerg 10,2 Offerten mit Angabe des“ebens⸗ 
i ordenil. Hausdiener |laufes u. der Gehaltsanſprüche 
für leichte Hausarbeiten zum] un E 121 an die Exped. d. Bl. 
go E mie a, diele Fi — m 
oppot, Wilhelmſtr. 25. Reiſegd. melde 
Retourbill.n. Zo e Lord. Aufwürterin ſich bei 
J. F. Lindner, Rentier. (15634 Krupp, Weidengaſſe 6, 2 Tr. 
Einen tüchtigen Rockarbeiter Ein ordentliches Mädchen 
auf Stück verlangt Werchan; findet feſten Dienſt oder 
Schneidermeiſter, Langfuhr. Aufwarteſtelle Poggenpfuhl 54. 
Ein Sohn ordentlicher Eltern Eine ſaubere Aufwärterin 
kann ſich als Laufburſche meld. für d. Vorm. von 8—10 Uhr kann 
Jopengaſſe 32, im Laden. 15559 | fih melden Sandgrube 20, 1 Tr. 
Ein Laufburſche, 1 Frau w. f. Montag, Freitag u. 
welcher beim Maler geweſen, Sonnab auf einige Std. z. Wäſche⸗ 
melde ſich Burgſtraße 7. austr.geſ. Langgt.69, H. /I. Th., pt. 


ohne a 

Mädch. f. Berlin u. and. Städte f. | kann, b.umBeich.als Bote, Wächt. Vermittlungskoſten jederzeit PEFC LE 

Danz. zahlr. Köchin, Stub. Haus- an Off. unter E133, | engagiven. 11029 A Lehmann 8 

u. Kindermädchen 1. Damm 11. Ein Mann, 28 Fahre alt, verheir, Vorſteherin Klara Krohmann. " 1 r 3 
Ein Mädchen, das das Plätten per mehr. Jahre an d. Decimalw. Erfahrener Philologe, Danzig, 


| | erlern. mill, find. nach d. Lehrzeit 


(erl.w.k.ſich meld. Fleiſcherg. 74. 


I it Madchen für alle 


(15452 | © 


pant in Stolp. Gründliche Aus: | e 
ildung u. gute Behandl. (155702 


Malerei in d. Lehre aufgenomm. 2 


S — z — 


5. Juli. 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 
1 anſtändiges Lehrmädchen für] gi | g 3 U 


die turze, Woll⸗ u. Weißwaaren⸗ OSTEN 
Kinderfräulein, 


branche geſucht. Off. unt. D 390. 
Stützen der Hausfrau, 


jede Dame, die sie einmal getragen — 


Jede Schneiderin, die sie einmal probirte, 

2 %% das Mann & Schäfer’s Rundplüsch- 
bestätigt, Kleiderschutzborde perfect a durch 
ihr hochelegantes Aussehen und ihre grosse Haltbarkeit; 
leichter zu reinigen, als jede andere, Nur echt, wenn 
mit dem Namen Mann & Schäfer, den jedes 
Stück trägt. (14400€ 


ae IE E AAA EO wodki Y 8 
15 Z Ein älterer Herr, Ty 
1 geübte Plätterin f. d. Beſchäft. | jucht für den Stachm. Beſchäftig. 
Langgart.85 mn d. Plätt Damen z. Off. unter E 125 an die Exp. d. Bl. 
Erlern der Plätterei k. fih mÒ. | — Für einen kräftigen 11 jährig. 
Ord. Mädchen mit Buch kann ſich Knaben wird leichte Beſchäft. auf 
zum Aufwarten für den Vorm. 4 Wochen geſ.Katergaſſe 7,1 Tr. 
melden Heilige Geiſtgaſſe 30, 2. |-"qelterer Buchhalter 
Ein junges Mädchen, im Hands | übernimmt Beſchäftigung auf 2 
und Maſchinennähen geübt, tann | pis 3 Stunden des Tages. Off. 
ſich melden Tobiasgaſſe 29, 1,1. unter D 857 an die Exp. d. Bl. 
Bei hoh. Lohn u. fr. Reife ſuche Ein Mann, der lejen u. ſchreiben] Herrſchaften 
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beſchäft. gem. ift, ſucht dauernde 


ich. i „| der täglich 4-5 Stund. in Zoppot 
Si OWADA Eor 8 unterricht. w. während d. Ferien 
eiblich. dort oder in e u. 
5 Oliva Privat⸗ u. Nachhilfeunter⸗ 
Eine ält. Frau m. gut. Zeugn. w. richt A den Gymnaftalfächern 
en N a. ganz. zu ertheilen. Beſte Referenzen 
zug Junkergaſſe A — und Empfehlungen. Offerten u. 
en Ha ne Stell die | D 223 an die Exp. d. Bl. (15393 
auch ſchneidert, ſucht te Mung —En Secundaner wünſcht n Secundaner wünſcht 
Korkenmachergaſſe 6, 2 Trepp, Sexianern od. QuintanernNach⸗ 
KE 1 lle. d. Nachm nd. hilfeſtund. zu erth. Off. unt. E123. 
ucht eine Stelle f. d. Nachm. in d. gry 7 Dame wird Unterricht 
- 5 D. | Von einer Dame wird Unterricht 
Wirthſch. ii eee 2. N. in Deutſch, Geographie zc. bei 
2 JENA einer Dame gel. Off. unt. E155. 
eine Aufwarteſtelle für den Vor⸗ grzeni Flavterunterr W, erth, 
4 2 Gründl. Clavierunterr. w. erth. 
mittag Pferdetränke 5, part. 8 Std. 3 m Altſt. Graben 89, 1 
Ein ordtl. Mädchen bittet um ea l — 
Aufwarteſt. für den Bor- oder 
Nachm Zu erf. Plapperg.5i Reſt. 
Eine ordtl. Fran bittet um eine 
Stelle zum Waſchen und Rein⸗ 
machen Kaſſub. Markt 4—5. 
1 jg. Dame w. Stellung bei alten 
Herrſchaften nd. Herrn zur Bed. 
Gefl. Off. unt. E 91 an die Exp. 
Empf. e. älter einf.Perſönlichkeit, 
anſpruchsl. 3. Wart. e. Kind. od. f. kl 
Wirthſch. A. WeinachtBrodbkg. 51 
Empf. e. Kdrgärt. 2. Cl. m.ſehr g. 
Beugn. u. e. jg. Mädch. g. Stütze d. 
Hsfr. M. Washowski, 2. Damm 2,1. 
Ein ordentl., ſaub. Mädchen b. 
um eine Aufwarteſtelle für den 
g. Tag. Zu erir. Tiſchlerg. 56, pt. 
Eine ſaubere Aufwärterin 
bittet um eine Vormittagsſtelle. 
u erfragen Drehergaſſe 8, pt. 
Mädchen (15 J.) bittet um eine 
Nachmittagſtelle bei einemsStinde. 
Zuerfr.Brandgaſſe 13, pt. hinten. 
Gebild. Fräulein ſucht baldmögl. 
Engagem. z. Bej. Pfl. u. Unterſt. 
e. Dame geg fr. Stat. Gute Zeugn. 
vorhand. Off. u. E 117 an die Exp. 
TTT kd, 
Eine jg. alleinſteh. Frau ſucht e. 
Auwa v. Morg. b. Nachmitt. 
. Zu erfrag. Ochſengaſſe 7, part. 
u ri S — — 
Anft. alt. Mädchen, mit guten 
melde fih Frauengaſſe 20, 1 Tr. ERA welches die Kranken⸗ 
Ein anſtändiges Mädchen zum pflege erlernt hat, wünſcht Stelle 
Aufwarten k. ſ. m. Hundeg. 70,p. bei einem ace oder Dame, 
7% — | a. w. daii. leichtepansarb. übern. 
g000000000000000908 Off. u. E 122 an die Exp. d. Bl. 
Eine anſt. ältere Frau wünſcht 
eine Aufwarteſtelle. Zu erfrag. 
Schmiedegaſſe 20, Hof, 2 Tr. 
"Empfehle eine geſunde kräftige 
Landamme, Schänkerin, Auf⸗ 
wärterin Pauline Usswaldt, 
3 1. Damm 15, parterre. 
— . melde Tehr die 
Suche Verkäuferinnen f. Bahnh. arbeitet, w. n, einige Kund.im H. 
Material: u. Schankgeſch., Land⸗ Zu erfragen Röpergaſſe 20,3 Tr. 
wirth., auch ſolch dm. Centrifug. sine junge Frau ſucht Stelle 
Beſch. wiſſen, Köchinnen, Haus- U. zum Waſchen und Flaſchen⸗ 
Kindermädch., Kinderfr., Kinder⸗ ſpülen Jungfern „ par 
2 ip Jungferngaſſe 16, part. 
gärt. 3. Cl. J. Dau, Hl. Geiſtgaſſes6. Schneiderin die arbeitet, 
PE | Schneiderin, die gut arbeitet, 
Ei Eine anſtändige Frau | empfiehlt ſich Fleiſchergaſſe 43, 
für den Vormittag geſucht 1 Treppe, Hinterhaus, rechts. 


inter Adlers B 8 6. — s 
a Druna Gmpfehle eine ſüng. Ainder⸗ 


Eine kräftige, junge Frau kann x > 
ſich zum Waſchen melden. Zu frau mit vorzüglichen Jeugn. 
Hardegen Nachfolger, 


erfragen Hundegaſſe 74, 3 Tr. 
Für ein hieſiges Colonial- Heilige Geiſtgaſſe 100. 
Empfehle eine erſte Ver⸗ 


waaren⸗ u. Delicateſſengeſchäft 
wird zum baldigen Eintritt eine käuferin für ein feines Fleiſch⸗ 
und Wurſtgeſchäft. 


junge Dame als 
Hardegen Nachfolger, 


a m 

Cassirerin gene dee 100. > 
Eine Nähterin, die gut Wäſche⸗ 
ausb., w. e. Tage in der Woche 
Beſchäft. Fiſchmarkt 46, 3 Trp. 

Empfehle Mamſells für kalte 
Küche und Stützen für ſtädtiſch. 
Haush. J. Dau, Hl. Geiſtgaſſe 36. 

Eine Frau bittet mit Wäſche 
ausbeſſern u. Stricken beſch. zu 
werd Brabant 6, Dot, legte Th. 
Eine J. alleinjt. Frau |. e. Nachm.⸗ 
Stelle. Off. unter E137 and. Exp. 
Junges Mädchen von außerhalb 
ſucht paſſende Stelle b. Kindern 
Nag. Altſtädt. Grab en 32, part 
I gute Schneiderin ſucht in und 
außer dem Hauſe Beſchäftigung 
Jakobsneugaſſe 12, 1 Tr. links. 


Krüftiges Mädchen, 
welches gut kocht, wäſcht, plättet, 
ſucht Dienſt nach auswärts bei 
einer Waſchfrau. Näheres Heil. 
Geiſigaſſe Nr. 101, parterre, 

Ein älteres Mädchen bittet 
um eine Aufwarteſtelle Lang⸗ 
garten 63, Hof, 2. Thüre, 1 Tr. 


»Jopengaſſe 31. 


>) ble wall 


-e a ———ů —ͤ © | 


Iſchwarz u. gelb gefl. Hund hat ſich A | p 
Citronensaft 


eingef.Ab3H.g.Sttrfit. Gr.Gafje7. 
von vielen Aerzten als wirk⸗ 


amſtes und angenehmſtes 
ie Mittel gegen p 
Gicht, Rheumatismus 
und Fettleibigkeit 
verordnet, empfiehlt in ga- 
rantirt reiner und ſtärkſter 
Qualität 


(1 Liter ca. 80 friſche Früchte) 
biligt Albert Neumann, 
Drogenhandlung, Danzig. 
Citronenſaft iſt ferner ſehr 
empfehlenswerth zur Berei⸗ 
tung von Limonaden, Saucen, 
Geldes, Ragouts ꝛc. 20. 


d. Arb. Fleiſcherg. 43, Plätterei. 
I Mädch. w. d. Damenſchneid gr. 


mit nur guten Zeugniſſen melde 
ſich Langgarten Nr. 74, im 
Ruſſiſchen Conſulat. 
Wirthin, Köchin, Stubenmädch. 
k. b. hoh. Lohn ſ. m. f. Berlin u. 
Da. E. Bornowski, Hl. Gſtg. 102. 
1kräft. Mädchen, wird z. Warten 
e. Knaben (1½ J.) auf STage für 
den Tag über gej. Fraueng. 10,3. 
Mädchen von 12-14 Jahren zum 
„ en ſucht die 
äckerei Altſt. Graben 32, part. 


Ein Aufwärterin für den Vorm. 
kann ſich meld. Fleiſchergaſſe 74,2. 


Eine Waſchfrau pa” 


melden Tobiasgaſſe 15, 2 Tr. 


= Sude TĘ 
perfecte u. jüngere Kochmamſells 
Ladenmädchen für Fleiſcherei⸗/ 
Material⸗ und Schankgeſchäfte, 
Buffetfräulein für auswärts, 
ſelbſtſtänd. Landwirthinnen für 
alleinſt. Herren, Hotelzimmer⸗ 
mädchen, Kinderfrauen, Kinder⸗ 
mädchen, Köchinnen, Hausmdch. 
bei hohem Gehalt. B. Legrand 
Nachfl., Hl. Geiſtgaſſe 101. 


für ein orgs. Comtoit 
wird eine junge Dame mil 
guter Handsehrüt gesucht, 


welche gleichzeitig geläufig an 
der Schreibmaschine arbeitetund 
ſtenographiren kann. Off. mit 
Angabe der bisherigen Thätig⸗ 
keit und der Gehaltsanſprüche 
u. 6000 an die Exp. d. Bl. erb. 


Künstl. Zähne. 


Conrad Steinberg, 


, american Dentist,, 
Zangenmarkt1,&g.Dtatstaujcheg. 


mm in Metall 
Zähne n. Kautſchuk, 
Plomben etc. EE 
Paul Zander, 


few Sim Seren 108. 284 Ravolar, Teschingy ete, 
Vom 1. Juli cr. ab befindet] einfache bis hochfeine, 
ſich mein Comtoir empfiehlt in großer Auswahl, 


Thorıschegasse Ir. 1 Heinrich Aris, 


neben meinem Lagerplatz. Muchrannengaſſe 27 und 
C. L. Grams, Holzmarkt 17. [12339 


Baumaterialien und Koplen- CE 
„Sauber“, 


15434) handlung. 
Jd verreife auf vier tieien: Reinigungs Wafer, 
entfernt leicht und ſchnell Flecke 


Wochen. 
Dr. Schulz, |; a re -— 
pi 3 


empfiehlt in Fl. 4 25 und 50 9 
Specialarzt für Ohren, Rafen-, 


asg i fi Ohren Zaw | Carl Seydel, 
p ane 79. 115880 Heilige Geiſtgaſſe 22. 


7 Eburol, 


Geſuche und Schreiben jeder 
die beſte Glanzwichſe der 


Art fertigt ſachgemüß Th. 
Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. 

Welt, macht das Leder haltbar, 
weich wie Tuch und verleiht 


Malerarbeiten ag wie zı 
dem Stiefel einen anhaltenden 


werden billig ausgeführt [15621 tieſſchwarzen Glanz. In Dew 
Heilige Geiſtgaſſe 63 parterre.] etigen Käſcchen 410 A fa 


Pfg. 
Wer schreibt Noten? ee Ir. 


Carl Seydel, 
Off. unter E 185 an die Exp. d. Bl. Heilige Geiſtgaſſe 22 
Hausſtands⸗ u. feine Wäſche wird ] mm km mm 
ſauber u. billig gem. u. ausgeb. k. 
abgeh. w. Off. u. E 90 an d. Exp. d. B. 
Jede Maurerarbeit wird 
angenomm. Langenmarkrl 7 Bol. 
Bernſtein⸗Faſſungen n. Uhr⸗ 
gehäuſe Reparaturen lief, bill. 
A. P. Schröder, Stolp i. Pomm. 
werden mit der Maſchine 
Hundo ſauber und piti 99 
ſchoren Poggenpfuhl 52, part. 
Für die Schule in Saspe ſollen 


2 Pach nene Doppelienster 


geliefert werden. Schriftl. An⸗ 
gebote ſind bei dem Schulcaſſen⸗ 
rendanten Witt, Saspe, einzur. 
Jede gr. u. kl. Maurerarb., ſowie 
auch Dachdeckerarb. wird gut und 
billig ausgef. Laterneng. 2 b, pt. 
Von ausgek Haaren werd. Zöpfe 
Puppenperücken, ſow jede Haar⸗ 
arbeit angefertigt Rähm 5, part. 
Tapez.⸗Arb. J. Art, als. 3. Ump. 
u. Bez. a. P.⸗Möb., Matr. ꝛc., Einr. 
u. Anb v. Port. Gard. Roul, bei g. 
Preisſt.empf.ſich G. Migge, Tapez. 
u. Decorat., Gr. Mühlengaſſe 20. 


As Aebenbeftyüftigung 


werden Zeichnungen jeder Art 
ſauber und ſehr billig angefert. 
Offerten unter E 132 an die 
Expedition dieſes Blattes. 


6000 Mark 


(auch getheilt) hypothekariſch von 
togleich zu begeben. Nur Selbſt⸗ 
darleiher w.ſ. u. E lin d. Exp.mld. 
Hypothek 1500 , zur zweiten 
ſicheren Stelle zu 5% per 1. No⸗ 
vember zu cediren. Off. unter 
E 113 an die Exp. d. BI. (15591 


15000 ME zu 57%, 


2⸗ſtellige ſichere Hypothek auf 
hieſigem guten Grundſtück von 
gleich zu cediren. (15610 


Westpr, Hypotheken-Comtoir, 
Wilh. Fischer, 
Danzig, Brodbänkengaſſe9, 1. 
15000 zu 4% % ſuche zur erſten 
Stelle zum 15. Auguſt ct. oder 
früher. Offerten unter E 139. 


50000 Mk. zu 4% 


1.⸗ſtellig, eventuell 
getheilten Poſten, von gleich 
zu begeben. (15554 
Wefpr. Hypotheken⸗Comtoir 

Wilh. Fischer, 
Danzig, Brodbänkengaſſe9, L. 


zur 3. ſicheren Stelle von gleich 
geſucht. Off. unter E 38, (15537 

20 000 % zu 4% werden vom 
Beſitzer ſelbſt auf ein ländliches 
Grundſtück, 3 ½ Hufen culm., tof. 
geſucht. Off. unter E 44. (15510 


30000 Mk. dug 

+ 3. 2. durch⸗ 
aus ſicher. Stelle hinter Bank⸗ 
geld auf ein Gut in der Nähe v. 
Danzig geſucht. Off. v. Selbſt. 
darleiher u. D 331 d. Bl. (15428 
2000 , 6 Proc., ſich. Hypothek, 
ſofort zu cediren geſucht. Offert. 
unter E 102 an die Exp. d. Bl. 


.... OIONEN 


Taschen-Messer, 


(echte Erber) 


fih melden Heilige © 
© Geiſtgaſſe 121, pt. (15609 


Flügel- u. Pianino- Fabrik 
Königsberg i. Pr. 
Prämiirt: London 1861. — Moskau 1872 
— Wien 1873 — Melbourne 1880 — 


Einegold. Damenuhr 


nebſt 2reih., gold. Kette ift geſtern 
vom Schützenh. bis Schw. Meer 
verloren Gegen gute Belohnung 
abzug. Kleine Berggaſſe 9, part. 


Corallen⸗Armband 


geſt. in Heubude, Hotel Albrecht, 
verloren. Gegen Belohnung 
abzugeben Vorſt. Graben 7 part. 
Sonnabend, den 3d. M., zwiſchen 
I- 2Uhr auf d. Wege Holzmarkt b. 
Pelonken e. feid. Regenſchirm im 
ſeid. Ueberz.verl.word.,g.angem. 
Belohn. abzug. Holzmarkt 11,2. 

Ein Arbeitsbuch auf den 
Nam. OscarGramatzki verloren, 
abzug. Nonnenhof 12, Thüre 12. 


A er e 

in der Nacht 
Verloren een. 
Sonnabend und Sonntag ift 
eine Herrenuhr mit Chang⸗Lait 
(Hängekette) auf dem Wege 
Schäferei⸗Schüſſeldamm ver- 
loren worden. Der ehrliche 
Finder wird gebeten, dieſelbe 
gegen hohe Belohnung Schüſſel⸗ 
damm 54 abzugeben 
1g. Pincenez iſt Sonnab. Abd. v. d. 
Markthalle n.d.Brandg, verl. G. 
g. Bel. abzug. Brandgaſſe 12, pt. 


Theilzahlungen 
— Umtausch gestattet. —— 
IIlustrirte Preisverzeichnisse 

= gratis und franco. 


Sammel -Postkarten 


in großer Auswahl empfiehlt 


Ein junges Mädchen 
als Lehrling kann ſich melden 
Bruno Berendt, 
Kohlenmarkt 1. 

Eine Aufwärterin für den 
Vormittag findet gleich Stellung 
bei E. Bütiner, Holzmarkt 22. 
Recht geübte Schneiderinnen 
finden ſogleich Stellung. Helene 
Wiens, Kürſchnergaſſe 1, 2 Tr. 
Mädchen, aufHerrenjag. geübt, k. 
fih m. Burggrafſtr. 12, Hohmann. 
Eine alte Frau kann ſich zum 
Kartoffelſchälen für halben Tag 
melden Altſt. Graben 94, Keller. 
Ein junges Mädchen für den 
kachmittag kann fih melden. 
Kökſche Gaſſe 7, part., rechts. 


sonni ——T—T—T—T—. 

Wegen Räumung meines 
Pinſellagers verkaufe fimmta 
liche Pinſel unterm Fabrikpreiſe. 
Claassen, Weidengaſſe 4d. (15626 


Matjesheringe | 
Junifang, Stück 5, 8, 10—15 9 
Scat 2, 350, 3, 15 50 z Nene 
otten im Geſchma eich 
Jagdhund feinfter Matjes 3—4 Stück 10 J, 
r . Rieſen⸗Räucher⸗Salzh., täglich 
8 Monate alt, ſoll ſofort in friſch aus d. Rauch Stück 10-15 J. 
werden und Pflege gegeben a Maly, AAA in 
EN. oſt⸗Fäßchen a 250—8 M 
Offerten an Landmeſſer Peters, Für Weberverkkafer ſämmtliche 
Neuſtadt, Weſtpreußen. Sorten bedeutend billiger 


TTT 
Ein älterer, penſ. Wittwer i 
Gegen Belohnung abzugeben | Inf.50, w. ſich 125 einem ltere H. Cohn, Danzig, 


bildung, welche bereits in ähn⸗ Berliner Breitgaſſe Nr. 37, Ma . i Fiſchmarkt 12. (15463 
: à sj . : Mädchen, tinderl. Wittwe metw. 
11 rt ay Damenſchneiderin Ein Portemonnaie mit Inhalt Vermög. zu verh. StrengſteVer⸗ Em Neue Bücher 
Han: 95 ehlt ſich den ten (Haberm. Dampfbill.) Donners. ſchwiegenh.zugeſich. Vertauensv. Bock, thre uns nicht inVerſuch. 
IL AIG Pajda ſuh geehrten] v. Damm bis zur Langgaſſe verl. | Off ſind niederzuleg. u. E112 i Ebner-Eschenbach, Hypnoſts. 
Ein Mädchen für den Nachm. Damen zum Anfertigen von bis zur Langgas Oli fimo niebergu eguu. AMA de. 5 d Alte Schul 
zum Mangeldrehen an fi | Taylor-Made-Goftümen, Reit Wee den dete dre Soner % Elbe Töchter des tg 
its, 8 ei dem Ausflüge nziger , RAA d 
melden Langgarten 51. Habits, Jaquets aller Art e kum 19. Juni if Frauen über Ehe Franzos, Allerlei Geiſter. 


Gersdorff, Idealismus. 
Hillern, Reis vom alten Stamm, 
Marby, Haus Dodendorf. 
Marholm, Pſychologie der Frau. 
Mauthner, Die böhm. Handſchrift. 
Megede, Aus der Geſellſchaft. 
Prévost, Der verſchloſſene Gart, 
Stratz, Der weiße Tod. 


ein ſchwarzes Damenjaquet | u. |. w. 1% Briefmarken. (14971 
gegen ein blaues vertauſcht Wonne hiermit ein. Jeden m. 
rau etwas zu borgen, da 
1 Zith würde am 24 Juni ich für beine Schulden aufkomme⸗ 
kl Nachmittags Uhr Karl Czerwonka. (15561 

von der elektr. Bahn Langfuhr⸗ 


Danzig aus Berjehen mitgenom. Elegante Er acks 


1 ehr. Mädchen 6, um e Aufwſt. 
für d. Vorm. Mattenb. 19, Th. 16. 
Saub. Frau bitt.u. Beſch. z. Waſch. 
u. Reinm. Jungferngaſſe 29, 1, r. 
Eine junge Frau ſucht eine Auf⸗ 
warteſtelle für den Vormittag. 
Off. unt. E 136 an die Exp. d. Bl. 


(isarren-Arbeilerin 


geſucht Yeteriliengaffe 17, 3, 
Nüfwartemädchen gejucht Stadt⸗ 
gebiet 94—95, Thorweg l., 1 Tr. 


— 7-1 VE . 

Geübte Maſchmnennähterinnen Offunt E138 an die Exp. d. Bl. Diejelbe ift abzugeben b Schulz h "Gai 

für Weißzeng können ſich meld, | Ant.]. Noch un gt, Jan bu. St d. Hochſtrieß. D. Min in befannt. p k-A ee A etwa AA 
Jacobsneugaſſe 4-5, 2 Trepp: g. Tg. Hausth. T. 2, E. Büttelg. 1 Schul-Zeugnik und 1 Hl. Buch rat -Anzüge Wilbrand, HildegardMahlmann. 


ia sę 0 Toba ma werden ſtets verliehen eig Das Kunſtwerk. 
olzmarkt verloren worden. 2 eihweiſe in der Zeihbibliothet 
Abzugeben 1. Prieſterg. 1, TĄ.2 [Breitgaſſe 36. \ nę 


Clara Anhuth, Hundeg. 128. 


Anſt. Frau, die gut wäſcht u.plätt., 
u. im Freien trodn., bitt. u. Wäſche 
z. Waſchen Schich. Col. 5, Stube 9. 


Saub. Aufmärterin mit guten 
Zeugniſſen kann ſich melden 
Thornſcher Weg 11,2 Tr., rechts. 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


